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ö auf das am 1. Juli be⸗ 
E 4 un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1897 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pfg. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Aufang des 
Kriminal⸗Romaus „Argusangen“ von P. O. Höcker koſtenlos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis- 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſetzbuch für das deutſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen. Expedition des Geſelligen. 


— — — — 


Eine Art Zukunfts⸗Poſt⸗Programm 

wird in verſchiedenen konſervativen Parteiblättern, an deren 
Spitze die „Kreuzzeitung“ ſteht, entwickelt — ein Blatt, 
dem der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamts, v. Pod⸗ 
bielski, als früherer konſervativer Reichstagsabgeordneter 
naheſtand. In dem ſogen. Poſt⸗-Reform⸗Programm, das 
die „Kreuzzeitung“ veröffentlicht, iſt ein kräftiger Hauch 
jenes Geiſtes zu ſpüren, der an der Ernennung eines 
Generals z. D. zum Chef der Poſtverwaltung jo lebhaften 
Antheil genommen hat. Die Einleitung des Programms 
ſpricht von dem gegen Herrn v. Podbielski in Ausſicht ſtehen⸗ 
den „mehr oder minder paſſiven Widerſtand der Bureau: 
kratie“, worin außer der dunklen Verdächtigung bewährter 
Beamten, auf deren entſagungsvolle Pflichttrene für die 
kommenden Jahre in erſter Linie die Zukunft der Poſt 
geſtellt iſt, außerdem auch das Bedürfniß ſich offenbart, 
für mögliche Mißerfolge die rettende Hinterpforte offen zu 
halten. Die Ankündigung zum Schluß ſpricht von einer 
Verminderung des höher vorgebildeten Perſonals und von 
der „qualitativen Verſchwendung“, die in dieſer Hinſicht 
an der Poſt getrieben worden ſei. Die über die Durch⸗ 
ſchnittsaufgaben des Berufs hinaus greifende Bildung des 
Poſtbeamten, die jedem Anwärter des höheren Poſtfaches 
den Auſpruch auf die oberſte Leitung der Reichspoſt ges 
währt, das iſt gerade das ſchönſte Erbtheil Stephans ge⸗ 
weſen, und das ſoll nicht dann verkümmert werden, weil 
feinen Erwartungen zuwider ein General für feine Nach⸗ 
folgerſchaft für paſſend befunden wurde. 

In der Sache erneut das „Reform- Programm“ der 
„Kreuzzeitung“ zunächſt die alte Klage, daß die Poſt ihre 
lle berſchüſ e auf Koſten der Eiſenbahnen erziele, 
und dadurch, daß dieſe in Preußen zumeiſt Staatsbahnen 
geworden ſind, den preußiſchen Staatsſäckel obendrein be⸗ 
nachtheilige. Dazu iſt zu bemerken, daß dieſes Verhältniß 
geſetzlich ſeit 1833 beſteht und bei dem Uebergaug der 
Eiſenbahnen aus Privathänden in den Beſitz des Staates 
in dem verminderten Kaufpreis ſeinen Ausdruck gefunden; 
daß ferner jede Verminderung der Ueberſchüſſe im Reich 
eine entſprechende Vermehrung der Matrikularumlagen, 
der Beiträge der Bundesſtaaten an das Reich, zur Folge 
haben würde. Aus der linken in die rechte Taſche zahlen, 
hat aber bisher noch niemand für eine Reform gehalten. 

Punkt zwei des Reformprogramms betrifft den Poſt⸗ 
zeitungstarif. Er iſt zu Stephan's Zeiten bereits aus⸗ 
gearbeitet; man kann daher abwarten, bis er vorliegt 

„Dann ſoll das Fünfzigpfennigpaketporto „refor⸗ 
mirt“ werden. Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſieht dabei lediglich die 
großen Verſandgeſchäfte und den Verſender, der mit 
ſolchen Packeten ganze Waggonladungen füllt. In dem 
Nachruf, den wir Heinrich v. Stephan widmeten, haben 
wir ſchon erwähnt, daß allerdings manche Handlungen 
und Handwerker unter dem Fünfzig Pfennig Porto leiden, 
aber daß es der Allgemeinheit zu gute kommt. 

Im Handwörterbuch für Staatswiſſenſchaften befindet 
ſich eine in der Vor⸗Podbielskiſchen Zeit von dem gegen⸗ 
wärtigen Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher geſchriebene Ab⸗ 
handlung über das Poſtweſen, welche über die wirth⸗ 
ſchaftliche Bedeutung des Fünfzigpfennig-Packet⸗ 
Portos ſagt: 5 

„Vegünſtigt durch den Einheitstarif von 50 Pf. für Packete 
bis 5 Kg. ohne Unterſchied der Entfernung, hat ſich durch den 
Päckereidienſt der Reichspoſt für viele Gewerbs⸗ und Produktions» 
zweige ein unmittelbarer Verkehr zwiſchen Produzenten 
und Konſumenten entwickelt, der früher durch Zwiſchen⸗ 
händler in unnöthiger Reife erſchwert und verthenert wurde; 
viele Gegenſtände, die am Ort ihres Entſtehens gar nicht 
oder nur zu geringem Preiſe verwerthbar waren, können 
jetzt gegen billige Gebühren an Orte gelangen, wo ſie einen 
weitaus höheren Werth haben und bilden ſeitdem einen lohnenden 
Erwerbszweig für die Heimath, jo z. B. die in den Wäldern von 
Maſuren in großen Mengen wachſenden Morcheln, die dort 
ganz unverwerthbar ſind, in Poſtpacketen aber an Orte gelangen, 
wo ſie einem kulinariſchen Bedürfniß entſprechen. In ähnlicher 
Weiſe erhöhen die in den Gewäſſern Weſtpreußens vor⸗ 
kommenden großen Krebſe ihren Werth durch Poſtverſandt 
nach Paris, die Rücken der lüneburgiſchen Heidſchnucken werden 
von den Feinſchmeckern am Rhein und in den Niederlanden hoch 
bezahlt. Der Kleinpäckereiverkehr der Poſt greift aber auch in 
die Produktion anregend ein, indem er den Verſandt von 
Rohſtoffen für Hausinduſtrie der Stickerei und Weberei, von 
Muſtec- und Probeſendungen an Fabriken u. dergl. zu billigen 
Sätzen und unter Einhaltung der erforderlichen Beförderungs⸗ 
eriſten ermöolicht.“ 


Dann ſollen, nach dem Wunſche der Kreuzzeitung, Eil⸗ 
depeſchen und das Telephon vertheuert werden; 
erſtere, weil fie beſonders der Großhandel benutzt, und bei 
letzteren wird angenommen, daß die Gebühren zur Ver⸗ 
zinſung des veranlagten Kapitals nicht ausreichen. In 
den letzten Reichstagsverhandlungen über den Poſtetat 
wurde feſtgeſtellt, daß allerdings bisher das Telephon keinen 
Ueberſchuß erbracht hat, daß aber dies ſeinen Grund darin 
hatte, daß die Erträge dazu benutzt wurden, das Telephon⸗ 
netz weiter auszubauen, jo daß Deutſchland ein mufter- 
giltiges Telephonnetz hat, ohne auch für einen Pfeunig 
Anleihe zu machen. In welcher Weiſe aber das Telephon⸗ 
netz nicht nur dem Großhandel, ſondern auch der Induſtrie 
zu gute kommt, hat der verjtorbene Staatsſekretär von 
Stephan ſelbſt im Reichstag mitgetheilt; er ſagte am 
28. Januar d. J.: 

„In den Induſtriebezirken haben wir beſondere Fernſprech— 
anlagen eingerichtet, und zwar im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk, 
welcher die Kohlengruben, die Zink- und Galmeihütten, die Mon⸗ 
taninduſtrie umfaßt, haben wir 597 Fernſprechſtellen, und es 
werden dort täglich 7519 Geſpräche geführt zwiſchen Kattowitz, 
Myslowitz, Tarnowitz u. ſ. w. Im rheiniſchen Seidenbezirk, 
Crefeld, Düren, M.⸗Gladbach u. ſ. w., befinden ſich 1655 Sprech⸗ 
ſtellen, und es werden täglich 22 700 Geſpräche geführt; dann 
in dem niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen- und Induſtriebezirk, 
alſo Hagen, Gelſenkirchen, ſind 3245 Sprechſtellen, und es 
werden 39210 Geſpräche geführt u. ſ. w. 

„Sie werden mich immer auf dem Poſten finden, wo 
es gilt, das Geſammtwohl des Volkes zu vertreten“ — 
das war das Schlußwort der dritten Rede, die an dem— 
ſelben Tage der ſterbenskranke, letzte Leiter der Reichspoſt 
hielt. Und das iſt ein heiliges Vermächtniß für jeden ſeiner 
Nachfolger, auch wenn er aus den Reihen der Konſervativen 
hervorgegangen iſt. 

Nirgends iſt der fiskaliſche Standpunkt ſo unau⸗ 
gebracht, wie bei der Poſtverwaltung. Denn wenn der 
Verkehr z. B. durch die Verringerung der Zahl der Poſt⸗ 
beamten verlangſamt würde, oder wenn er durch die Ver⸗ 
theuerung der Poſtgebühren eingeſchränkt würde, ſo würde 
vielleicht der Poſtfiskus einige Millionen mehr einbringen, 
aber eine ganz unberechenbare Summe würde dem nationalen 
Wohlſtaude durch die Erſchwerung des Verkehrs entzogen 
werden. Es wäre das beſte Mittel, den neuen General: 
Poſtmeiſter vollends unpopulär zu machen, wenn er ſich 
auf den Weg der Finanzkunſtſtücke drängen ließe. Er wird 
im Gegentheil darauf ſehen müſſen, läugſt gewünſchte Re⸗ 
formen, die eine Verbilligung des Verkehrs darſtellen, 
wie z. B. die Heraufſetzung des einfachen Briefgewichts 
von 15 Gr. auf 20 Gr., durchzuführen. Mau wird ebenſo 
von ihm verlangen müſſen, daß er an der Aufbeſſerung 
der Lage der unteren Poſtbeamten mitarbeitet. Nicht 
militäriſche Disziplin wird dieſe vor der Gefahr ſchützen, 
der Sozialdemokratie zu verfallen, ſondern eine angemeſſene 
Beſoldung und gute Behandlung. 


Berlin, den 7. Juli. 


— Von der Nordlandsfahrt des Kaiſers wird aus 
Braennoe, 6. Juli, gemeldet: 

„Hohenzollern“ mit Sr. Majeſtät paſſirte Montag Abend 
zwiſchen 6 Uhr und 8 Uhr läugſt der Schwediſchen Küſte fahrend 
den Sund und ging während der Nacht bei der Inſel Anholt 
vor Anker. Dienſtag früh wurde die Fahrt bei günſtigem Wetter 
fortgeſetzt, gegen 2 Uhr auf der Rhede von Gothenborg vor 
Anker gegangen; an Bord war alles wohl. 

— Die Kaiſerin iſt in Tegernſee ſehr herzlich empfangen 
worden. Die Schulmädchen in weißen Kleidern mit bayriſchen 
und deutſchen Schärpen, die Knaben in der Gebirgstracht, alle 
mit Blumenſträußchen in den Häuden, bildeten Spalier. 

— Im „Kaiſerhoſ“ zu Berlin fand Dienſtag Abend ein 
Abſchiedsmahl zu Ehren des Staatsminiſters Dr. d. Bötticher 
ftatt, an dem die Bevollmächtigten zum Bundes rath theilnahmen. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat 
an Herrn v. Podbielski zu ſeiner Ernennung ein herzliches 
Glückwunſchſchreiben abgeſandt, worin zugleich das lebhafte Be⸗ 
dauern ausgedrückt wird, ſo eine hervorragende Kraft ihren 
Veſtrebungen entzogen zu ſehen. 

— Mit dem Botſchafter v. Thielmann in Waſhington 
wird wegen Uebernahme des Reichsſchatzamts verhandelt. 
Frhr. Max Guido v. Thielmann trat Mitte der ſiebziger 
Jahre in den diplomatiſchen Dienſt. Anfangs der achtziger 
Jahre war er Botjchaftsrath in Paris. Dort gehörte er 
zu den Vertretern des Deutſchen Reichs auf der Pariſer 
Währungskonferenz. 

— Der vortragende Rath im Auswärtigen Amt von Lin⸗ 
denau hat ſich für die Dauer des Urlaubs⸗Aufenthalts des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in Alt⸗Auſſee zur Dienſt⸗ 
leiſtung dorthin begeben. 

— Die Delegirten des Vereins der Berliner Ge- 
treide⸗ und Produktenhändler, welche die Verhand⸗ 
lungen mit dem Oberpräſideuten der Provinz Brandenburg, 
Dr. v. Achenbach gepflogen haben, beſchloſſen am Dienſtag 
mit neun gegen acht Stimmen, der Einladung zu neuen 
Verhandlungen Folge zu leiſten. Auch iſt fort eine 
neue Hauptverſammlung des Vereins einberufen. 

— Als Ziele für die Schießübungen der Marine 
werden ſeit einiger Zeit Schiffe verwendet und zwar alte, 
ausrangirte Holzſchiffe der Handelsmarine. Sowohl an 
der Nordſee als an der Oſtſee werden dieſe alten Segler 
angekauft und auf den daß dl der Werften für die Schieß⸗ 
übungen ſo aufgetakelt. daß ſie den Eindruck eines Kriegs⸗ 
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ſchiffes erwecken. Sie erhalten zwei Schornſteine, Maſten 
mit Gefechtsmarſen und mehrere Kanonen, alles aus Holz, 
das ſchwarz oder grau angeſtrichen wird. Im Laderaum 
werden leere Fäſſer oder Holzbalken verſtaut, damit das 
Schiff nicht ſo leicht ſinken kann und ſelbſt wenn es an⸗ 
geſchoſſen iſt auf feiner Ladung treibt. Die Schießübungen 
gegen dieſe Ziele ſinden theils vom Lande aus, theils auch von 
den Schiffen des Geſchwaders, ſtatt. 

— Der Berliner Magiſtrat hat nun den Vertrag über 
die Umwandlung des Pferdebahubetriebes in einen 
elektromotoriſchen vollzogen und der großen Berliner Pferdes 
bahn⸗Geſellſchaft zur Unterſchrift überſandt. 

— Den achtzigſten Geburtstag feierte am 6. Juli in 
Würzburg Albert v Kölliker, der älteſte der deutſchen Ana⸗ 
tomen, der Führer ſeiner Wiſſenſchaft in der Gegenwart. Der 
achtzigſte Geburtstag fällt annähernd mit Kölliters 50 jährigem 
Jubiläum als Profeſſor in Würzburg zuſammen. 

— Der Polizeikommiſſar v. Tauſch hat jetzt ſein Penſions⸗ 
geſuch eingereicht 

— Der „Devotionsſtrich“ iſt bei der Juſtiz abgeſchafft! 
Unter dem 25. Juni 197 heißt es: im Juſtiz⸗Miniſterialblatt 
für die Preußiſche Geſetzgebung und Rechtspflege; „Der jo» 
genannte Ergebenheitsſtrich .... kommt in Wegfall!“ 
Dieſe Ergebenheit aller Ergebenheiten ruhe ſanft, die langjährige 
Begleiterin ſtrebſamer Menſchen! 

Den Generalſtreik beſchloſſen haben wider Erwarten 
die Zimmerer Berlins und Umgegend. 43 Zimmermeiſter 
haben den geforderten Stundenlohn von 60 Pfennig bereits be⸗ 
willigt, während 70 die Forderung ablehnten. Etwa 50 Meiſter 
antworteten auf eine entſprechende Anfrage der Lohnkommiſſion 
überhaupt nicht. Von der Lohnkommiſſion iſt ein beſonderes 
Streikreglement neu ausgearbeitet worden. Es find darin 
Beſtimmungen getroffen worden, um Zuſammenſtöße zwiſchen 
Streikenden und Nichtſtreikenden auf jeden Fall zu verhindern. 

Oeſterreich-Ungarn. Die Ausgleichsverſuche des 
Miniſters Grafen Badeni wegen der Sprachenverordnungen 
ſind von deutſcher Seite auf das Entſchiedenſte abgelehnt 
worden. Der Rücktritt Badenis iſt, nach einer Mittheilung 
der Wiener Allg. Ztg., bald zu erwarten; Freiherr v. Gautſch 
werde mit der Neubildung des Miniſteriums betraut 
werden. Das neue Miniſterium, ſo heißt es, werde die 
Sprachenverorduungen zurückziehen. 

Der Streik der deutſchen Gemeindevertretungen 
in Böhmen greift immer weiter um ſich. Die Bürger⸗ 
meiſter und Gemeindevorſteher des Tetſchener Bezirks haben 
einſtimmig beſchloſſen, die Arbeiten in dem übertragenen 
Wirkungskreiſe vom 15. Juli einzuſtellen, 31 Gemeinde⸗ 
vorſteher des Trautenauer Bezirks ſowie die Stadtvertretun 
von Kratzau unweit Reichenberg haben deuſelben Beſchlu 

efaßt. 

; Es muß ſchon arg in Defterreich zugehen, wenn ſelbſt 
die deutſche Bevölkerung in Tirol, die ſonſt (unter dem 
Drucke der Ultramontanen) wenig nationales Ger 
meinſamkeitsgefühl bekundet hat, öffentliche Erklärungen 
gegen die Badeni'ſchen Sprachenverordnungen erläßt. Die 
Deutſch⸗Tiroler Gemeinden fürchten offenbar, daß es ihnen 
mit den Italiern ebenſo gehen könnte, wie den Deutſch⸗ 
Böhmen mit den Tſchechen in Betreff der Landesſprache. 
Tirol bildet wie Böhmen ein einheitliches Verwaltungs⸗ 
gebiet, das „zwei Nationen“ umfaßt; auch in Tirol kann 
daher die Regierung verlangen, daß alle ihre Beamten 
„beider Landesſprachen“ mächtig ſeien. Thatſächlich ſind 
jetzt ſchon, ohne Sprachenverordnung, in den kerndentſchen 
Gerichtsbezirken Junsbruck und Bozen 33 Italiener als 
Beamte angeſtellt, die höchſte Juſtizſtelle im Lande Tirol 
iſt von einem ſtreng nationalgeſinnten Italiener beſetzt, 
alle vier Staatsanwaltsſtellen in Tirol ſind mit Stock⸗ 
italienern beſetzt. Die Italiener der gebildeten Mittelklaſſe, 
aus der ſich ja überall das Beamtenthum zum größten 
Theile rekrutirt, hat ſchon in der Gymnaſialzeit weit 
leichter Gelegenheit, ſich koſtenlos die Keuntniß der zweiten 
Landesſprache anzueignen, als der Deutſche, weil der 
italieniſche Student in einer deutſchen Stadt zu ſtudiren 
pflegt. Dem jungen deutſchen Beamten, der die italieniſche 
Sprache durch praktiſche Verwendung bei welſchtiroliſchen 
Behörden gründlich erlernen möchte, wird dies von oben 
herab geradezu unmöglich gemacht. 

Nach einzelnen ungariſchen Ortſchaften, in welchen 
die Ernte⸗Arbeiter ſtreikten, ſind von der ungariſchen Re⸗ 
gierung fremde Schnitter, im ganzen über 4000 Mann, 
befördert, durch deren Hilfe die Fortſetzung der Arbeiten 
ermöglicht wurde; an mehreren Orten nahmen die Aus⸗ 
ſtändigen bei Ankunft der fremden Schnitter die Arbeit 
wieder auf. 

England. Seitens der Werkführer iſt dieſen Dieuſtag 
25 Prozent der in den Maſchinenbauwerkſtätten am 
Clyde beſchäftigten Arbeiter auf den nächſten Dienſtag ge⸗ 
kündigt worden. Es werden von dieſer Maßregel un⸗ 
gefähr 6000 Mann betroffen. Aehnliche Kündigungen von 
25 Prozent der Arbeiter ſind ſeitens der Vereinigungen der 
Arbeitgeber von Hartlepool und Sunderland, von Greenock, 
Neweaſtle, Mancheſter und anderen Induſtrie-Centren an⸗ 
gehörigen Firmen erfolgt. Man erwartet — ſo wird aus 
London gemeldet —, daß in jedem einzelnen Fall auch die 
übrigen 75 pCt. der Arbeiter nach Ablauf der Woche die 
Arbeit niederlegen werden. 

Ju einer Verſammlung der engliſchen Kolonial⸗ 
miniſter wurde beſchloſſen, das Wort „Kolonie“ abzuſchaffen 
und einen National rath bezw. parlamentariſchen Bundes⸗ 
rath einzuſetzen, um mit den Kolonien und dem Mutter⸗ 
lande Enaland eine beſſere Verbindung zu unterhalten. 


Bei den letzten Unruhen in Indien find, wie ſich jetzt 
herausſtellt, ungefähr 600 Eingeborene getödtet worden. 


leber die Urſachen der Aufregung unter den Eingeborenen 
giebt eine Bittſchrift Auskunft, welche 2000 Mohamedaner 
ud Hindus in Poona an den Gouverneur Lord Sandhurſt 


gerichtet haben. Es heißt darin u. A., daß ſeit acht Wochen 
eine Schreckenswirthſchaft in der Stadt geherrſcht habe. 
Die Beamten der Peſtkommiſſion hätten ſich bei der Be⸗ 
ſichtigung, Räucherung und Weißung der Häuſer, der Suche 
nach Peſtkranken und der Abſonderung der Geſunden in 
einer maßlos überhebenden Weiſe benommen. Häufig ſeien 
Leute ohne ein ärztliches Zeugniß, daß die Betreffenden 
an der Peſt litten, in das Peſthoſpital geſandt worden. 
Bei der Beſichtigung der Häuſer wurden Frauen manchmal 
gezwungen, ſich in Gegenwart der Beamten und Anderer 
völlig zu eutkleiden. In einigen Fällen ſind die Götzenbilder 
in den Hindu⸗Tempeln entweiht worden. 


Frankreich. Die Forderung von 500000 Franken für 


die Reiſe des Präſidenten Faure nach Petersburg verur⸗ 
ſachte in der Kammerſitzung am Dienstag eine ungemein 
heftige Debatte. 


Antrag. Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter ſagte, er 


und ſeine Freunde würden geſchloſſen gegen die Vorlage 
Man habe nicht die Republik proklamirt, um 


ſtimmen. 
der Tyrannei eine Huldigung darzubringen (Heftige 
Proteſtrufe.) Man ſolle das Geld nicht verjchleudern, 


man ſolle es lieber den Armen geben, die in Südfrankreich 


ruinirt worden ſeien. Das Geld könne beſſer zur Linderung des 
Arbeiterelends angewendet werden, als zur Verherrlichung 


des Zaren. 
Präſident Briſſon entgegnete, es handele ſich um einen 


Höflichkeits- und Freundſchaftsbeſuch, der Frankreich glück⸗ 
Ju ſeiner Proteſtrede gegen die Vorlage ſſagte 
Favereau, die Reiſe ſei eine Folge des Beſuches des „ruſſi⸗ 
Präſident 


lich mache. 


ſchen Mörders“ in Frankreich (Großer Tumult). 
Briſſon proteſtirte energiſch gegen dieſen Ausdruck. Schließ⸗ 


lich wurde die Vorlage mit 447 gegen 29 Stimmen an⸗ 


genommen. 
Im Senat, der ſofort die aus der Deputirtenkammer 


gekommene Vorlage berieth, erklärte der Senator Lareinty 


den geforderten Kredit für ungenügend und beantragte, 


denjelben auf eine Million Franken zu erhöhen. Der 
Miniſter des Auswärtigen erwiderte, Frankreich ſei in 


würdiger Weiſe verfahren, als der Kaiſer von Rußland 
nach Frankreich gekommen ſei, und Faure werde verſtehen, 
in Rußland würdig aufzutreten. (Beifall.) 


rung von 500000 Franken. 

Die 500000 Franken Reiſekoſten werden in der Haupt⸗ 
ſache folgende Verwendung finden: den Petersburger und 
Moskauer Armen je 30000 Rubel, Geſchenke an die zum 


Dieuſte befohlenen Offiziere und Beamten und Trinkgelder 


in Rußland 20000 Rubel, Feſt auf der franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft 40000 Franken, für die Mannſchaft des „Dupuy de 
Lome“, an deſſen Bord Faure die 
Franken u. ſ. w. Unter den Geſchenken, die Faure dem 
Zaren mitbringt, iſt eine große ruſſiſche Reichsfahne, 
die als ein Meiſterwerk der Lyoner Seidenweberei be— 
zeichnet wird. 


Das Pariſer Blatt „Radicale“ veröffentlicht eine Er⸗ 


klärung eines früheren Miniſters, worin geſagt wird, zur 
Zeit, als Präſident Carnot einmal in Lille weilte, habe er 
eine Einladung vom König der Belgier nach Brüſſel be⸗ 
kommen. Carnot unterbreitete dieſe Einladung dem 
Miniſterrath und ſagte, nach ſeiner Anſicht ſollte ein 


Präſident Frankreichs überhaupt nicht ins Aus⸗ 
Sollten die Miniſter indeß anderer Anſicht 


land reiſen. 
ſein, ſo werde er ſich fügen. Die Miniſter hätten darauf⸗ 
hin eine längere Konferenz gehabt und ſich mit der Anſicht 
Carnots einverſtanden erklärt. 


wähnt worden iſt, recht, aber wenn es ſich um den Zaren 
handelt, ſind die Franzoſen in beſonderer Verfaſſung. 


In der letzten Sitzung des Miniſterrathes iſt der 
Miniſter des Innern Barthou ermächtigt worden, in der 
Kammer eine Forderung von einer Million Franken zur 


Interſtützung der Opfer der Ueberſchwemmungen 
einzubringen. 
Nord⸗Amerita. 
und italieniſchen Bergarbeitern weigern ſich, an dem von 
imerikauiſchen Führern in Scene geſetzten großen Berg⸗ 
arbeiter⸗Streit theilzunehmen. Die amerikaniſchen Berg⸗ 


teute ſind deshalb empört und nehmen gegen die ausländiſchen 
Genoſſen Stellung, ſo daß Ruheſtörungen zu befürchten 


ind. 

Cuba. „Theile und herrſche!“ — nach dieſem Grund⸗ 
ſatze der alten Römer handelt auch der Befehlshaber der 
ſpaniſchen Armee. General Weyler veröffentlicht aus 

vannah, Datirt 6. Juli, einen Aufruf, welcher allen Auf⸗ 
ſtändiſchen, die ſich unterwerfen, volle Begnadigung zus 
ſichert und ihnen Unterſtützung durch Austheilung von 
Lebensmitteln ſowie durch Zuweiſung von Arbeit anbietet. 


XIX. Preußiſches Provinzial⸗Sängerfeſt. 

—st. Elbing, 6. Juli. 
Nachdem am Montag Abend der Schluß des künſtleriſchen 
Theils des ſchönen Feſtes erfolgt war, ſollte der Dienſtag als 
ritter Feſttag der Erholung und dem Vergnügen gewidmet 
jein. Das Feſtkomitee hatte für dieſen Tag eine Dampfer⸗ 
fahrt nach Kahlberg vorgejehen, und zwiſchen 8 und 9 Uhr 
des Morgens ſah man die Sänger in großen Schaaren nach der 
Leegen Brücke, dem Anlegeplatz der Dampfer, ſtrömen. Ver⸗ 
ſchlafen hat es wohl Keiner, obwohl gerade in der Nacht zum 


‚ Dienftag das Straßenleben von ganz beſonderer Lebhaftig⸗ 


keit geweſen war, und die Scenen, die ſich u. a. auf dem 
Friedrich⸗Wilhelmplatz abſpielten, den gewagteſten Studenten- 
ulk noch in Schatten ſtellten. Um 9 Uhr fuhren die Dampfer 
in kurzen Pauſen ab, als letzter Feſtdampfer der „Friſch“ mit 
der Pelz'ſchen Kapelle an Bord. Leider war das Wetter un⸗ 
günſtig geworden; ein leichter Regen drohte die fröhliche 
Stimmung zu ſtören. Doch es gelang ihm nicht; Alles war 
fröhlich und guter Dinge, auch auf dem „Friſch“, auf welchem 
die Graudenzer Liedertafel manch ſchönes Lied erſchallen 
ließ. Plötzlich jedoch trat eine Stockung im Betriebe des 
Dampfers ein. Er verminderte ſeine Schnelligkeit und legte 
endlich in der Höhe des Dorfes Lerchwalde an freiem Felde 
an. Aengſtliche Gemüther, namentlich Damen, wurden durch 
den 16 10 ernſtlich beunruhigt, zumal eine Darlegung der 
wirklichen Veranlaſſung nicht erfolgte. Nach einigem Warten 
ſprang ein Matroſe an Land und lief querfeldein, wie es hieß, 
um von der nicht allzu entfernten Brauerei Engliſchbruunen 


Die Sozialdemokraten bekämpften den 


N Der Senat 
lehnte den Abänderungsautrag Lareinty ab und genehmigte 
bei 253 Stimmabgaben einſtimmig die beantragte Forde⸗ 


Reiſe macht, 6000 


Die jetzige Reiſe Faures 


nach Petersburg ſei verfaſſungswidrig. — Nach der 
Verfaſſung hat dieſer Frauzoſe, wie auch ſchon früher er⸗ 


Tauſende von ungariſchen, ſlaviſchen 


Ein Herr, anſcheinend ein Beamter des Dampfers, erklärte 
endlich, ein Maſchinentheil habe ſich heiß gelaufen und könne 
nicht erſetzt werden, da man feine Reſerve-Maſchinentheile an 
Bord habe; der Aufenthalt könne wohl zwei Stunden dauern. 
Da begannen die Paſſagiere an das Land zu gehen und ſich auf 
dem Raſen mit Hilfe der Klappſtühle vom Dampfer häuslich 
einzurichten. Auf Anregung des Herrn Fritz Kyſer⸗Graudenz 
ſollte eine „Schiffbruch Polonaiſe“ arrangirt werden, die ſich 
ſchließlich unter Vorantritt der ganzen Muſikkapelle zu einem 
Marſch nach dem etwa 1½ Stunde entfernten Bollwerk⸗Kruge, 
einem ehemaligen am Elbing⸗Fluß liegenden Lootſenhauſe, ge⸗ 
ſtaltete. Die Ratten verließen das Schiff, nur wenige Paſſagiere 
blieben auf dem „Wrack“ zurück, die Mehrzahl fand in der 
wenn auch gänzlich unvorbereiteten, ſo doch gaſtlichen Wirth⸗ 
ſchaft des Bollwerks⸗Kruges freundliche Aufnahme. 


Bald entwickelte ſich dort ein kleines „Zigeuner⸗ 
lager“, in dem ſich jeder ſo gut half, wie er konnte. 
Küche und Keller des Hauſes waren glücklicherweiſe gut beſtellt, 
und bald ſah man in den Zimmern und in dem kleinen Vor⸗ 
gärtchen ſchmauſende und zechende „Schiffbrüchige“, denen die 
gute Laune durch den aufgezwungenen Aufenthalt keineswegs 
verdorben wurde. 

Noth macht erfinderiſch, auch in Bezug auf Mittel gegen die 
Langeweile. Zwar unterhielten die luſtigen Weijen der Pelz⸗ 
ſchen Kapelle die „Schiffbrüchigen“, auf dem vorſündfluthlichen 
Klavier in der Gaſtſtube ließ ſich ein „Künſtler“ mit rührender 
Ausdauer hören, und die Stillung von Hunger und Durſt brachten 
ja auch eine gewiſſe Abwechslung ſchon darum in das Treiben 
im Kruge, weil dieſer keineswegs mit ſeinem Wirthſchaftsgeſchirr 
auf den ſo plötzlichen Einbruch einer ſo großen Schaar von 
Gäſten gefaßt ſein konnte. Zumeiſt mangelte es an geeigneten 
Trinkgefäßen in genügender Anzahl. Aber durſtige Sänger 
wiſſen ſich zu helfen. Blecherne Milchgefäße wurden mit dem 
ſchäumenden und ganz vortrefflichen Gerſtenſaft der Brauerei 
Eugliſchbrunnen gefüllt. Ein Goldfiſch, der behaglich in ſeinem 
Glasbaſſin herumſchwamm, mußte von dieſem Abſchied nehmen 
und wurde aufs Trockene geſetzt, während Bier und immer wieder 
Bier ſeinen Weg in den breitbäuchigen Behälter fand und eine 
ganze Reihe durſtiger Kehlen labte. Später, als der Durſt ge⸗ 
löſcht war, fand man ſtatt des Goldfiſches einen ſauren Hering 
in dem gläſernen Palaſte. 

Vor dem Kruge wurde mancher Sport geübt; die Neckereien 
der „Schiffbrüchigen“ unter einander wollten kaum enden, niemand 
aber nahm etwas übel. Auf einem Wagenrade nahm ein kühner 
Radler velozipediſche Verſuche zum großen Ergötzen der Um⸗ 
ſtehenden vor, wobei er ſich mehr als einmal in den Sand legte. 
Zur Verſchönerung der gärtneriſchen Anlagen wurde ein mehr 
als manneshoher Diſtelſtrauch, den man irgendwo dem Erdreich 
entnommen hatte, angepflanzt, regelrecht begoſſen und an einen 
Beſen gebunden, um ſein Umfallen zu verhüten; eine „Genoſſen⸗ 
ſchaft“ huldigte dem „Fahrſport“, an dem ſie ſich nicht nur als 
Kutſchirende und Fahrende, ſondern auch als Ziehende betheiligten, 
indem ſich beſonders kräftige Genoſſenſchafter als „Gäule“ vor 
den ſchnell requirirten Wagen vorſpannen ließen. Kurz, die mehr 
als 200 Verſchlagenen vertrieben ſich mit harmloſem Spiele die 
Zeit aufs beſte, und auch Damen verſchmähten es nicht, ſich daran 
zu betheiligen. Zwiſchendurch erklang manch ſchönes Chorlied, 
und man war heiter und guter Dinge. 

Da hieß es: „Dampfer in Sicht“, und von Elbing her nahte 
ſich der große Dampfer „Julius Born“ mit vielen hundert Paſſa⸗ 
gieren an Bord. Unterwegs hatte er die wenigen, auf dem 
„Wrack“ des Dampfers „Friſch“ Zurückgebliebenen aufgenommen 
und hätte wohl auch den „Verſchlagenen“ an Bord zu gehen ge⸗ 
ſtattet, wenn die Paſſagiere nicht energiſch gegen die dadurch 
nothwendigerweiſe erfolgte Ueberfüllung Proteſt eingelegt 
und die „Schiffbrüchigen“ ſelbſt nicht die Unmöglichkeit eingeſehen 
hätten, in ſolcher „drangvoll fürchterlichen Enge“ die Fahrt nach 
Kahlberg fortzuſetzen. 

So mußte alſo wieder gewartet wer den, und es wurde 
gewartet, Scherz und „Ulk“ waren noch lange nicht erſchöpft, 
und Bier war inzwiſchen friſch angefahren worden. Ein neuer 
Reiz bot ſich im Beſuche des Nachbargrundſtücks, der von ſeinen 
Beſitzern in zuvorkommendſter Weiſe geſtattet wurde. Das 
Wohnhaus, das an der Front nach dem Elbingfluſſe zu vier in 
Stein gemeißelte Wappenſchilder zeigt, birgt in ſeinem erſten 
und zweiten Stockwerk einen Schatz, der jedem Alterthums⸗ 
freunde das Herz höher ſchlagen machte. Holzwände und Holz⸗ 
decken jener beiden Stockwerke des angeblich aus dem 13. Jahr⸗ 
hundert ſtammenden Gebäudes, deſſen ſtarke Mauern auffallen, 
tragen nämlich eine Fülle von zum Theil noch ſehr gut er⸗ 
haltenen Malereien, deren Stoffe anſcheinend dem Familien⸗ 
leben einer Ritterfamilie entnommen ſind. Wie man hörte, hat 
ein Alterthumsverein dem Beſitzer bereits 1000 Mk. für die 
Ueberlaſſung jener Schätze geboten, der Beſitzer verlangt jedoch 
in Rückſicht auf den dann nothwendig werdenden gänzlichen 
Umbau ſeines Hauſes die doppelte Summe, weshalb ſich die 
Unterhandlungen zerſchlagen haben. 

„Dampfer in Sicht“ hieß es nun wieder einmal. Diesmal 
war es jedoch die von Kahlberg nach Elbing zurückkehrende 
„Elſe“, der eleganteſte und neueſte Salondampfer, der auf jener 
Linie verkehrt. „Der wird uns doch aufnehmen,“ hieß es da 
namentlich von den Damen. „Der muß umdrehen und nach 
Kahlberg zurückfahren,“ riefen ſanguiniſche Naturen. „Wir 
werden ihn dazu zwingen“, meinten ingrimmig einige energiſche 
Leute, denen das Warten nun doch ſchon anfing, unbequem zu 
werden. Allein der Kapitän ſtand auf ſeiner Kommando⸗ 
brücke und fuhr vorüber. Sein Geſicht war ernſt, und 
traurig rief er den Harrenden eine Nachricht zu, die einen 
Wermuthstropfen in ihre übermüthige Freude fallen ließ. Vom 
„Julius Born“, demſelben Dampfer, der ſie wider den Willen 
der Paſſagiere mitnehmen wollte, war kurz hinter dem Bollwerks⸗ 
Krug ein Mann über Bord gefallen und vor den Augen 
der erſchrockenen Paſſagiere ertrunken. Der laute Jubel 
verſtummte. 

Gegen ¼1 Uhr kehrte endlich die „Elſe“ von Elbing zurück 
und nahm die 200 Menſchen auf, um ſie nach ſehr angenehmer 
Fahrt nach Kahlberg zu bringen, wo ſie gegen 2 Uhr landeten, 
Dort erfuhr man, daß der Ertrunkene ein 21jähriger Matroſe 
des „Julius Born“ geweſen, der in Erfüllung ſeines Dienſtes, 
die Unmöglichkeit ſehend, die dichtgedrängte Menge der Paſſagiere 
zu durchbrechen, auf dem äußeren Schiffsrande entlang gelaufen 
war. Dabei ſoll ihm ein Paſſagier eine Zigarre angeboten haben; 
als er nach dieſer griff, ſoll er das Gleichgewicht verloren haben 
und ins Waſſer geſtürzt ſein, aus dem er noch einige Male, die 
Füße nach oben, aufgetaucht iſt, ohne jedoch von den vom Ufer 
ſofort abgeſtoßenen Booten erreicht zu werden. 

Durch dieſes Ereigniß war die fröhliche Stimmung getrübt. 
Dazu kam, daß das Wetter ſich immer mehr trübte, dichte Nebel 
hatten ſchon während der Fahrt auf dem Haff den vorher ges 
noſſenen Ausblick auf die maleriſchen Höhen am öſtlichen Ufer 
des Elbingfluſſes, auf Reimannsfelde, Tolkemit und Frauen⸗ 
burg verſchleiert, und im Regen zog man über den Steg und 
unter den Klängen der Kapelle durch den Garten des „Walfiſch“ 
und die Anlagen hinauf zum Belvedere, freudig begrüßt von den dort 
ſchon ſeit mehreren Stunden harrenden Tiſchgenoſſen, die ſich 
bereits zum Theil im „Walfiſch“, zum Theil im „Belvedere“, wo 
in fürſorglichſter Weiſe vom Feſtkomitee für ein Mittagsmahl 
geſorgt worden war, an Speiſe und Trank erquickt hatten. 
Ein Gleiches wurde nun auch den Schiffbrüchigen zu 
Theil. Daun ging es hinaus an den Strand. Viele 
nahmen ein erquickendes Seebad, andere machten ſich das Ver⸗ 
gnügen, barfuß im Sande und im Waſſer „herumzuplantſchen“. 
In der Strandhalle entwickelte ſich ein lebhaftes Treiben, und 
viele frenten ſich bereits auf den ſchönen Abend, den ſie dort 
noch zubringen wollten, um dann mit dem letzten Dampfer um 


8 Uhr nach Elbing zurückzufahren. 


Der Himmel hatte es aber anders beſchloſſen. Es regnete, 


bei Pangritz⸗Kslonie nach Elbina um Hilfe zu telephonkren.] wenn auch nicht allzu ſtark, aber doch anhaltend, ſo daß man 


bald an den Aufbruch denken mußte und die ſchönen Anlagen 
nur flüchtig in Augenſchein nehmen konnte. 

Um 6 Uhr traten die meiſten die Rückfahrt an, wir „Schiff. 
brüchigen“ wieder auf der „Elſe“, auf der noch manches Lied 
erſcholl. Hatten wir doch in Herrn J. aus L (Oſtpreußen) einen 
ſangeskundigen Herrn an Word, der die Direktion der 
Chöre übernahm. Es war ein Verguügen, das charakterlſtiſche, 
mit ſtarkem grauen Schnurr⸗ und Spitzbart gezierte Geſicht des 
liebenswürdigen alten Herrn zu ſehen, der mit ganzer Seele 
bei der Sache war und ſo herzlich lachen konnte. Hoffentlich iſt 
ihm die Fahrt gut bekommen und hoffentlich iſt es nicht nöthig 
geweſen, von der Vorſichtsmaßregel, die er getroffen hatte, Gebrauch 
zu machen. An ſeinem Hute hatte er nämlich ſeine Viſitenkarte 
mit der handſchriftlichen Notiz befeſtigt: „Sollte ich irgendwo 
aufgefunden werden, bitte ich, mich bei Frau Anna J in L. ab⸗ 
zugeben“; hoffentlich iſt er auch ohne dieſe Maßregel in ſeinem 
lieben L. angelangt, deſſen Vorzüge er in ſo lebhaften Farben 
geſchildert, und wohin er uns in freundlicher Weiſe eingeladen 
hat zum „Preußiſchen Provinzial⸗Sängerfeſt“, das — nach ſeiner 
Meinung in ſechs Jahren nach dem zu Tilſit [— alſo 1906 — 
nirgends anders gefeiert werden dürfe, als in L. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 1,21 auf 1,14 Meter gefallen. 

Eine gewaltige Sandbank iſt durch das letzte Hochwaſſer 
am jenſeitigen Ufer gegenüber der Stadt Graudenz oberhalb 
und unterhalb des Steindammes abgelagert. Der Fährdampfer 
„Fortuna“ kann deshalb nicht am Steindamm anlegen, es iſt 
vielmehr eine bedeutende Strecke weiter oberhalb für ihn an 
einer Buhne eine Anlegeſtelle eingerichtet worden. 

— Zur Steuerpflicht der Beamten gegenüber 
den Gemeinden hat das Oberverwaltungsgericht 
eine Entſcheidung gefällt, die für alle Staatsbeamten 
wie auch für die Kommunen von großer Bedeutung iſt. 

Ein Beamter wurde zum 1. Juli vorigen Jahres aus 
Höchſt nach Frankfurt am Main verſetzt und erhielt in Frank⸗ 
furt einen um 250 Mk. höheren Wohnungsgeldzuſchuß als in 
Höchſt. Der Magiſtrat in Frankfurt veranlagte ihn nun für die 
letzten drei Vierteljahre des Steuerjahres nach ſeinem höheren 
Einkommen zur Gemeindeeinkommenſteuer. Der Beamte erhob 
hiergegen Einſpruch und ſtrengte, als dieſer fruchtlos war, Klage 
beim Bezirksausſchuß an, indem er geltend machte, daß nach 
dem Geſetz für die Gemeinde Einkommenſteuer die Veraulagung zur 
Staatseinkommenſteuer maßgebend ſei, und daß, da Letztere im 
Laufe des Steuerjahres, abgeſehen von Erbſchaftsfällen, nicht 
erhöht werden dürfe, auch die Gemeinden unter allen Umſtänden 
an die Veranlagung zur Staatsſteuer gebunden wären. Der 
Magiſtrat hingegen vertrat die Anſchauung, daß bei Staats- 
beamten die ſtaatliche Veranlagung nicht binde, weil Staats⸗ 
beamte nur mit der Hälfte ihres Dienſteinkommens zur 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer herangezogen werden könnten, eine 
Uebertragung der Ergebniſſe der Staatsſteuer alſo nicht ohne 
Weiteres möglich ſei, und den Gemeinden das Recht zuſtehe, die 
neu zuziehenden Staatsbeamten von demjenigen Einkommen zur 
Gemeindeſteuer heranzuziehen, das ſie im Augenblicke des 
Zuzuges hätten. Der Bezirksausſchuß ſchloß ſich der Auffaſſung 
des Magiſtrats nicht an und erkannte dem Antrage des 
Klägers gemäß. Das Oberverwaltungsgericht hob aber die 
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes auf und wies die Klage ab, 
erkannte alſo die Auffaſſung des Magiſtrats als dem 
Geſetze entſprechend an. Dieſe Entſcheidung iſt namentlich 
für die größeren Städte ſehr wichtig, da dieſe am meiſten in 
die Lage kommen, Beamte, die aus einem einer niederen Tarif- 
klaſſe angehörenden Orte verſetzt werden, zu ihrer Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer unter Anrechnung des höheren Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſes heranziehen zu können. Die Konſequenzen der Ent⸗ 
ſcheidung gehen aber noch weiter. Denn was für den Wohnungs» 
geldzuſchuß gilt, muß auch für das Gehalt gelten. Wenn alſo 
ein Beamter in ein beſſer beſoldetes Amt befördert wird, in 
ſeinem neuen Wohnort demnach ein höheres Gehalt bezieht, als 
in ſeinem früheren, ſo ſind die Gemeinden berechtigt, ihn für 
den Reſt des Steuerjahres, in welchem er zuzieht, ſelbſtſtändig 
auch nach dem höheren Einkommen zu veranlagen. 

— + [Laudwirthſchaftliche Zentralſtelle.] Zur Schaffung 
einer gemeinſchaftlichen Zentralſtelle für die Bearbeitung von 
Tarif⸗ und Preisnotirungsfragen iſt ſeitens der Weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer in Uebereinſtimmung mit 
dem Miniſter beſchloſſen worden, zunächſt der Feſtſtellung und 
der regelmäßigen Veröffentlichung der Preiſe näher zu treten 
und, wenn irgend möglich, noch im Laufe dieſes Monats mit den 
Notirungen zu beginnen. Wegen der regelmäßigen Bearbeitung 
von Tariffragen wird gegenwärtig noch mit geeigneten Kräften 
verhandelt. 

— Die Weſtpreuſziſche Weidenverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft, eiugetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 
iſt nunmehr mit dem Sitz in Graudenz endgiltig begründet 
worden. Das Nähere enthält die Bekanntmachung des kgl. 
Amtsgerichts Graudenz in der heutigen Nummer des Geſelligen. 

— Die Wanderverſammlung des Fiſchereivereins für 
die Provinz Oſtpreuſten ſoll am 18. Juli in Inſterburg 
ſtattfinden. 

a [Bienenwirthichaitlicher Lehrkurſus.] Gegenwärtig 
hält der bienenwirthſchaftliche Gauverein Danzig jeinen Lehr⸗ 
kurſus in Giſchkau bei Prauſt ab; an dem Kurſus betheiligen 
ſich 15 Lehrer, die zum größten Theil aus dem Regierungsbezirk 
Marienwerder, und mehrere aus den entfernteſten Kreiſen dieſes 
Bezirks ſind. Der Gauverein zahlt dieſen Lehrern bedeutende 
Reiſebeihilfen, damit gerade in den Gegenden, wo das bienen⸗ 
wirthſchaftliche Vereinsweſen darniederliegt, durch ſie die richtige 
Betriebsweiſe Eingang finden ſoll. Die Leitung des Kurſus liegt 
in den Händen der als Imker bewährten Herren Kindel und 
Lebbe. Bei der Eröffnung des Kurſus war der Vorſitzende des 
Gauvereins anweſend und hielt eine Anſprache. 

— Beſtätigt hat der Herr Regierungspräſident zu Marien⸗ 
werder die Wahl des Stadtbaurathes Witt aus Neumünſter zum 
Stadtbaurath der Stadt Graudenz. 

— [Gas- und Waſſerwerke.]! Der Gasanſtaltsdirektor 
Rudolf in Köslin iſt als Vertrauensmann für den Bezirk 
Weſtpreußen und Pommern der Berufsgenoſſenſchaft der 
Gas- und Waſſerwerke und der Gasanſtaltsdirektor Ehlert in 
Stargard i. P. als deſſen Stellvertreter wiedergewählt worden. 


— [Militäriſches.] Dr. Krauſe, Stabs- und Bats. Arzt 
vom 1. Bat. Inf. Regts. Nr. 45, zum Oberſtabsarzt 2. Kl. und 
Regiments Arzt des Drag. Regts. Nr. 10, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. 
Dr. Biedekarken von der Unteroffizier Vorſchule in Barten⸗ 
ſtein zum Stabs⸗ und Bats. Arzt des 2. Bats. des Füſ. Regts. 
Nr. 37; die Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. Dr. Scheel vom Juf. Regt. 
Nr. 61, Bethe vom Juf. Regt. Nr. 47, dieſer unter Verſetzung 
zum Sanitätsamt des 5. Armeekorps, zu Aſſiſt. Aerzten 1. Kl.; 
Unterarzt Dr. Skrodzki vom Ulan. Regt Nr. 8, zum Aſſiſt. 
Arzt 2. Kl., die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl. der Reſ. Dr. Schmidt vom 
Landw Bezirk Belgard, Dr. Thiel vom Bezirk Marienburg, 
Dr. Samuelſon vom Bezirk Königsberg, Aſſiſt. Arzt 1 Kl. der 
Landw. 1. Aufgebots. Dr. Joel vom Bezirk Thorn zu Stabs⸗ 
ärzten. Die Unterärzte der Reſ.: Mirtſch, Sim on, 
Dr. Junius, Dr. Ottersky vom Bezirk Königsberg, zu Aſſiſt. 
Aerzten 2. Kl. befördert. Dr. Remmert, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. 
vom uf, Regt. Nr. 48, zur Unteroffizier⸗Vorſchule in Barten⸗ 
ſtein verſetzt. Dr. Funck, Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt 
vom Drag. Regt. Nr. 10, dem Stabsarzt der Landwehr 1. Auf⸗ 
gebots, Dr. Senger vom Landw. Bezirk Brauusberg, letzterem 
mit der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, der 
Abſchied bewilligt. Schmitz, Jntend. Referendar bei der Inten⸗ 
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von 1000 wk. in Gold für das Bundesſchieſßſen in Nürn⸗ 
berg zu widmen. 


* Eger, 7. Juli. Die Bezirkshauptmaunſchaft unter: 
ſagte den für den 11. Juti einberufenen deutſchen 
Volkstag in Eger mit der Begründung, daß der Volks 
tag nicht als eine auf geladene Gäſte beſchränkte Ver: 
ſammlung angeſehen werden könne; die Tagung habe mit 
Rückſicht auf den beabſichtigten Maſſenzuzug einen aus⸗ 
geſprochen demonftrativen Charakter, durch welchen die 
öffentliche Sicherheit gefährdet werden könnte. Der Bürger⸗ 
meiſter ſei angewieſen, die Aufforderung an die geladenen 
Gäſte, nach Eger zu kommen, zu widerrufen. Jedem 
Verſuch, das Verbot zu umgehen, oder gegen daſſelbe 
öffentlich zu demonſtriren, werde nachdrücklich entgegen⸗ 
getreten werden. 


dantur des 17. Armeekorps, zum überzahl. Intend. Aſſeſſor 
ernaunt. 

— Icebrauchsmuſter.] Für Herrn Theodor Peſtka in 
Long Weſtpr. iſt auf von durchſcheinendem Material bedeckte 
Namenskarten zur Aubringung an Bekleidungs⸗ und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden, für Herrn M. Eifert in Marienburg auf einen 
Schreibtiſch mit durch ein einziges Schloß verſchließbaren, in 
Fächer getheilten Abtheilen und einem verſchließbare Schiebe⸗ 
thüren, ſowie Fächer beſitzenden Aufſatz, für Herrn Theodor 
Olias in Königsberg auf einen verſtellbaren, mittels Sperrhebel 
gehaltenen Schuh für Bockbrücken und für Herrn Felix Breut⸗ 
mann in Wilda bei Poſen auf einen pinſelartigen flachen Beſen 
aus Rohr⸗, Piaſſava⸗ oder ähnlichen elaſtiſchen Faſern mit oder 
ohne Stiel ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 

— I[Maul⸗ und Klauenſeuche.] Die wegen des Ausbruchs 
der Seuche unter dem Rindviehbeſtande des Gutes Konſchütz bei 
Neuenburg über die Stadt Neuenburg verhängte Sperre iſt 
wieder aufgehoben worden, ſo daß der auf den 9. d. Mts. an⸗ 
beraumte Viehmarkt ſtattfinden kaun. 

A Danzig, 7. Juli. Eine große Krankenträger⸗ 
Uebung für das 17. Armeekorps beginnt heute bei dem in 
Langfuhr liegenden Trainbataillon. Zu der Uebung ſind von 
jedem Regiment ein Lazarethgehilfe und eine Abtheilung Mann⸗ 
ſchaften — durchſchnittlich 20 — kommandirt. Die Uebungen, 
die unter der Oberleitung des Herrn Generalarzt Dr. Meißner 
ftattfinden, ſchließen am 16. Juli. 

Herr Oberpräſident von Goßler iſt geſtern in Berlin 
eingetroffen und reiſt morgen uach München. 


Frau Oberpoſtſetretär Schröder, die Inhaber beſſerer 
Reſtaurants und Theater dadurch gebrandſchatzt, daß ſie ſich 
Speiſen und Getränke vorſetzen ließ und verzehrte, ohne irgend 
welche Bezahlung zu leiſten. Auch Droſchkenkutſcher waren vor 
ihr nicht ſicher, denn es kam ihr garnicht darauf an, ſich, ohne 
einen Pfennig in der Taſche zu haben, in eine Droſchke zu ſetzen 
und eine größere Spazierfahrt zu unternehmen. Die 
Schwindlerin erklärte, wenn ſie um Bezahlung angegangen 
wurde, daß die Perſon, welche ſie zu einer Spazierfahrt bezw. 
zu dem Beſuche eines Reſtaurants oder Theaters aufgefordert 
habe, ihr Verſprechen, zu kommen, nicht gehalten hätte. Wieder- 
holt iſt die Angeklagte deshalb vor Gericht geweſen, und zuletzt 
hat ſie in Berlin ſechs Monat Gefängniß erhalten. Nach Ver⸗ 
büßung dieſer Strafe kam fie unter ihrem richtigen Namen nach 
Königsberg und beſuchte hier eines Abends das neue Apollo⸗ 
Theater, wo ſie ſich's trefflich ſchmecken ließ. Sie verzehrte in 
kaum zwei Stunden eine Flaſche Nierſteiner für 3 Mark, vier 
Taſſen Chokolade, eine Cotelette, ein Tartarbeefſteak, mehrere 
Glas echtes Bier und zwei Cognaks. Das Ende vom Liede war, 
daß ſie, da ſie nicht bezahlen konnte, verhaftet wurde. Der 
Gerichtshof verurtheilte ſie zu einem Jahr Gefängniß und zwei 
Jahren Ehrverluſt. 

O Poſen, 6. Juli. Das Schwurgericht verhandelte 
heute gegen den Wirth Johann Mareinkowski aus Oſtrowo, 
Kreis Schrimm, welcher beſchuldigt iſt, am 28. Mai ſeine Ehefrau, 
mit der er öfters Streitigkeiten hatte, durch einen Meſſerſtich in 
die linke Lunge getödtet zu haben. Der Angeklagte beſtreitet 
die That; er giebt an, ſeine Frau hätte ſich ſelbſt verſehentlich 
beim Brotſchneiden den tödtlichen Stich beigebracht. Nachdem 
die Geſchworenen die Schuldfrage bejaht hatten, wurde der Ans 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 8. Juli: Veränderlich, ziemlich kühl, Ge⸗ 
witt er. — Freitag, den 9.: Wolkig mit Regenfällen, Gewitter, 
ziemlich tühl, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 6.7/—7./7. 0% mm| Mewe 5.7.6.7. 0, mm 
Mocker b. Thorn nn N 
Stradem bei Dt. Eylau 0,2 Gr. Roſainen / Neudörfchen 0,6 „ 
Neufahrwaſſer . . . 0, Marienburg „.de 5 
Pr. Skargard . . 28 „ Gergehnen Saalfeld Op. 28 „ 
Dirſchau . 1,9 „ Gr. Schönwalde Wöor.— . 
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Im Stadtverordueten⸗Sitzungsſaale iſt nunmehr die 2 5 : 
von Profeſſor Siemering- Berlin kürzlich vollendete Marmor- geklagte zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. Wetter⸗Depeſchen vom 7. Juli. 41 2 
büſte des verſtorbenen Oberbürgermeiſters v. Winter neben Gneſen, 6. Juli. Eine Feuersbrunſt äſcherte geſtern Dar 7 = — | 
der Büſte des früheren Stadtverordnetenvorſtehers Biſchoff] in dem benachbarten Kendzlerzun 17 Gebände ein. Das] Stationen fand Wind. 3 Wetter 3 Ces 815 
aufgeſtellt worden. In der geſtrigen Sitzung der Stadt- Feuer ſoll dadurch entitanden ſein, daß aus einem im Freien line richtung 83 Cr 2 
verordneten hielten aus dieſem Anlaß die Herren Oberbürger⸗ gelegenen geheizten Backofen die Flammen herausſchlugen und | Memel 75 N T bebe 18 — 8 8 1 
meiſter Delbrück und Stadtverorduetenvorſteher Steffens ein in nächſter Nähe befindliches Gebäude in Brand ſetzten. Neufahrwaſſer 754 SSW. 3 | bedeckt 20 31 52 
Ansprachen, in denen fie die großen Verdienſte des Herrn „ Wirſitz, 6. Juli, Die vereinigte Innung der Bäder | Swinemünde 252 SSW. 3 bedeckt +16 18 
v. Winter um die Stadt ſchilderten. Die Verſammlung ertheilte | und Fleiſcher von Wirſitz Wiſſet Weißenhöbe und Netzthal ꝛc. hamburg 751 SW. 4 bedeckt 14 “elf 
dann zur Ausführung des Proſektes der ſtädtiſchen feierte am Sonntag in Eichenwalde ihr Sommerfeſt mit Tanz Ferie 784] SW. 2 bedeckt 14 38 
elektriſchen Centrale auf dem Bleihof, welches von dem von Spiel und Becherklang. Herr Bürgermeiſter Schirrmelſter erlin 753 W. 3 er 2 3188 
der Firma Siemens u. Halske zu errichtenden Elettrizitäts- von hier brachte in schwungvollen Worten das Hoch auf den Breslau N — 3 bedeckt 2 3-58 
werk unabhängig iſt, und welches auf 250000 Mark veranjchlagt | Kaiſer aus. — Ein ſchrecklicher Unglücksfall trug ſich heute Be — 2 - 5 5 vi 2835 
iſt, ihre Zuſtimmung. Ferner bewilligte bie Verſammlung zur hier zu. Zwei Beſiter aus Friedrichshorſt, die vom Lobſenzer —— 751 W. 4 bedeckt 15 23812 
Vergrößerung der g leinvieh⸗Schlachthalle auf dem Schlacht-] Jahrmarkt kamen und noch eine bekannte Frau mitgenommen [ Wien 759 Windſtille 0 wolkenlos 16 3125 
und Viehhof 53400 Mark. Nr 8 2 £ hatten, wollten den Fußweg, der zur evangeliſchen Kirche führt, | Petersburg | — Be: 
Der Krieger » Verein „Voruſſian, wählte in jeiner | und welcher ſchmal gewunden und ſteil ift, herunterfahren. Die Paris 760 SW. 1 bedeckt +12 | 3378 
General-Verſammlung an Stelle des nach Berlin verſetzten Ver⸗ jungen Pferde gingen durch, der Wagen wurde an einen Baum Aberdeen 749 WNW. 5 wolkig +10 8 10 
waltungsgerichtsdirektors Doehring deſſen Nachfolger, Herrn geſchleudert und zerſchmettert. Der eine Mann wurde beim Varmouth 754. W. 5 heiter +14 > 


Verwaltungsgerichtsdireftor Schulz zum Erſten Vorſitzenden. 

Zum Kreistagsabgeordneten des Kreiſes Danziger Höhe 
ift bei der Erſatzwahl Herr Gutsbeſitzer Otto Roemer zu Matern 
von dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer gewählt 
worden. 


Sturz aus dem Wagen getödtet, der andere ſchwer verletzt. 
Ob dieſer am Leben erhalten wird, iſt fraglich. Die Frau kam 
mit dem bloßen Schreck davon. 


Wreſchen, 6. Juli. Geſtern Abend entſtand in Sielitz 


Danzig, 7. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Fir Getreide, Hälfenfrlichte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breijen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factoret Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufe: vergütet. 


Li 3 in beim Gaſtwirth Stefan Mielens Feuer, durch welches bei der 7. Juli. 6. Juli. 
Ponzer Reſervebioſfton Dan .. su. ebene herrichenden Trockenheit Wohnhaus und Stallung vollſtändig Weizen. Tendenz: Preis bei guter Frage Unverändert. 
zer . Be zig, e 1 8 x Pi eäſch t d N id + 1 n fl ind 1 1—3 Mk. höher. 
ſchwecht⸗Laszewski von dem Panzer⸗Kanonenboot „Natter“ eingeäschert wurden. Leiber iſt ein Hüte junge in den Flammen mmſatz: „u u... 300 Tonnen. — Tonnen. 
ab⸗ und zum Probefahrtskommando, der Unterlieutenant zur ums Leben gekommen. inl. bochb. u. weiß 766, 788 Gr. 169 Mk. 156,00 Mk. 
See Erich v. Bülow an Bord des Kanonenbootes „Natter“ * Frauſtadt, 6. Juli. Heute Nachmittag fand die „ belldunt . 45, 743 Gr, 157. Mk. 153,00 Mk. 
kommandirt. feierliche Einweihung des evangeliſchen Bürgerheims „ roth. 716,764 Or 145-157 Dt. 7 5 Ak. 

Der zweitgrößte Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, ſtatt. Zu der Feier hatten ſich der Herr General Superintendent Tranſ. hochb. 1 w. 684,732 U r 114.178 Nr 11788 Br 
welcher ſich auf der hieſigen Schichau'ſchen Werft ſeiner Vollendung] Dr. Heſekiel⸗Poſen, der Paſtor an dem Diakoniſſen⸗Kranken⸗ „ ange 68 737 Gr. 119 Mt. 116,50 Mk. 
nähert und der den Namen „Kaiſer Friedrich“ erhalten wird, hauſe in Poſen, Herr Kühn und viele Paſtoren der Umgegend po den Tendenz: Höher. = Unverändert. 
ift nur wenige Meter kürzer als der vor einiger Zeit in Gegen⸗ eingefunden. Heute begingen die hier ſtationirten Diakoniſſen] in Jadiſcher „ 762 Gr. 110 Mk. 747 Gr. 109 Mk. 
wart des Kaiſers vom Stapel gelaufene „Kaiſer Wilhelm der die Feier des jährigen Beſtehens der hieſigen | ruf. poln. z. Truſ. 76,00 Mk. 75,00 Mk. 
Große“; ſeine Länge beträgt nämlich 176 Meter gegen 179 des Diakoniſſenſtation, welche jetzt ihr Heim in dem neuen] alter .. „ e —.— u 730,756 Gr. 62-68 Mk. 
Kaiſer Wilhelm. Als eine beſonders bemerkenswerthe Neuheit, Gebäude aufgeſchlagen hat. Gerste gr. (656-680) 125.00 . 111 155 " 
welche dieje beiden Schnelldampfer auszeichnet, find die zur „ Fl. (625-660 Gr.) un 1 12300 . 
Fortbewegung dienenden Nickelſtahlwellen zu bezeichnen, — ur ee ee 130.00 " 13000 
welche aus drei zuſammengebauten Kurbelwellen beſtehen. Die Verſchiedenes K 90,00 80,00 „ 
hervorragendſte Eigenſchaft der neuen Wellen beſteht darin, daß = ER Rübsen inl. .... 235,00 „ 233,00 „ 
die Feſtigkeit und Zähigkeit des Materials einen plötzlichen — Groß⸗Feuer iſt am Dienſtag in den Elberfelder] Weizenkleie), on 3,00 ar 3,10—3,20 u 
Bruch der Welle fast ganz ausſchließt. Die Wellen des Farbenfabriken vormals Bayer u. Co. durch Erplofion | Roggenkleie)”” #13,371/a—3,55 „ 3,40—3,65 „ 
„Kaiſer Friedrich“ wiegen bei 12,550 Meter Länge 40335 Kgr. eines Faſſes Naphthionroth im Anilinlager ausgebrochen. Spiritus Tendenz: * | ER 

Die Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments hat geitern | Die geſammten Borräthe (über 400000 Kilo Farbſtoffe) Aichtkontug. RT 4020 „ 4020 % 


einen ſechswöchigen Konzerturlaub nach Hamburg angetreten. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nach⸗ 
mittag in Schidlitz. An der Straßenbahn befand ſich der Leier⸗ 
mann Rhein, der auf jeinem Inſtrument ſpielte und ſeinen 
Sjährigen Sohn Johann bei ſich hatte, um die ihm geſpendeten 
Geldmünzen aufzuſammeln. Nachmittags wurde wieder ein 
Geldſtück aus einem Hauſe geworfen, und der Kleine lief über 
die Straße, um es aufzuheben. Trotz der Warnungsrufe von 
Paſſanten lief er auf das Geleiſe; als ein Straßenbahn⸗ 
wagen, der ziemlich langſam fuhr, kaum noch einen Meter von 
ihm entfernt war, ſtolperte er und fiel dicht vor dem Wagen 
nieder. Dem Wagenführer, der den Kleinen ebenfalls durch Zu⸗ 
ruf gewarnt hatte, war es trotz der Anwendung der elektriſchen 
wie der Handbremſe nicht mehr möglich, den Wagen zurück⸗ 
zuhalten. Der Knabe gerieth unter den Wagen und wurde ſofort 
getödtet. 

Zoppot, 6. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Gemeinde⸗ 
vertretung wurde mitgetheilt, daß Herr Sanitätsrath Dr. 
Benzler endgiltig ſein Amt als Gemeinde⸗Vertreter nieder⸗ 
gelegt hat. Zur inneren Einrichtung der Erfriſchungshalle 
wurden 600 Mk. nachbewilligt; desgleichen 600 Mk. zur An⸗ 
legung eines Radfahrerweges nach Adlershorſt. 


ſind verbrannt. Der Schaden, welcher mehrere Millionen 
beträgt, iſt durch Verſicherungen gedeckt. Die Fabrik⸗ und 
die ſtädtiſche Feuerwehr konnten den Brand nur auf ſeinen 
Herd beſchränken. In Elberfeld und Barmen iſt 
ſämmtliche Bleichwäſche durch die Farbſtoffe, welche der 
Regen mit ſich führte, verdorben worden. 

— Große Hitze herrſcht in Italien; es ſind meiſt 41 Grad 
Celſius im Schatten. In Mailand, Florenz, Ferrara, Padua 
und anderen Städten iſt kein Eis mehr zu bekommen. Während 
eines Uebungsmarſches des Alpenjäger⸗Regiments wurden 21 
Mann vom Sonnenſtich befallen; ein Korporal blieb ſofort todt. 

— [Brennender Eifenbahnzug.] In dem S hnellzuge 
Bari⸗Brindiſi (Italien) kam es Nachts zu einer Gasexploſion, 
durch die, etwa in der Mitte des Zuges, ein Wagen zweiter 
Klaſſe in Brand gerieth. Bei dem ſtarken Luftzug, den der 
dahinbrauſende Zug ſelbſt erzeugte, griffen die Flammen mit 
entſetzlicher Schnelligkeit um ſich. Die Inſaſſen des zuerſt in 
Brand gerathenen Wagens retteten ſich auf den Trittbrettern 
in den nächſtfolgenden Wagen, den Poſtwagen. Da keine 
Nothleine vorhanden war, jo gelang es nicht, den Lokomotiv⸗ 
führer von dem Unglück zu verſtän digen. Alle Hilfsrufe verhallten 
ungehört. Die Verſuche, vom Poſtwagen aus nach der Lokomotive vor⸗ 
zudringen, ſcheiterten an den Flammen des brennenden Wagens. 
So jagte der Zug noch einige Minuten lang mit unver⸗ 
minderter Schnelligkeit durch die Nacht dahin und beleuchtete 
mit ſeinen weit zurückſchlagenden Flammen meteorartig die Land» 
schaft. Schon begann auch der Poſtwagen Feuer zu fangen, der 
ganze hintere Theil des Zuges war ernſtlich bedroht, und 
einzelne zu Tode erſchreckte Frauen mußten mit Gewalt davon 
abgehalten werden, aus dem Zuge hinaus zuſpringen. Endlich 
gelang es einem Bremſer, den Zug zu trennen. Der hintere 
Theil, vom Poſtwagen an, blieb zurück, während die vordere, 
mit dem brennenden Wagen endende Hälfte bis zur Station 
Carovigno weiterfuhr. Dort erſt erhielt der Lokomotivführer 
von dem Unglück Kenntniß und der Brand wurde gelöſcht. 

— Durch Genuß verdorbener Krebſe find bei einem 
Geburtstags⸗Mahle in dem Hauſe des Schneidermeiſters Rudowsky⸗ 
Berlin, Roſtockerſtraße 50, mehrere Perſonen vergiftet worden. 
Einer der Vergifteten, der 47 Jahre alte Arbeiter Wilhelm 
Haenſchke, iſt geſtorben, die anderen befinden ſich auf dem Wege 
der Beſſerung. Als Gegenmittel gegen die Vergiftung wirkten 
günſtig heiße Milch, Kognak und Rhizinusöl. Die Krebſe ſcheinen 
durch den Sonnenbrand verdorben geweſen zu ſein. 

— Wegen Schmuggels wurde dieſer Tage bei dem von 
Tournai nach Lille abgegangenen Eiſenbahnzuge durch die fran⸗ 
zöſiſche Zollbehörde der Lokomotivführer und Heizer ver⸗ 
haftet. Die belgiſche Staatslokomotive wurde beſchlag⸗ 
nahmt. Unter den Kohlen des Tenders befanden ſich in Kiſten 
a Cigarren, 6000 Pack belgiſcher Zündhölzchen, Kaffee und 

abaf. 
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Neueſtes. (T. D.) 


„ Kattowitz (Oberſchleſ.), 7. Juli. Eine vollſtändige 
Grenzſperre gegen die ruſſiſche Schweineeinfuhr ſoll zum 
1. September erfolgen. 

* Wien, 7. Juli. Die Gemeinde » Vertretung von 
Karlsbad, Hohenfurt, Gabel, Böhmiſch Leipa, Bodenbach 
beſchloſſen die Einſtellung der Arbeiten im übertragenen 
Wirkungskreiſe. 

Der Stadtrath von Wien beſchloß im Gemeinderath 
zu beantragen, einen Ehrenpreis der Stadt Wien in Höhe 


Königsberg, 7. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle-Kom n.-Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,50 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 41.00 Brief, 
Mk. 40,70 Geld; Frübſahr unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,70 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,70 Geld. 


Berlin, 7. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗-Notirungen UI. 6/ö7. 
fehlen, da die Berjammlungen | Deutiche Bank 204,75 204,00 
des Vereins Berliner Ge. 3½ Wp. ritſch.Bfdb. 100,60 100,60 
treide“ u. Produkten⸗Händler 3½ „ „I 10040 100,50 
polizeilich verboten worden ſind. 3½% „ neul. „ 1 100,40 100,50 
: Se 30% Weſtpr. Pföbr. 94,00) 94,00 
Spiritus. 7.7, 6.7. 3½ % Oſtypr. m 100,30 100,40 
loco70 er! 41,90 | 41,70 3½0% Pom. „ 100,90 100,80 
N. = 3½0/ Poſ. * 2 
Werthpapiere. 7/7. 6/7. Disk.⸗Com.⸗Anth. 205,30 206,80 
4% Reichs- Anl. 103,80104,0 0] Laurahütte 160,10 161,50 
3½0% „ „ 104.10 104,10 5% Ital. Rente .. 94,20 94.30 
30% " „ | 97,720] 97,70 4% Mittelm.⸗Oblg. 98,75 98.90 
4% P. Cönſ.⸗Anl. 103,80 104.00] Ruſſiſche Noten .. 216,200 216,20 
3/0/% „ „ 104 10/104, Privat - Diskont 2/89/% 2¼ ½ 
30% „ „ „958,20 98,251 Tendenz der Fondb. ſchwächer ſchwächer 
Chicago, Weizen, feſt, v. Juli: 6.7. 69½¼; 5./7.: Feiertag. 
New⸗Hort, Weizen, feſt, p. Juli: 647: 75½½) 547.: Feiertag. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 7. Juli 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 259 Rinder, 1880 Kälber, 980 
Schafe, 8171 Schweine, a 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 k Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, böchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — bis —; 3. maßig genährte junge und gut 
genährte ältere 52 bis 58; 4. gering genährte jeden Alters 48 bis 
50. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
—; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere — bis 
—: 3, gering genährte 48 bis 50. — Färſen und K ü 35 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten. Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 2. ältere ausgemäftete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — bis 1 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis DU; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
40 bis 44 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 63 bis 69; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugtälber 56 bis 65; 3. geringe Saugkälber 48 bis 52; 4. ältere 
ering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 43. — Schafe: 1. uk 
ämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 60; 2. ältere Maſt⸗ 
ammel 52 bis 56; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz 
Kat 46 bis 52; 4. Holſteiner We dale — bis —; auch 
pro 100) Pfd. Lebendgewicht — bis — Mt. — Schweine: Man 
gablte für 100 Pfund lebend oder 59 kg) mit 20% Tara- Abzug: 
„vollfleiſchige, kernige ©... ‚seine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
grund 53 bis 54; b) über 300 Pfund lebend (Säjer) — bis —; 
fleiſchige Schweine 50 bis 53; gering entwickelte, ferner Sauen 
und Eber 45 bis 50 Mark. 
„Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder 33 unverkau 
Kälber ziemlich glatt, Schweine ruhig, Hammel 240 unverfau 
Die Direktion macht bekannt, De vom 1. Juli ab nicht 
Fleiſchgewicht, ſondern Schlachtgewicht incl Wertbes (Daut, Kopf, 
Füge, Eingeweide, Kram) notirt wird. Dadurch. wird die Notiz 
uter Waare 5—6 Pfennig vro Pfund höher, während bezahlte 
ö En. nicht geitiegen ſind. Bei Schweinen bleibt früheres Ver⸗ 
ahren. 


s Culm, 7. Juli. Die Gruppenſchau wurde heute von 
Herrn Overamtmann Krech eröffnet. Die Herren General⸗ 
ſekretär Steinmeyer, als Vertreter der Landwirthſchafts⸗ 
kammer, Regierungsrath v. Mieſitſchek als Vertreter des 
Herrn Oberpräſidenten, der Kommandeur des 1. Jägerbataillons 
Oberſtlieutenant v. Kries waren anweſend. Pferde ſind 25 vom 
Große und 62 vom Kleingrundbeſitz, Rinder 85 vom Klein und 
32 vom Großgrundbeſitz ausgeſtellt. Ferner find 4 Nummern Schafe, 
13 Nummern Schweine, 67 Geflügel, 2 Bienenvölker und 5 Kriegs⸗ 
hunde ausgeſtellt. Von Fabriken landwirthſchaftlicher Geräthe ſind 
vertreten Hodam u. Reßler⸗Danzig, Glogowski ⸗Inowrazlaw, 
Born und Schütze und Drewitz⸗Thorn, Eckert, Ziegler, Böhmer, 
und v. Meibom⸗Bromberg, Hübner Liegnitz, Peters⸗Culm. Preiſe 
für Schweine erhielten: v. Winter⸗Gelens die Staatsmedaille, 
60 ertz⸗Niederausmaß die Vereinsmedaille, Eißen⸗Napolle und 
v. Winter Diplome; für Schafe: v. Boltenſtern⸗Battlewo 
bronzene Medaille und lobende Anerkennung, v. Loga⸗ Wichorſee 
ſilberne Medaille. 

7, Thorn, 6. Juli. Das Holzgeſchäft bleibt anhaltend 
rege. Bei hohen Preiſen wird alles, was auf den Markt kommt, 
ſofort verkauft. Die Nachfrage iſt ſo ſtark, daß Händler und 
Agenten den ſchwimmenden Hölzern nach Rußland entgegen⸗ 
ahren. 
fab — Marienburg, 7. Juli. Nach dem geſtern erſtatteten 
Jahresbericht der Marienburger Zuckerfabrik ſind von der 
Fabrik 908000 Ctr. Rüben verarbeitet worden, als Ertrag von 
6700 reuß. Morgen. Die tägliche Verarbeitung betrug 601 Ctr. 
mehr, als im Vorfahre. Die Betriebseinnahmen betrugen 
1210593,40 Mk., die Ausgaben 992 616,32 Mk., alſo ein Betriebs⸗ 
gewinn von 21797708 Mk. Gewonnen wurden 106,026 Ctr. 
Kornzucker I. Produkt, 8026 Ctr. Rohzucker II. Produkt und 
23323 Ctr. Melaſſe. Die Bilanz betrug in Aktiven und Paſſiven 
1387 200,67 Mk. 7000 preuß. Morgen Rübenland ſind für die 
kommende Campagne vorhanden. 

y Königsberg, 6. Juli. In der heutigen Sitzung der 
hieſigen Strafkammer hatte ſich die unverehelichte, 38 Jahre 
alte 1 Frieda Rohr aus dem benachbarten Moditten 
wegen Betruges im wiederholten Rückfalle zu verantworten. 
Die Angeklagte, eine einſt nicht unſchöne Person, hatte in ver⸗ 
ſchiedenen Städten, wie Berlin, Frankfurt a. O., Graudenz, 
Königsberg u. ſ. w., meiſt unter dem Namen einer verwittweten 
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‚000 etc. ete. 


Metzer Dombau-Geld-Lotterie 


ee. | 


Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 


* . 


bekömmlicher Qualitäten großen Facons empfehle ich meme N 


Durch die Geburt eines 
munteren Töchterchens 
wurden hocherfreut 


5 Iwitz, den 6. Juli 1897. 0 


Liebhabern mittelkräftiger, 
— Mark 


in erster, 


4,20 Mark 


Pfarrer Römer u. Frau 
Käthegeb. Zimmermann. 


SSS SIE ; 
BISIODDDDY vadecke, Domingo, Prasil, 


6810] Die g’ücliche Geburt (| ars hervorragend preiswürdig. Zum erſten Versuch und Vergleich mit Konkurrenz- 
eines geſunden, ſtrammen 4 fab ikaten auch ein zelne Probekiſtchen an neue Kunden ausnahms weiſe fran to unter 
Jungen zeig. hocherfreut an Nachnahme ohne jede Portoberechnung — ein Beweis meines Vertrauens auf günſtigen Ausfall der 
Friedingen, d. 3. Juli 97. Prüfung, da dies Entgegenkommen nur durch Nachbeſtellungen ſich verlohnt. Farben vorſchrift 
Vietor Rasmus und Frau erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache Auswahl bietend, portofrei. 

Margarete geb. Holtz. „pontane Aeusserungen meiner Kunden: Stets zufrieden geweſen. von D., Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. — Meinen vollen Beifall. B. Regierungsrath. — So ſchön, wie ich ſie noch nie gehabt. 

M. Rektor. — Durchweg ſehr zufagend. R., Oberſt. — Ihre Cigarren habe ich ſehr gern empfohlen, 
weil ne es verdienen. W., Major a. D. — Beſtätige gern die Güte und vor allem Bekömmlichkeit 
Ihrer Cigarren. J. Apothekenbeſitzer. — Wie immer vortrefflich. R., Lehrer. — Ausnehmend preis⸗ 
würdig! Dr. H., Paſtor. — So vortrefflich! 8. Lehrer. — Ich freue mich, mittheilen zu können, 
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Sortirung, 


Abitur. u. Einj.⸗, 


Fähnriehs- und Primaner- 
Examen W ſchnell u. ſicher. 


Dr. Schrader's 
Mil Vorb.⸗Anſt., Görlitz. 


Preiſe. Dr. Z., Rittergutsbeſitzer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


O. Rümpler, Heilige Reg.-Bez. Erfurt. 


594 3% 


r 5 % EEE 5 x 
n 22 . D 


en 
Ein neues, hydrauliſches 


2 5 i 28 5 
Kalewerk Nieverſchleſiens F { 9 h 7 | { M * 0 RER 77 
10 Waggon T roduktion) M| 0 ’ 7 Gobbo 
ee . Forster sche waagerechte Massivdecke. 
Abſatzgeblet geleg., ſucht für 
. A Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
a bweislimaute en Prämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. 

Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. 


e gut eingeführten, 

eiſtungs⸗ & ty . 

0 55 Vertreter: . 

Seil, Offert, unt. Kalxwerk' rſatz für Holzbalkendecke. 

au die Exped tion des Boten Die Dedenfteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk Danzig 
Marienturg Haff von der Ziegelei II. Göldel-Zoppot zu beziehen. 14414 

Weitere Auskünfte erkhellt Reg. Bmſtr. Eugen Adam-Dauzig, 1. Damm 7. 


aus dem Rieſengebirge“, 
Hirſchberg i. Schl., erbeten. 
nr 


a ® 
Anzeige. 
6899] Neben der Fabrikation 
von Eſſigſprit habe ich in meiner 
Fabrik eine beſondere Abtheilung 
zur Herſtellung von 


Nheinweineſſig 


eingerichtet. 

Ich offerire denſelben in ga⸗ 
rautirt reiner Waare zu zeit⸗ 
gemäß billigen Preiſen. 


Hugo Nieckau, Ut. Eylau 
Eſſigſprit⸗Fabrit. 
4940] Für die warme Jahreszeit 
als angenehmes Erfriſchungs⸗ 
mittel zur Bowlenbereitung: 
Apfelwein, goldklar u. blank 30 Pf. 
pro Fl. oder Liter exkl. 
Apfelwein, Auslese, goldklar und 
blank, 35 Pf. pro Fl. 0. Liter exkl. 
Stachelbeersegtp. Fl inkl. M. 1,25 
empf. die Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſeuſch. Heiligenbeil. 


Sommersprossen 


beſeitigt in 7 Tagen vollſtändig 
Dr. Christoff's vorzügl., unſchädl. 


n 


basmotoren-Fahrik Deutz 


E Verkaufstelle Danzig 2 
Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


S 5 FE 
zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


L.okomobilen, Gas-Lokomotiven, Motorboote. el. 
„Ottos neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


— 12535 
Kostenanschläge gratis und franko. wg 


r. 100 St, 


daß ich mit Ihren Sendungen in jeder Beziehung zufrieden bin: Ihre Preiſe ſind de facto Engro3: | 


[Konſtrukt. (Werth 250 Mk., wie 


"| Werth zu verkaufen. Off u. Nr. 


| Uhren 


| viehlendin@rinnerung mein reich- 


; trägern, Stöcken u. ſ. w. Alles 


Gewinnziehg. nächsten Sonn bend. d. 10. Juli 6261 Geld ewinne — 200,000 m. Haupfgew. ä 

20 Loose à 3,30 M. Porto u. Liste 20 Pf. extra, Berliner rothe Kreuzloose & 330. P a0, 000, 
20 Pf. extra. Königsberger Thier arten-Lotterie-Loose A 1 Mk., 11 Loose 10 M. 
antstr. 2, sowie die hiesigen Verkaufsstellen. 


orto u. Liste 
Hauptgew. W. 25,000 M. empf. 
18632 


Das Sommerfeſt 


des Krieger - Vereins Neuenburg 


findet Sonntag, den II. Juli, im Vereinshanſe 
(Schützenhaus) ſtatt. 


in zweiter Um 3 Uhr Militär-Konzert, Abends Illumination des 


Gartens und Feuerwerk. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 30 Pfg., Kinder 10 Pfg. 


Der Vorſtaud. Engel. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Vorsügl im Soolbad Inowrazlaw. Fan 


Einrichtungen Preise, 
iir Narya 4 aller Art, Folgen von verletzungen. chronische 
Für Nen ve nleiden Krankheiten, Schwächeznständs P . Br 


j 
\ 
| 


Fey, \ EANGERER m 
MEN INSTERBU 
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1255 8 aller Art mit z ue aller Art auch 
liefert Säcke Signatur, N läne waſſerdichte, 


ron R Sommer-, Winter- und auch waſſerdichte. 
Per dedecken, Bitte Muster und Preise zu verlangen. 


Sac, Plau⸗ und Dedlen⸗Fabritk. TB 11525 


Ein vorzüglicher 3 
! . i eins? 
phologr. Appar l Am 11. Juli, Nachmittags 


mit gleicher Ausrüſtung, neueſt. 3 Uhr, Eröffnung des 


Sommerfeſtes 


bei Kurth in Michelau. 


N Bazar, Verlooſung, Auktion 
g Te Büffet, Kaffee, Erjriihungen 
/ alter Art, Schaubuden, 
Tyroler Süngergejeliihaft, 
Konzert, Tanzmuſik. 
E.ntritt 50 Pf. Looſe à 50 Pf. 
bei den Herren Oskar Kauff⸗ 
mann und Güſſow. 16185 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


‚Der Frauen-Verein Gruppe, 


Krieger⸗ IA Vertin 


Rehden. 
baltiges Lager in Koffern, Ta⸗ N 
e eee, Sommerfeſt 


1615 N ni S tag, den 11. Juli 
zu den billigſten u. feſt. Preff. am Sonntag, den 11 Inli, 
auf der Wieſe des Beſitzers Herrn 
Hugo Kabus, Drawer in Neuhof. 
Sattler und Tapezier⸗Geſchäft,] Concert von der Militärkapelle. 
Marienwerder, Markt 21. 7 — . 15 
— mit xi Nichtmitglieder zahlen ein 
Couverts nen duct Entree von 25 Pfg. pro Perſon. 


nen), iſt Umſtände halber preis⸗ 


7315 an den Geſelligen. 


Schweizerfabrit. Katalog grat. 
Zilber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 
Anker- „ M. 16,18, hochf. 20. 
Anker-Remtr.-Savon. M. 20,22. 
do. ½ Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber- Dam. -Remtr. M. 13,14, 15 
Gold.- „ „ M. 24, 26,28. 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 
Gotil. Hoffmann, St. Gallen. 


Bringe zur Reiſeſaiſon em⸗ 


Ambracréme 


= E - PP 
das beſte kosmetiſche Mittel zur = 


Reinerhaltung und Verfeinerun Gegründet 1868. 

des Teints. Echt in grün ver Julius Martin, Wa enfabrik 
ſiegelten Originalbüchſen A 2 Mk. Gueſen, Prod, Poſen, 
bei Fritz Kyser, Paul 8 empfiehlt 
Schirmacher in Grandenz. 


Faldhalnen 


fein Lager v. 


Ein 


2,75 Mt. an, liefert 7232] Der Vorſtand. 
4 9 U * 
Krieger⸗ I Verein 
b " Hohenkirch. 


— Sonntag, den 11. Juli — 


1. Ciurichtung 
evtl. Wohnung dazu, f. Material- 


geſchäft paſſend, Keller, Kohlen⸗ Sommerfest 


S 
N Luxus- und 
b eſchäfts⸗ 

En 2 wagen. 
Spezialität: Die fo beliebt. Feder⸗ 
wagen mit Korbgeflecht. 12891 


feſt und 
transportabel, 


Stahl: und Holzlowries, J 
nen und gebraucht, 35 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orenslein & Koppel 


Hauptdepot für Deutſchland bei 
Osgar Prehn, „Zur Flora“ 


in Leipzig. 1552 
Beſtellungen werd. in kurzer Zeit 


PFE 

0 ABl > d 1 } 
> Helle Hiterwagen ausgeführt. E frei. 
nn Gelegenheitskauf. 


Umzugshalber u. wegen Mangel 


neuer Perſonenwagen an . 


3 _Marientverder, Markt 21. 


‘auf der Berliner Gewerbe-Nus-|zu den denkbar billigſten i 

ſtücke ahnden belt daberuiter- Preisen 1 7339 e 43 
ude), haben billig zu verkaufen II. N Dus, 2 43. 
Orenstein & Koppel, [Sattler- und Tapezier⸗Geſchäft, ‚Danzig, eiſcherg 


f irect aus d er Fabrik von 50 


7 7 
1 { | er “et. an. Beste Bezugsquelle 
] NIS . Priv. zu Fabrikp. Schwarze, 


1 


In Doten à ro, 20 u. G0 U 


m 
weisse und farb. Seidenstoffe in 2 5 — 
Hohenstein Seidenweb. z Lotze“, glatt, gemust, gestr. carr. etc. 8 2 925 
Hohenstein i, S. Specialität: Brautkleider. 8 2 8 5 | 
Mechanische Seidenstofffabrik. Man verl. Muster a. d. Hohen- do * S. | 
steiner Seidenweberei Lotze, bevor man ander:wo kaaft. * = 1 8 8 
. ˙—— RTT 3 > 
> 2 © 
* Fee | 0 1:5 2 4 
32 1538 
2 > 7 3 ,@® 2 
NT er e 
EN in den Apotheken 8 
12 Marks Pfeilring 7 und Drogerien. = 
12 = 
A 


7 in Tuben à f 1. Co h 


amen a 
Ne ie MdSknste Musteb. 


0 95990000 
Durch k. 


1 2 9 u . 

N r 5 1 
ei der ganzen bayr. * 

feit 1895 eingeführt eldeiſenbahnen, gebraucht, 


A. Schabel's geſ. geſch. 


Fußzſehweißpaſta. 


» 
% 
* 
i 
3 
Eine entzückende Wohlthat bei Fe ezel u. Wundlauſen. 2 
® 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Bessler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


Ganz unſchädlich, ben mmt ſie dem llebel, ohne es ganz zu 

unterdrücken. alles Beläſtigende. Kein Vergleich mit Salieyl⸗ 

talg ꝛc. Reiulich u. ſparſam im Gebrauch. — Zu haben 
in Graudenz bei Fritz ert 40 Drogerie. 


Generalvertrieb: E. Stiechert & 0., München. 
%%% %,, eee ese ee eee eee 


Jahre ein Zigarrengeſchäft mit 


Ecke, f. jed. Geſchäft (außer Manu⸗ 
faktur), ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. 17326] GuſtavRoſen. 


Dur finden Aufnahme unter 


en, a. Wunſch Speicher vor⸗ im Vereinslokal. Um 4 Uhr 
band Ynstunft bent [7256 | Appell! Beitragszahlung. die 
G. Lauge, Graudenz, Kameraden werden an 8 5 Ab}. 2 
Lindenſtr. 29. der Statuten erinnert); Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 
Thorn. 7263] Der Vorſtaud. 


in Tho 883 Nr. 25, Pferdezucht Henoſſenſchaft 


mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 3. e. Rute u. Weißw.⸗Geſch. m. Adl. Rehwalde. 
Beſprechung d. Mitglieder über 


gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. gemein). Schritte gegenüber den 


zugeſtellten Strafverfü ungen 
Strasburg Wpr. ö 


ee. an geeitan, den 9. er., Nachm. 
Geſchäftslokal |. 
) 


6 Uhr, bei 2. Adl. Rehwalde. 
7 e 
(am Markt) nebſt angrenzender 


l r Vorſtand. 
Wohnung, in welchem mehrere 


I ge 


_Vergnügnngen. - 
Erfolg betrieben wurde, iſt mit Kgl. Buchwalde, 
Repoſitorium, auch zu jedem ans Sonnabend, den 10. Juli 


deren Geſchäft paſſend, nom 1. Schulfeſt 
— + 


Oktober 1897 zu vermiethen. 
7260] Wittwe L. Wolff. 

Freunde und Gönner werden 
hierzu ergebenſt eingeladen. 


Schneidemühl. 5 
6429] Ein neu eingerichteter, | 17255 Die Lehrer. 
Bliesen. 


großer, hoher 
Caden Das Schulfeſt 
mit 2 Schaufenftern und daran auf der ese drs Ge den 
toßender bequemer Wohnung v. ſtehers Herrn Herzberg ſtatt. 
5 Zimmern nebſt Jubehör iſt Freunde der Schule werden 
e ie freundlichſt eingeladen. 7229 
9 8 0 Ser 9 . 1e & ” 

p. a. zu vermiethen. Derielbe Der Lehrer, Die Schulvorſt. 
eignet ſich der außerordentlich 
gun f 1 5 außer a 82 . 
Geſchäft und Reſtauration, da 1 

ein ſolches Geſchäft ſich ſchon im Ia Inos 
Hauſe befindet, für jedes andere aus renommirten Fabriken, zu 
Geſckäſt ganz beſonders aber den billigsten Preisen, auch 
für ein Manufakturs, Garderob.-, | auf A bzahlung; zeitweise auch 
Konfektions⸗ oder Eiſenwaaren⸗ gebrauchte u. z. Miethe. 


Geſchäft. 8 
Herin. Zb, Schneidemühl,F Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


Braueritr. 1, 
In Neustettin 16338 


ift ein 755 
Wilh,-Sommertheat 
groß. Caden Kaiser Wih.Sunmertheale 


mit 2 Schaufenftern, beſte Lage, Herrn I 


ax Paulsen vom Hof⸗ 
theater in Berlin. Die be⸗ 
rühmte Frau. 7331 


. — 
Heute 3 Blätter. 


Nr. 50 poſtl. Graudenz. [6696 


n 


Gr: 
Nei 

Für 
Beſtium 


A. Juli 
Grauden 
61 vom 
27. Augu 
27. Yugı 
Regt. N 
11. Augu 
Schießpla 
fechtsſchie 
vom 15. 
auf dem 
15. bis 1 
15. bis 1 
14. bis 
29. Juli 
Brit 
auf dem 
bis 2. Se 
bis 3. Se 
Bataillon 
hierzu an 
28. Auguf 
72. Juf. & 
Gruppe 
Die 35. K 
beſonderer 
meinſchaft 
Abtheilun, 
verläßt hi 
Hammerſt 
Chef des 
geführt we 
Brig 
miſchte 69 
zugetheilt: 
Marienwe 
Regts. Nr 
ein Detach 
Zugetheilt: 
AL 
Marienwe 
Pion. Bat. 
Inf. Brig. 
Huf. Regt. 
theilung F 
1. Komp. 
Gemiſchte 
Brig, 1. L 
theilung 8 
Bat. Nr. 2 
Diviſ 
Diviſion be 
Korp 
ſtein Oſtpr 
Theil noch 
der Eiſenbe 
Truppen m 
nach Rieſen 
nach Dt. E 
tember nad 
tember nack 
im Allgeme 
Garniſon f 


— IP. 
Weſtpreußiſ 
Prozent fü 
nommen we 

— [SO 
eine neue A 
außer in de 
Ausgabefteli 

— [I 
Vorſitzende 
Stations⸗Af 
Eiſenbahn⸗B 
wieder gewä 


— [Or 
Reußiſche — 
Regierungs- 
Direktion it 
Schwediſcher 
Direktion in 
Nordſternork 
Eiſenbahn⸗D 
des Schwedi 
ſchmidt, 2 
Eiſenbahn⸗B 

Dem Le 
ſeines Ueber 
Hausordens 
Wilke zu 2 
der Inhaber 
Steueramtsd 
Ehrenzeichen, 
land im Kr 
verliehen. 


ba 9 
ft zum Hit 
Kladau, fire 
Kladau iſt aı 
gebildet. 

Die Pa: 
intendenten ? 

— [Per 
Potrykows 
Landgericht ii 
iſt von Brest 

— [Per 
Eiſenbahn⸗Be 
Kohtz in Alle 
wald und P 
Sersburg be 
von Inſterbu 
Juſterburg. 
Klinger in 
arbeiter Pre 
25 jähriger u 
Eiſenbahn⸗Ver 
worden. 


ud. _ 
haft 
le. 
über 
r den 


ingen 
achm. 


Zweites Blatt. 


Eraudenz, Donnerstag] 


nebungen im Bereich des 17. Armeekorps. 

Für die diesjährigen Uebungen ſind nunmehr die endgültigen 
Beſtiſumungen wie folgt getroffen: 

Regiments⸗Exerziren: Inf. Regt. Nr. 14 vom 26. bis 
A. Juli bei Graudenz, Nr. 141 vom 23. bis 31. Juli bei 
Graudenz, Nr. 21 vom 20. bis 25. Auguſt bei Thorn, Nr. 
61 vom 20. bis 25. Auguſt bei Thorn, Nr. 175 vom 19. bis 
27. Auguſt auf dem Uebungsplatz Gruppe, Nr. 176 vom 19. bis 
27. Auguſt ebenfalls bei Gruppe. Gren. Regt. Nr. 5 und Juf.⸗ 
Regt. Nr. 128 aus Danzig und Neufahrwaſſer fahren am 
11. Auguſt nach Hammerſtein und erledigen auf dem dortigen 
Schießplatze in der Zeit vom 12. bis zum 27. Auguſt das Ge⸗ 
fechtsſchießen und das Regiments⸗Exerzieren. Inf. Regt. Nr. 18 
vom 15. bis 20. Juli und Juf. Regt. Nr. 44 vom 12. bis 20. Juli 
auf dem Uebungsplatz Gruppe. Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 vom 
15. bis 17. Juli bei Rieſenburg, Ulanen-Regiment Nr. 4 vom 
15. bis 17. Juli bei Thorn, 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 vom 
14. bis 17. Juli bei Danzig, Huſaren⸗Regiment Nr. 5 vom 
29. Juli bis 10. Auguſt bei Stolp. 

Brigade⸗Exerziren: 69. Juf. Brig. vom 2. bis 7. Auguſt 
auf dem Uebungsplatze Gruppe. 70. Inf. Brig. vom 27. Auguſt 
bis 2. September bei Thorn. 87. Inf. Brig. vom 28. Auguſt 
bis 3. September auf dem Uebungsplatze Gruppe. Das Jäger⸗ 
Bataillon 2 nimmt am Exerzieren dieſer Brigade Theil und rückt 
hierzu am 27. Auguſt aus Culm aus. 71. Inf. Brig. vom 
28. Auguſt bis 3. September auf dem Schießplatz Hammerſtein, 
72. Inf. Brig. vom 22. bis 27. Juli auf dem Uebungsplatz 
Gruppe 36. Kav. Brig, vom 19. bis 25. Auguſt bei augen 
Die 35. Kav. Brigade nimmt vom 19 Juli bis 9. Auguſt an den 
beſonderen Kavallerie-Uebungen (Kavallerie⸗Diviſion C0) in Ge⸗ 
meinſchaft mit der 4. und 5 Kavallerie⸗Brigade und der reitenden 
Abtheilung Feldart. Regts Nr. 95 bei Hammerſtein Theil und 
verläßt hierzu am 19. Juli die Garniſonen, um am 27. Juli bei 
Hammerſtein einzutreffen. Die Kavallerie-Diviſion wird vom 
Chef des Militär - Neit » Injtituts Generalmajor von Wittich 
geführt werden. 

Brigade-Mandver: vom 6. bis 10. September. Ge⸗ 
miſchte 69. Brigade: bei Lautenburg⸗Soldau. Der Brigade ſind 
zugetheilt: Das Ulan. Regt. Nr. 4, die Unteroffizierſchule 
Marienwerder (Detachement), I. und II. Abtheilung Feld⸗Art. 
Regts. Nr. 35 aus Graudenz, 2. Komp. Pionier⸗Bat. Nr. 2, 
ein Detachement Train⸗Vat. Nr. 17. 70. Brig. bei Neidenburg. 
Zugetheilt: Stab der 35. Kav. Brig., Kür. Regt. Nr. 5, Stab, 
III., IV. und reitende Abtheilung Feld⸗Art. Regts. Nr. 35 aus 
Marienwerder, Graudenz und Dt. Eylau, Stab und 3. Komp. 
Pion. Bat. Nr. 2, ein Detachement Train⸗Bat. Nr. 17 und 87. 

nf. Brig. Gemiſchte 71. Brigade bei Hohenſtein. Zugetheilt: 
Jul. Regt. Nr. 5, Stab der 17. Feldart. Brig., II. und III. Ab⸗ 
theilung Feldart. Regts. Nr. 36 aus Danzig und Pr. Stargard, 
1. Komp. Pion. Bat. Nr. 2, ein Detachement Train⸗Bat. Nr. 17. 
Gemiſchte 72. Brig. bei Löbau. Zugetheilt: Stab der 36. Kav. 
Brig, 1. Leibhuſ. Regt., Jäger⸗Bat. Nr. 2, Stab, I. und IV. Ab⸗ 
theilung Feldart. Regts. Nr. 36 aus Danzig, 4. Komp. Pion. 
Bat. Nr. 2, ein Detachement Traiu⸗Bat. Nr. 17. 

Diviſtons⸗-Manöver: vom 11. bis 14. September. 35. 
Diviſion bei Neidenburg-Usdau, 36. Diviſion bei Löbau⸗Hohenſtein. 

Korps-Manöver: vom 16. bis 18. September bei Hohen⸗ 
ſtein Oſtpr. Die höheren Stäbe und Fußtruppen kehren zum 
Theil noch am 18, zum Theil am 19. September zumeiſt mit 
der Eiſenbahn in ihre Garniſonen zurück, von den berittenen 
Truppen marſchiren das Kür, Regt. Nr. 5 bis zum 23. September 
nach Rieſenburg, 22. September nach Roſenberg, 21. September 
nach Dt. Eylau, das Feldart. Regt. Nr. 35 bis zum 25. Sep⸗ 
tember nach Graudenz bezw. Marienwerder, bis zum 21. Sep⸗ 
tember nach Dt. Eylau. Die Entlaſſung der Reſerviſten findet 
im Allgemeinen am zweiten Tage nach der Rückkehr in die 
Garniſon ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juli. 


— [Provinzial-Anfeihe.] In nächſter Zeit ſoll eine neue 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Anleihe von 2 Millionen Mark zu 3½ 
Prozent für Chauſſeebauten, Chauſſeebau-Prämien ꝛc. aufge” 
nommen werden. 

— [Oſtdeutſches Eiſenbahn Kursbuch.] Am 1. Juli iſt 
eine neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Kursbuches erſchienen, welche 
außer in den Buchhandlungen auch bei ſämmtlichen Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen zum Preiſe von 50 Pfg. zu haben iſt. 

— [lOſtbahn⸗Beamten⸗Penſtonskaſſe.] Der bisherige 
Vorſitzende des Kuratoriums der Oſtbahn⸗Beamten-⸗Penſionskaſſe, 
Stations⸗Aſſiſtent Nicolai, und der ſeitherige Stellvertreter, 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Stangen, beide in Bromberg, find 
wieder gewählt worden. 

— [Ordeusverleihungen.] Es iſt verliehen: das Fürſtlich 
Reußiſche — jüngerer Linie — Ehrenkreuz dritter Klaſſe dem 
Regierungs- und Baurath Kiſten macher, Mitglied der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Danzig; das Kommandeurkreuz erſter Klaſſe des 
Schwediſchen Waſa⸗ Ordens dem Präſidenten der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Stettin Henſius; das Ritterkreuz des Schwediſchen 
Nordſternordens dem Ober⸗Baurath Tobien, Mitglied der 
Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin; das Ritterkreuz erſter Klaſſe 
des Schwediſchen Waſa⸗Ordens dem Regierungs⸗Rath Meſſer⸗ 
ſchmidt, Mitglied derſelben Eiſenbahn Direktion, und dem 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpektor Breuſing zu Stettin. 

Dem Lehrer Petzelt in Scharzig bei Meſeritz iſt aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern verliehen. Dem evangeliſchen Lehrer 
Wilke zu Daunenberg im Kreiſe Ujedom-Wollin iſt der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem Haupt⸗ 
Steueramtsdiener a. D. Vollbrecht zu Stettin das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Tiſchlermeiſter Ritrich zu Märk. Fried⸗ 
land im Kreiſe Dt. Krone die Rettungs-Medaille am Bande 
verliehen. 

— Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Der 
baader Preisſynodalvikar Stadie im Kreiſe Danziger Höhe 
iſt zum Hilfsprediger für den neugebildeten Vikariatsbezirk 
Kladau, Kreis Danziger Höhe, ernannt. Der Vikariatsbezirk 
Kladau iſt aus Ortſchaften der Parochien Sobbowitz und Prauſt 
gebildet. 

Die Pfarrſtelle in Fürſtenau (Kreis Elbing) iſt dem Super⸗ 
intendenten Roſſeck in Gumbinnen übertragen worden. 

— [Perfunatien beim Gericht.] Der Landrichter von 
Potrykowski in Schneidemühl iſt zum 1. September an das 
Landgericht in Breslau verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Müller 
iſt von Breslau nach Kempen verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt find: 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Rönſch in Ponarth und Zugführer 
Kohtz in Allenſtein. Verſetzt find: Die Bureau⸗Diätare Hegen⸗ 
wald und Pedack von Königsberg zu den Vanabtheilungen in 
Sersburg bezw. Biſchofsburg, die Werkmeiſterdiätare Biſchof 
von Juſterburg nach Ponarth und Falke von Ponarth nach 
Inſterburg. Den Streckenarbeitern Kaniecki in Inowrazlaw, 
Klinger in Pudewitz, Hudzicki in Gneſen und dem Vor⸗ 
arbeiter Prenzel in Bromberg ſind nach zurückgelegter 
25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der 
eee Belohnungen von je 30 Mark bewilligt 
worden. = - 


Schützengilde „Gut Ziel“ errang Herr Mühlenbeſitzer Moritz 
Lewin⸗Mühle Liſſewo die Königswürde mit 45 Ringen, erſter 
Ritter wurde Herr Anderſch mit 45, zweiter Ritter Herr Bäcker⸗ 
meiſter Stiller mit 33 Ringen. Von den auswärtigen Schützen 
erzielte Herr Weiſe⸗Brieſen mit 35 Ringen die höchſte Ringzahl. 


Radomno Abbau hatte als Schulvorſteher den Lehrer des Ortes 
bei der Kreisſchulinſpektion in Schriftſtücken ſchwer beleidigt. Er 
erhielt dafür in der 
Gefängniß. 


errang die Königswürde Herr Schneidermeiſter Knoblauch, 
erſter Ritter wurde Herr Malermeiſter Koppitz, zweiter Herr 
Tiſchlermeiſter Th. Schulz. Drei Herren, die ſeit der Gründung 
der Gilde, das ſind mehr als 50 Jahre, Mitglieder der 
Gilde ſind, wurden Ehrenzeichen verliehen; ebenſo Den⸗ 
jenigen, die 25 Jahre Mitglieder der Gilde ſind. 


Mitlewski aus Paleſchken, welches hier im Schützenhauſe in 
Dienſt ſtand und ſich, wie gemeldet, beim Feueranzünden mittels 
Petroleums ſehr ſchwere Brandwunden zugezogen hat, iſt geſtern 
Abend im Krankenhauſe geſtorben. 


durch verwaltet. 
getreten und gedachte nun, ſich der Verwaltung des von ſeinen 
Eltern ererbten Grundbeſitzes zu widmen, als ihn plötzlich der 
Tod den Seinen entriß. ) 
Freitag von einer giftigen Fliege geſtochen worden; es trat 
eine Blutvergiftung ein, die im Verlauf von noch nicht 48 
Stunden den Tod herbeiführte. 


Der Kreis-Thierarzt Uhſe zu Kolmar 


en [Berfegung.] 


i. P. iſt in die Kreis⸗Thierarztſtelle für die Kreiſe Kottbus 
(Stadt und Land) und Spremberg, mit dem Amtswohuſitz in 
Kottbus, verſetzt. 


= Aus dem Kreiſe Culm, 5. Jull. Heute Nachmittag 


brannte die auf dem Hofe des Ritterguts Heimbrunn ſtehende 
Schmiede⸗ und Stellmacherwerkſtatt nebſt Wohnung nieder, wobei 
zwei Kinder des Schmiedes Golombiewski mitver⸗ 
brannten. 
gelegt. 


Vermuthlich haben die Kinder das Feuer an— 


* Thorn, 6. Juli. Ein katholiſcher, aber deutſcher Bürger 


ſchreibt uns: In der hier abgehaltenen Verſammlung des hieſigen 
polniſchen Induſtrievereins aus Aulaß ſeines 25 jährigen Ber 
ſtehens erklärte der Redakteur Jan Breiske, der volniſche 
Induſtrieverein (Induſtrie iſt im Polniſchen gleich dem Begriff 
Gewerbe) ſei die Mutter aller hier ſpäter gegründeten 
katholiſchen Vereine. Herr Breiske meint alſo, daß jeder 
andere katholiſche Verein hier fein Daſein dem Polonismus 
verdankt, was ich längſt vermuthete und den deutſch geſinnten 
katholiſchen Mitbürgern warnend vorgehalten habe. Nach Herrn 
Breiske müſſen alle hieſigen katholiſchen Vereine — ſie 
mögen heißen, wie ſie wollen — katholiſcher Geſellenverein, 
Piusverein, St. Vincenzverein, katholiſcher Lehrerverein u ſ. w. 
polniſchen Urſprung haben. 


R Gollub, 5. Juli. Bei dem Königsſchieße n der 
* Löbau, 5. Juli. Der Altſitzer Michael Jordan aus 


Schöffenſitzung ſechs Wochen 
* Roſenberg, 6. Juli. Bei dem geſtrigen Schützenfeſt 


n Stuhm, 6. Juli. Das Dienſtmädchen Katharine 


Schwen, 6. Juli. Sonntag ftarb unſer langjähriger 


Stadtſekretär Herr Struenſee. Der Verſtorbene hat das Amt 


eines Stadtſekretärs mit kurzen Unterbrechungen 29 Jahre hin⸗ 
Am 1. Juli d. J. war er in den Ruheſtand 


Herr St. war auf der Wieſe am 


Mewe, 6. Juli. Das fünfte Verbandsfeſt des Kreis ⸗ 


Krieger⸗-Verbandes Marienwerder fand am Sonntag hier 
ſtatt. Die Stadt war zum Empfange der fremden Krieger mit 
Fahnen reich geſchmückt. Mittags konzertirte die Unger'ſche 
Kapelle aus Marienwerder vor dem Rathhauſe. Nachmittags 


fand der Feſtzug ſtatt. Vor dem Rathhauſe begrüßte Herr Rath⸗ 


mann L. Lehmann die Gäſte Namens der Stadt Mewe. Herr 
Major v. Kehler, der Vorſitzende des Verbandes, dankte für 


die freundliche Begrüßung, und nun bewegte ſich der Zug auf den 


Schützenplatz. Hier wurden die Gäſte vom Vorſteher des Mewer 
Kriegervereins, Herrn Hauptmann Anspach, willkommen geheißen. 
Die Herren v. Kehler, Pfarrer Klapp und Major Tollkühn 
hielten Anſprachen, welche mit Hochs auf den Kaiſer, die Damen 
und Gäſte, das Heer, die Krlegerverbands-Vorſtände u. |. w. 
endeten und denen Chorgeſänge folgten. Den Schluß bildeten 
eine große Schlachtmuſik, Feuerwerk und Tanz. 


P Schloch au, 5. Juli. Bei dem Schützenfeſte, zu dem 
die Schützengilden aus Konitz und Pr. Friedland erſchienen 


waren, erhielten die ſilberne Erinnerungsmedaille aus Konitz 


Herr Photograph Heyn mit 70 Ringen, aus Pr. Friedland Herr 
Brauereibeſitzer Pettſchaft mit 68 Ringen und von der Gilde 
Schlochau Herr Kreisbaumeiſter Düran mit 67 Ringen, Auf 
der Prämienſcheibe erhielten folgende Herren die Hauptpreiſe: 
Kreisbaumeiſter Düran⸗Schlochau mit 72 Ringen, Malermeiſter 
Ender⸗Konitz mit 71, Neumann Schlochau, Photograph Heyn⸗ 
Konitz, Reſtaurateur Heinrich⸗Konitz, Panknin jun.⸗Konitz und 
Gerichtsvollzieher Berndt⸗Schlochau mit 68 Ringen. 

Konitz, 5. Juli. Das Perſonal eines Güterzuges der 
Strecke Konitz⸗Schneidemühl bemerkte ein kleines Kind dicht 
neben dem Bahngeleiſe. Alles Pfeifen und Rufen war vergeblich, 
das Kind richtete ſich zwar auf, blieb aber ſtehen. Trotz aller 
Mühe konnte der Zug nicht ſchnell genug zum Stehen gebracht 
werden, und das Kind wurde umgeſtoßen. Das 1½ jährige 
Mädchen erlitt ſchwere innere Verletzungen. 

Schloppe, 6. Juli. Die zu Steinbuſch gehörige Buß⸗ 
berger Mühle iſt bis auf den Grund niedergebrannt. Der 
Brandſchaden wird auf 60000 Mark veranſchlagt. 

Krojanke, 5. Juli. Im Anſchluß an das letzte Kreis⸗ 
miſſionsfſeſt wurde im Haufe des Herrn Pfarrer Bohn ein 
Kreis⸗Miſſionsverein gegründet. In den Vorſtand wurden 
die Herren Superintendent Syring-Flatow zum Vorſitzenden, 
Pfarrer Liedtke ⸗Tarnowke zum Schriftführer und Rektor 
Wagner ⸗Krolanke zum Rendanten gewählt. Demnächſt ſollen 
die ſogenannten Pfennig⸗Sammelbüchlein ausgegeben werden. 


Dirſchau, 6. Juli. Ein Milchkutſcher aus Damerau 
wurde geſtern Abend auf der Schöneckerſtraße unweit der Stadt 
von fünf Strolchen angefallen. Da der Kutſcher jedoch 
einen Revolver bei ſich führte, ſo ergriffen vier der Wege⸗ 
lagerer die Flucht, als der Ueberfallene einige Schüſſe abfeuerte. 
Der fünfte Strolch, der die Zügel des Pferdes gefaßt hatte, ließ 
jedoch nicht los. Deshalb ſprang der Kutſcher vom Wagen und 
hieb auf den Menſchen mit dem Revolver ein. Bei dem Hand⸗ 
gemenge ging der noch mit einer Patrone geladene Revolver 
los, und die Kugel verletzte dem Kutſcher die Hand. Da der 
Strolch unterbeſſen eingeſehen hatte, daß er an den unrechten 
Mann gekommen war, ließ er von dem Kutſcher ab, der alsdann 
ſeinen Weg fortſetzte. 

* Kreis Danziger Höhe, 5. Juli. Geſtern fand das 
e des Guſtav Adolf⸗Zweigvereins der Diözeje 

anziger Höhe in Swaroſchin ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Herr 
ee Morgenroth ⸗Randen. Sodann erſtattete Herr Pfarrer 
leefeld⸗Ohra Bericht über die Thätigkeit des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins. In der auf den Gottes dienſt folgenden General, 
Verſammlung wurde als Ort der nächſten Jahresverſammlung 


Rambeltſch bei Hohenſtein in Ausſicht genommen. Au Liebes⸗ 
aben wurden vertheilt an die Gemeinde Meiſterswalde 
01,45 Mk., an die Gemeinden Swaroſchin und Kladau 


je 146,50 Mt. 


# Neuſtadt, 5. Juli. Bei dem heutigen Stiftungsfeſt 
der hieſigen Schützengilde, mit dem auch das Königs- 


lig 


Kirche die Feier des Kreismiſſionsfeſtes ſtatt. 
predigt bielt Herr Pfarrer Glüer-Simnau. Die Nachfeier fand 
am Nachmittage in 
Stephan machte Mittheilungen über ſeine Miſſionsthätigkeit in 
Südafrika. 


Kügler iſt geſtern aus Berlin hier eingetroffen. 
Theilnahme ſoll hier eine Konferenz in Sachen der Lehrergehälter 
ſtattfinden. 
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ſchießen verbunden war, errang die Königswürde, bereits zum 
dritten Mal, Herr Sattlermeiſter Oskar Bartſch, Ritter wurden 
die Herren Kaufleute Tarnowski und Biſtram. 


Elbing, 6. Juli. Mitten in den Freuden des Sänger⸗ 


feſtes erhielt am Montag in der Feſthalle der Beſitzer Heinrich 
Quapp aus Wengelwalde die Nachricht, daß ſein vierjähriger 
Sohn Kurt in einen 
trunken ſei. 


Waſſergraben gefallen und er⸗ 


Allenſtein, 6. Juli. In der hier abgehaltenen Verſammlung 


des „Ermländiſchen Gauvereins für Bienenzucht“ wurde 
die Auflöſung dieſes Vereins wegen zu lauer Betheiligung 
beſchloſſen. Das Vereinsvermögen wird an die einzelnen 
Vienenzüchtervereine vertheilt werden. 


In der letzten Sitzung des landwirthſchaftlichen Ver- 


eins wurde u. a. über die Bildung einer An⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Bedarfs⸗ 
artikel berathen. Hauptſächlch handelt es ſich um Errichtung 
eines Korulagerhauſes. Mit der Vorbereitung der Sache 
wurde eine Kommiſſion betraut. 


Mohrungen, 4. Juli. Heute fand in unſerer evangeliſchen 
Die Feſt⸗ 


Golbitten ſtatt. Herr Miſſionar 


Pr. Holland, 5. Juli. Der Prüfung bei der hieſigen 


Huſbeſchlaglehrſchmiede haben die Schmiedemeiſter Mohr 
aus Lotterfeld (Kreis Braunsberg) und Hoppe aus Freudenberg 
(Kreis Röſſel) ſowie der Schmiedegeſelle Will aus Wengelwalde 
(Kreis Marienburg) beſtanden. 


Bartenftein, 5. Juli. Bei dem heute beendeten Königs- 


ſchießen der hieſigen Schützengilde errang Herr Schmiedemeiſter 
Tauſendfreund die Königswürde, erſter Ritter wurde Herr 
Schuhmachermeiſter H. Jankowski, zweiter Herr Kaufmann 
Voullième. 


Bromberg, 6. Juli. Eine harte Strafe erhielt 


der Bäder Richard Tiller von hier in der geſtrigen Straf 
kammerſitzung, weil er einer ihm eutgegenkommenden Frau einen 
Schlag vor die Bruſt gegeben und, als die Frau ihn deswegen 
zur Rede ſtellte, ſie mit einem Stocke über den Kopf geſchlagen 
hat, ſo daß die Frau zu Boden fiel und eine blutende Wunde 
davon trug. 
und ſofort in Haft genommen. 
wurde der Arbeiter Franz Chubrikowski von hier zu 
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Er wurde zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt 
Wegen Sittlichkeitsverbrechens 


Wegen Brandſtiftung bezw. Verleitung dazu und wegen 


Betruges verhandelte das Schwurgericht gegen den Stein- 
ſchläger Thomas Nowak aus Inowrazlaw und den Landwirth 
Vincent Gutowski aus Friedrichsthal 
7. Mai d. Is. brannte das dem Gutowski gehörige Wohnhaus 
nieder. 
1200 Mark verſichert. Bereits im Frühjahr 1895 war auf dem 
Gehöft des G. Feuer ausgebrochen und ein Schuppen und eine 
Scheune niedergebrannt. Damals erſchien der Beſitzer ſelbſt als 
der Brandſtiftung verdächtig. 
zuerſt von Nowak bemerkt worden; auch bei dem zweiten Brande 
war Nowak einer der Erſten, welche an der Brandſtelle geſehen 
wurden. Da N. ſich auch Aufangs durchaus nicht an den 
Rettungsarbeiten betheiligen wollte und zu den Leuten ſagte, ſie 
möchten nur alles brennen laſſen, machte er ſich ſelbſt verdächtig. 
Bald beobachtete auch einer der Knechte, daß Nowak das Bett⸗ 
ſtroh eines in der Schlafſtube ſtehenden Vettes anzündete. Eine 
Zeugin bekundete, daß N. am Abend vor dem Ausbruch des 
Feuers in ihrer Wohnung erſchienen ſei und ihr angeboten habe, 
ihr zwei Betten des Gutowski, „deſſen Haus noch heute brennen 
würde“, zu bringen. 
doch nur ſa keine Sünde begehen, gab N. ihr zur Antwort: „Ach 
was, Sünde! Er bekommt daun anſtatt des alten Gebäudes ein 
neues, die Feuerkaſſe hat Geld genug!“ Die Geſchworenen ver⸗ 
neinten alle Schuldfragen in Bezug auf Gutowski, bejahten da» 
gegen die Schuldfrage wegen vorſätlicher Brandſtiftung gegen 
Nowak. 
beſtrafte Nowak wurde zu 6 Jahren und 1 Monat Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 


In der Nacht zum 


Das Gebäude war bei der Provinzialfeuerſozietät mit 


Der Ausbruch des Feuers war 


Als die Frau ihm darauf ſagte, er ſolle 


Gutowsti wurde freigeſprochen, der bereits mehrmals 


N. Krone a Br., 5. Juli. In der geſtrigen Generals 


verſammlung des Kriegervereins wurde Herr Premierlieutenant 
der Reſerve Oberförſter Rehfeld zum Vorſitzenden und Herr 
Hotelbeſitzer Delang zum Beiſitzer gewählt. — Dem Wunſche 
nach Einrichtung eines Meldeamts in unferer Stadt wird 
zwar nicht entſprochen werden, doch hat das Bezirkskommando 
genehmigt, daß der Bezirksfeldwebel in regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen zur Entgegennahme von Meldungen hier her kommt. 
— Der Wiederaufbau der vor Jahresfriſt nieder gebrannten 
Kirche zu Dobez iſt einem Fordoner Baumeiſter übertragen 
worden. 


Labiſchin, 5. Juli. Am Sonntag Morgen brannte in 


Zlotowo ein Einwohnerhaus nieder, wobei leider ein 26jähriger 
Einwohner in den Flammen ſeinen Tod fand. 


+ Poſen, 6. Juli. Wie in den Regierungsbezirken 


Breslau und Liegnitz bereits mit gutem Erfolge Wieder, 


holungskurſe für Hebeammen ſchon längere Zeit eingeführt 


ſind, ſo beabſichtigt der hieſige Regierungs-Präſident im Einver⸗ 
nehmen mit der Provinzial-Verwaltung auch hier in nächſter 
Zeit Wiederholungskurſe einzuführen. 


Das 3400 Morgen große Rittergut Jankowice im Kreiſe 
Poſen⸗Weſt, bisher Herrn Matthes gehörig, iſt für 925000 Mk. 
in den Beſitz des Grafen Stephan Kwilecki auf Dobrojewo 
übergegangen. 

Poſen, 6. Juli. Der Geh. Ober⸗Regierungs-Rath Dr. 
Unter ſeiner 


D Birnbaum, 6. Juli. In der heutigen General-Ber- 
ſammlung der Zuckerfabrik Birnbaum wurde beſchloſſen⸗ 
die Fabrik in der Nähe der Warthe zu erbauen und hierzu 
das dem Brauereibeſitzer Guſtav Adam gehörige Grundſtück in 
einer Größe von etwa 70 Morgen zu erwerben. Von dem Bau 
des Anſchlußgeleiſes von der Zuckerſabrik und dem Umlage⸗ 
und Winterhafen nach der Sekundärbahn Reppen⸗Rokietnica auf 
Rechnung der Zuckerfabrik, deſſen Koſten 292500 Mk. betragen 
würden, wurde Abſtand genommen, und der Auſſichtsrath und 
der Gejchäftsführer der Geſellſchaft wurde ermächtigt, ſich mit 
der Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft, die die Kleinbahn Samter⸗Zirke⸗ 
Birubaum bauen wird, in Verbindung zu ſetzen, um ſie zu 
bitten, ſie möge dem Kreiſe Birnbaum entgegen kommen und zu 
den erforderlichen Koſten eine Zinsgarantie von 2000 Mk. auf 
20 Jahre zeichnen. Da hierdurch das Kleinbahnprojekt mit dem 
Bau der Zuckerfabrik eng verbunden iſt und das Zuſtande⸗ 
kommen beider Anlagen von einander abhängen, für den Klein⸗ 
bahnbau aber die erforderlichen Genehmigungen dc. noch nicht 
zum Abſchluß gelangt ſind, ſo wurde einſtimmig beſchloſſen, die 
erſte Kampagne der Fabrik erſt im Jahre 1899 zu beginnen. 
Für die Zuckerfabrik ſind bis jetzt über 4350 Morgen Pflichtrüben 
gezeichnet; der Auſſichtsrath und Vorſtand wurden ermächtigt, 
weitere Geſellſchafter aufzunehmen. Nach Schluß der Verſamm⸗ 
lung hielt der von dem Herrn Vorſitzenden des Aufſichtsraths 
hierzu eingeladene Direktor der Landwirthſchaftsſchule zu Ino⸗ 
wrazlaw, Fach Kierſcht einen ſehr lehrreichen Vortrag über den 
Bau von Zuckerrüben. 


en — — 


+ Wollnein, 9. Fult. Der Pandler Franz Sofczynski 
aus Kiebel, welcher unter dem Verdachte des verſuchten Mordes 
an ſeiner Ehefrau im hieſigen Gerichtsgefängniß untergebracht 
war, iſt jetzt nach Meſeritz gebracht worden. 

Uſch, 4. Juli. Zum Bürgermeiſter unſerer Stadt war 
ein Bureauvorſteher Beyer aus Wongrowitz (Pole) gewählt 


worden. Der Regierungspräſident hat die Wahl nicht 
beſtätigt. 

Schmiegel, 5. Juli. Der Kaufmann Salo Danziger, 
welcher ein Garderoben-Geſchäft beſaß, ſtarb vor Kurzem, nach⸗ 
dem er Phosphor genommen hatte, welches er als Rattengift 
aus der Apotheke bezogen hatte. Als Urſache des Selbſtmordes 
wird angenommen, daß D. vor dem Bankrott ſtand. 

Mrotſcheu, 6. Juli. Geſtern Nachmittag ertönten die 
Sturmglocken der evangeliſchen und katholiſchen Kirchen, denn auf 
der Probſtei war Feuer ausgebrochen. Den Bemühungen 
der Löſchmannſchaften gelang es, das Feuer auf feinen Herd zu 
beſchränken, ſodaß nur der Viehſtall der Probſtei niederbrannte. 
Vier Stück Jungvieh, die ſich im Stalle befanden, wurden ge⸗ 
rettet, aber eine große Meuge Hen, das auf dem Boden des 
Stalles lag, wurde ein Raub der Flammen. 

Samter, 6. Juli. Einen großen Verluſt hat das Dominium 
Pſarski erlitten. Eines Morgens fand man 8 zur Remonte 
gekaufte Pferde, durchſchnittlich im Werthe von 1000 Mark, 
ferner 7 Stück Jungvieh und 1 Maſtochſen todt im Stalle. 
Die Pferde waren getödtet, indem mittels einer Heugabel die 
Weichtheile durchſtochen waren. Die übrigen Thiere waren aus 
unbekannter Urfache verendet. 

Oſtrowo, 6. Juli. Der evangeliſche Frauenverein 
in Wittenberg hat der hieſigen evangeliſchen Kirche als 
Erſatz für die ihr vor vier Jahren geraubten Altargeräthe eine 
Altar-Bibel, ein Kruzifix, zwei ſilberne Leuchter, einen Abendmahl⸗ 
Kelch und Kanne, eine Hoſtienſchale und ein Taufbecken nebſt 
Kanne zum Geſchenk gemacht. — Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins hat beſchloſſen, der Koch⸗ und 
Haushaltungsſchule 50 Mk. aus der Vereinskaſſe zu überweiſen, 
damit auch Kinder unbemittelter Eltern an dem Koöchunterricht 
Theil nehmen können. Ebenſo wurden von dem evangel. Frauen⸗ 
und Jungfrauen⸗Verein 50 Mk. aus Vereinsmitteln zur Uunter⸗ 
ſtützung der Haushaltungsſchule zugewieſen. 

h Schneidemühl, 5. Juli. Von zwei Inſtanzen, dem 
Schöffengerichte zu Filehne und der hieſigen Strafkammer, iſt 
das Filehner Ortsſtatut vom 10. Oktober 1891 betreffend 
die gewerbliche Fortbildungsſchule für rechtsungültig 
erklärt worden. Gegen ſieben Lehrherren und 39 Lehrlinge aus 
Filehne war vorgegangen worden; das Filehner Schöffengericht 
fällte jedoch ein freiſprechendes Urtheil. Ebenſo erkannte 
auch die hieſige Strafkammer, indem ſie ausführte: Selbſt wenn 
die Beſchuldigung thatſächlich richtig wäre, daß in den letzten 
drei Monaten des Jahres 1896 die angeklagten Lehrlinge den 
Unterricht in der gewerblichen ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
ohne genügende Entſchuldigung verſäumt, die angeklagten 
-Gewerbeunternehmer ihren Lehrlingen die zum Beſuche der 
Fortbildungsſchule erforderliche Zeit nicht gewährt haben, kann 
eine Beſtrafung der Angeklagten nicht eintreten, weil erwieſener⸗ 
maßen der Stundenplan entgegen der Vorſchrift der Reichs⸗ 
Gewerbe⸗Ordnung nicht durch ſtatutariſche Beſtimmung, d. h. 
durch die Gemeinde bezw. ein Kuratorium, welchen die 
Befugniß hierzu ausdrücklich durch Ortsſtatut beigelegt iſt, feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. 

o Stolp, 5. Juli. Der früher in der Becker'ſchen 
Tiſchlerei beſchäftigte Heizer Schiemann machte geſtern ſeinem 
Leben durch Ertrinken ein Ende. Er ging zu dieſem Zwecke 
in den Stolpeſtrom und verfolgte deſſen Lauf im Waſſer einige 
hundert Schritte abwärts. Da er als ein vorzüglicher 
Schwimmer bekannt war, ſo hielten die am Ufer ſtehenden 
Zuſchauer das Ganze für einen Spaß. Plötzlich tauchte 
Schiemann aber unter und kam als Leiche wieder an die Ober⸗ 
fläche. Als Grund zur That wird angegeben, daß der Selbſt⸗ 
mörder durch eigene Schuld ſtellenlos geworden war, und daß 
ihm ſeine Frau Geld zum Schnaps verweigert hatte. 

Maſſow i. Pom m., 5. Juli. Eine Feuersbrunſt hat 
in dem benachbarten Dorfe Roſenow acht Gehöfte mit fünf⸗ 
zehn Gebäuden eingeäſchert. Niedergebrannt ſind die Hof⸗ 
lagen des Gaſtwirths Wolff, der Eigenthümer Gieſe und Bieck, 
der Bauern Wilh. Mahlow I und Moldenhauer, 


Haus und 


Scheune ver Bauern Joh. Mahlow und Karl Tetzlaff und ein 
Stall des Bauern Wilh. Mahlow II. Mitverbrannt ſind zwei 
Pferde, vier Kühe, 18 Schweine, eine Ziege und etwa 
30 Hühner. 

k Lauenburg, 6. Juli. Am 18. Juli feiert die hieſige 
freiwillige Feuerwehr ihr zwanzigjähriges Stiftungs⸗ 
feſt. Von auswärts ſind viele Feſttheilnehmer angemeldet. 


Verſchiedenes. 

— Ein merkwürdiges Naturereigniß hat ſich neulich 
Abend in einem kleinen Orte in Nordfrankreich (Vierville im 
Departement Calvados) ereignet. Die Bewohner eines Guts⸗ 
hauſes, das dicht an der Straße gelegen iſt, bemerkten einen 
plötzlich auftretenden ungeheueren Lichtſchein, der den Raum für 
mehrere Sekunden erhellte, dann hörten ſie eine furchtbare 
Exploſion, deren Gewalt die Fenſterſcheiben in dem Hauſe zer⸗ 
trümmerte. Da von einem Waſſerloche, das in der Nähe lag, 
ein Geräuſch wie von einem ſtarken Kochen zu hören war, ſo 
ging eine Magd dorthin und rief durch einen Ausruf des 
Staunens die übrigen Bewohner herbei. Das Waſſerloch, das 
ausgetrocknet war, war in einen dichten Dampf gehüllt, der 
einen ſtarken Schwefelgeruch ausſandte, und in dem Loche ſelbſt 
ſah man eine große runde Maſſe von mattgrauer Farbe, ſie 
entwickelte eine ſtarke Hitze und hatte rund umher kleinere 
Bruchſtücke ausgeſtreut, die Eiſenſchlacken ähnlich ſahen. Es 
wurde nun bald feſtgeſtellt, daß man es mit einem aus der 
Luft herniedergeſtürzten Himmelskörpertheile, einem Meteor, 
zu thun hatte, das gerade in das Waſſerloch gefallen war, das 
Waſſer darin ins Kochen gebracht und völlig verdampft Hatte. 
Das Meteor, deſſen Gewicht 792 kg betrug, wurde von dem 
Muſeum in Caen erworben. 


— Eine internationale Advokaten⸗Verſammlung, 
organiſirt durch den belgiſchen Advokatenverband, findet am 
1. Auguſt in Brüſſel ſtatt in der Abſicht, durch vergleichende 
Studien der Geſetzgebungen über den Rechtsanwaltſtand zu den 
beſten Reformen auf dieſem Gebiet zu gelangen. Zu dem Zwecke 
hat man von Belgien aus einen Fragebogen verſendet, zu dem 
aus Deutſchland, England, Frankreich, Holland, Rußland und 
Griechenland viele Antworten eingegangen find. Aus Deutſch⸗ 
land hat z. B. die Anwaltskammer in Poſen geantwortet. Die 
Antworten ſind gedruckt an die Theilnehmer am Kongreſſe ver⸗ 
ſendet worden. 

— Eine intereſſante Fachausſtellung findet aus Anlaß 
der diesjährigen Generalverſammlung des „Vereius deutſcher 
Straßenbahn⸗ und Kleinbahn⸗ Verwaltungen“ vom 5. bis 
9. Auguſt in Hamburg auf dem großen Hauptbahnhof der 
dortigen Straßenbahn- Geſellſchaft ſtatt: Eine Ausſtellung 
ſämmtlicher zum elektriſchen Bahnbetrieb angewendeter 
techniſcher Hilfsmittel. Die Ausſtellung wird in ſechs Gruppen 
gegliedert ſein, und zwar 1) Geleiſebau (Schienen, Weichen, 
Kreuzungen); 2) Motorwagen (Untergeſtelle, Achſen, Räder, 
Bremſen ꝛc.); 3) elektriſche Ausrüſtungen der Wagen (Motore, 
Wiederftände, Regulatoren, Beleuchtungsgegenſtände zc.); 4) 
Streckenausrüſtung für elektriſche Betriebe; 5) elektriſche Meß⸗ 
apparate für Straßenbahnen; und 6) Literatur, Zeichnungen und 
Modelle. Die Betheiligung der Straßenbahn⸗Induſtrie an dieſer 
Ausſtellung, welche für Deutſchland die erſte ihrer Art iſt, 
verſpricht nach den bisher eingegangenen Meldungen ſehr lebhaft 
zu werden. 

— Wildenbruchs uues vaterländiſches Schauſpiel, 
das in der nächſten Saiſon im Berliner Thater gegeben wird, 
führt den Titel „Friedrich der Eiſerne“. Friedrich, genannt 
„der Eiſerne“, regierte von 1440 — 1470, wo er aus Mangel an 
eigenen Leibeserben zu Gunſten ſeines Bruders Albrecht Achilles 
abdankte. Der Hauptkampf ſeines Lebens drehte ſich um die 
Niederwerfung der brandenburgiſchen Städte, beſonders der 
Schweſterſtädte Berlin⸗Kölln, deren Selbſtändigkeit er mit kluger 
Energie zu brechen wußte. Dieſen Konflikt ſoll Wildenbruchs 
neue Dichtung benutzt haben. 

— Bei den Schießübungen des 165. Infanterie⸗Regiments 
im Doerploche bei Goslar wurde aus einer Entfernung von 
1910 Metern eine Wegearbeiterin von einem Geſchoß durch den 
Hals getroffen. Das Bataillon hatte die üblichen Abſperrungs⸗ 
maßregeln, 


die bisher immer für hinreichend augeſehen waren, 


getroffen. Das Weſchoß iſt glatr durch ven Hale gegangen, ohne 
glücklicherweiſe eine Hauptader zu treffen. Die Verunglückte 
9 allerdings nicht gerade lebensgefährlich verletzt 
arnieder. 


Büchertiſch. 
— „Aus der Schule geplandert“, nennt Freiherr 

v. Schlicht einen Band militäriſcher Humoresken, der in 

hübſcher Ausſtattung zum Preiſe von 2 Mark im Verlage von 

Freund & Jäkel in Berlin erſchienen iſt. Wie der Titel ſchon 

andeutet, plaudert der Verfaſſer aus der Schule, in der er früher 

aktiver Offizier war, aus der Schule des Heeres, dem Soldaten⸗ 
leben. Manches Wahre und Beherzigenswerthe, das vielleicht 
auch einer Aenderung zu unterziehen wäre, beleuchtet der Ver⸗ 
faſſer aus dem reichen Schatze ſeiner Erfahrung. Was er bringt, 
iſt aber in ſo liebenswürdiger Weiſe erzählt, der Spott wirkt ſo 
harmlos und keineswegs verletzend, daß die Lektüre des Buches 
manchen alten Soldaten, Offizieren und Mannſchaften viele 
Freude machen wird. 
Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Chriſtoph Fr. Grieb's Engliſch⸗deutſches und Deutſch⸗ 
engliſches Wörterbuch. Zehnte Auflage, mit beſonderer 
Rückſicht auf Ausſprache und Etymologie neu bearbeitet und 
vermehrt von Dr. Arnold Schröder, Freiburg ö Br. 19. und 
20. Lieferung. Verlag von Paul Neff, Stuttgart. Vollſtändig 
in 42 Lieferungen a 50 Pfg. 

Subhadra Bhikſchu's Buddhiſtiſcher Katechismus vor 
dem Forum der Vernunft und Moral. Von einem anderen 
Bhikſchu. Verlag des Literariſchen Bureaus, Rheinbach bei 
Bonn. Preis 50 Pfg. e Di 

Jakob Böhme. Ueber ſein Leben und ſeine Philoſophie. Rede 
(in kürzerer Faſſung), gehalten zu Kiel am 8. Mai 1897 von 

r. Paul Deußen, Kiel. Herausgegeben zum Beſten eines 
Jakob Böhme⸗ Denkmals in Görlitz. Verlag von Lipſius 
u. Fiſcher, Kiel. Preis 50 Pfg. 2 

Die Hygiene des täglichen Lebens. Von Dr. Georg Friedrich 
Wachsmuth, prakt. Arzt, Berlin. Verlag von J Hartung 
& Sohn, Leipzig. Preis 50 . 

Die Natür⸗ Heilmethode bei Magen⸗ und Darm⸗Krank⸗ 
heiten (Verdauungsſtörungen) von Dr. Carl Reiß. Band III. 

2. Auflage. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. Preis 1 Mk. 

Die Rückenmarks⸗ Krankheiten und ihre Behandlung. 
Von Dr. Carl Frieſe, prakt. Arzt in Berlin. Drittes und 
e e Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. Preis 

FL] ct. — 

Die Neuraſthenie und ihre naturgemäße Behandlung. 
Ein Rathgeber für Nervenkraunke. Von Dr. med. Ralf Wich⸗ 

— mann, dirig. Arzt der Kuranſtalt in Ilmenau (Thür.) Mit 
neun Abbildungen. Verlag von Otto Salle, Berlin W. 30. 
Preis 2 Mk. 


Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main. 
Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug auf 
leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon- 
# valescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen. 
In Schachteln à 100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten, 
durche Apotheken, Droguen-Handlungen etc. zu®@beziehen, 


— x — 


2 


Subhaſtations⸗Ka 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Voſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


lender 


Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts- 
bezw. des Subhaſtaten gericht 
Marienwdr.[ Em. Meyer' Ehl., Oſſowle. Flatow 


Tſchlrmſtr. Aug. Pieſchke' Ehl., Jaſtrow.] Jaſtrow 


Hauptag. Konſt. v. Lubowiecki, Wielle. Konitz 
Mich. Redmann u. Mtg. (A.), Odry. 5 
Beſ. Erich Riſtau, Montaſſek. Neuenburg 
Joſ. Grzegorzewski' Ehl., Erb., Neumark.] Neumark 
Eigth. Jo). Hoppe, Rudzinnek. . Schwetz 
Danzig [Frl. Meta Mar. v. Sychowski, Chmielno.] Carthaus 
Ed. Peters, Gr. Boelkau. - Danzig 
Bttchrmitr. Joh. Ehm, Tolkemit. Elbing 
Eigth. Ad. Kehlmann, Kraffohlsdorf 5 
Kfm. W. Lampe Ehl., Fiſchau. Marienburg 


Guſt. Komnick, Mielenz. en 
Eigth. Ant. Wobbe jr., Grunau. 
Be). Frz. Kreja, Skurz. 27 
Königsberg [Schlſſrmſtrfrau. Klara Dörk, Allenſtein.] Allenſtein 
Wwe. Fr. Daus, Friedland. Friedland 
Schndmſt. K. Ruttkowski n. Mt., A, Guttſtadt] Guttſtadt 


Kfm. Guſt, Neumann u. Mtg. (A.], Altſtadt.] Königsberg |2 
Einw. Gttl. Spittka' Ehl., Pruſſowborrek.] Ortelsburg |: 
Angerburg |: 


Gumbinnen [Jul. Scheffler! Ehl., Gr. Pillacken. 


Bei. Aug. Pritzkuleit“ Ehl., Kundſchicken.] Darkehmen |: 


Bel. Joh. Karliſch' Ehl. Gr. Konopken. Lötzen 
Zmmrpol. Ed. Meyer! Ehl., Gr. Lenkeninken.]“ Ragnit 
Georg Lenkeit! Ehl., Welnabalis. 1 

| Ilſchr. Guſt. Stahlſeldt, Budwethen. 8 
Käthn. Frz. Borreck' Ehl., Pruſchinowen.] Sensburg 
Beſitzfr. K. Kooſe u. 8 Geſchw. Kallkappen.] Tilſit 
Arb. Jul. Klotzkowski' Ehl., Nikolaiken.] Nikolaiken 

Bromberg Kfm. W. Lebenheim, Bromberg. Bromberg 
Schndrmſtr. H. Pietſch, Bromberg. 5 
Kellnfr.9.3. Werner u. Mtg.(A.), Bromberg " 


Prakt. Arzt Dr. Edgar Schmidt, Bromberg. A 
Bermitr. Alfr. Hoppe' Ehl., Ludwikowo. Exin 
Frau Mar. v. Gerlach, Gneſen. Gneſen 
Büdn. Aug. Kind’ Ehl., Elſenheim. Jnowrazlaw 
Arch. Leslaw Blachowski, Inowrazlaw. > 
Leibgeding. Steph. Jarocki, Inowrazlaw. 5 
Poliz.⸗Serg. O. Hüber“ Ehl., Schneidemühl.] Schneidemühl 
Kfm. Walt. Schulz, Schneidemühl. 7 
Einwohn. Joh. Krüger Ehl., Uſchhauland⸗ 3 
Kim. Herm. Cohn u. Mig. (A.), Znin. Schubin 
W. Brämer Ehl., Grubke⸗Hauland. Bentſchen 
Kutſchfr. J. Hamſch u. Mtg. (K.), Frauſtadt.] Frauſtadt 
Wirth Andr. Mile}, Niepruszewo. Grätz 
Joh. Roſſolek' Ehl., Kempen. Kemven i. P. 
Ant. Jurga' Ehl., Kurowo. Koſten 


Poſen 


Stanisl. Piotrowski Ehl., Ziemnice. 2 

Oslr. Valent. Pawlik) Ehl., Gronsko. Pinne 
Arb. Mich. Popa, Kotowo. Poſen 
6 Geſchw. Goldbarth, Samter. Samter 


Arb. Lor. Jerofß, Ehl., Kaſinowo. ag 
Wirth. Wallas’EHl., Kalisztowicekalistie.] Schildberg 
Buchhdl. Kaſim. v. Gafiorowsti, Schrimm.] Schrimm 
Joh. Cgajka' Ehl., Borowo Hanland. Schroda 
e Tirſchtiegel 
Aut. Kominonski' Ehl., Rattat. Wollſtein 
Wirth Adalb. Faferek, Samolentſch. Wronke 


Pr. Stärgard 


ſtations⸗ 


> rein⸗ 
Termin 


ertrag 


ſtücks 


(ha) 


3 216 für Recht erkannt: 
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urtheilung in die 


| 


en — 
In der Privatklageſache 
x Direktoren des Oſtdeutſchen 3 
reslau, von Kunowski und von Bülow, vertreten durg 8 b u. Otto 
den Juſtizrath Nadbyl und den Rechtsanwalt Daltrop in Bres⸗ AR gen 9 
lau, Ohlauerſtraße 45, Privatkläger, gegen den Redakteur E. L. 8 


= 1 Größ Frund⸗Gebä Winter in Berlin, Rathenowerſtraße 551. vertreten durch den 4 an 
& d. | Grund» [Sebäude ' . ar e ee f 
Subha- | Grund» | Reuer- | Heuer | Nechtsauwalt Oskar Raumann in Beclin, Chauſſeeſtr. 20, Anger Eiſeu⸗ U. Wirthſchafts⸗ 
Nutzgs.- klagten, wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffengericht 1 I 


wertb zu Berlin, Abtheilung 150, in feiner Sitzung vom 18. Juni 1897, manren aller Art, fowie 


9.99 36 an welcher Theil genommen haben: 


r 1. Amtsrichter Wilde 
* Juli] 155 3,634 — als Vorſitzender 
27. „05110 12 12 33 
;. Aug. 12,3020 52,51 45 als Schöffen 
31. Juli] 0,0360 0,12] — . 
Aug.] 6,5864 31,92) — ſſiſtent Gaede 
. 23 55 als Gerichtsſchreiber 


daß der Angeklagte die Beleidigung und deshalb unter Ver⸗ 
Koſten des Verfahrens mit einer Geld⸗ 


Bekauntnachung. 
7309] Die zur Konkursmaſſe 


ſtände, beſtehend aus: 


Baumaterialien 


abgeſchätzt auf 64 800 Mark, be⸗ 
abſichtige ich freihändig zu ver⸗ 
kaufen. 

Die 3 kann an den 
Wochentagen erfolgen. Die näh. 
Bedingungen ertheilt 

Carl Schleiff, 
Konkursverwalter inGrandenz. 


7 ünfzi i ögensjalle mit 10 Tagen 
1 413401 172,77 280 ſtrafe von Fünfzig Mark, im Unvermögensjalle mi L 
” . * 2 Gefängniß zu beſtrafen, daß den beleidigten Privatklägern en * 

0 13.9819 185,01 55 die Vefngniß zuguſpeechen, den entſcheidenden Theil des Tüchtige Vertreter 
g 5 0.37200 97. 3 Urtheils durch einmalige Einxückung in die Zeitungen „Der h 
IR 19.3720] 97,11 142 Verſicherungs⸗Agent“, die „Schleſiſche Zeitung“ und den werden für einen techn. Artikel, 
2 Jug a 1945 „Graudenzer Geſelligen“ binnen 4 Wochen nach Zuſtellung welche ſpeziell Dampfkeſſelbe⸗ 
13. Aug = — 180 einer beglaubigten Abſchrift des Urtheilstenors auf Koſten ſitzer be ſuchen und nachweislich 
5 Juli a 15 5 des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen. Bee are 3 auf⸗ 
e Man) eee be egen Bel 
b 1 talt Reimannsielde bei EIb ejucht 
© 157 © |  Nalurleilanstall Reimannslelde hei Elbing. ver renten geiuht, 
19. „| 1088| 612 18 Proſpekte ſendet Dr. Pfalzgraf. F Rockstroh görlitz 
12. „| 228 | 1401 — 4 { 
3. „ 1,5730) 18 36 N U a 1 Y/ 1 P (Preußen) erbeten. 
2:30 e , Ostseebad Zop ot. SEE ne le 

8 2151 aa 195 N iel 1896 und gegenwärtig Aus» 
16. Sr 0,1501 120 2 Sanatorium und Waſſerheilauſtalt. ſteller in Leipzig. Miuiatur⸗ 
5. Aug. 3954 9 f muſter ſtehen gegen Berechnung 
. . Ze Rekonvalescentenheim. zu Dienſten. 

. „2 8. — 7 2 7 
1. „ =) | | Das ganze Jahr hindurch geöffnet. Obſtuntzung 17311 
17. Sept] 0,2770 1,77 or Geſammtes Wafjerbeilverfabren. zu verpacht. Guttlin b. Culm. 
25. Aug. ‚03 — 0 2400 6205] Alle modernen Erfahrungen auf dieſem Gebiet werden 
31. „ | 08810) 5,70 84 individuell verwertet. — Maſſage. — Diätkuren. — Alkohol⸗Mor⸗ ch 5 
23. 6.07400 — 3135 phiumentziehung. — Heilanftalt für Nervenleiden (Unterzeichneter | BE Pat tungen. Es 
13. „ 5 — 3143 ist pſychiatriſch vorgebildet). — Rheumatismen, Ernährungs⸗ n 
2 " Dante 2.79 3138 ſtörungen aller Art 89 K 5 Meine Bäckerei 

N we 5,83] 0 Spezielle Indikationen ſ. Proſpekt. — Herrliche See⸗ u. Waldluf 7 . 
24. _" 44880 2.52 60 in —— wie kaum in einem anderen Seebad. — Direkte S g a 
3. Sept.“ 0,1760) — 332 Eiſenbahnverbindung nach Zoppot von Verlin, Breslau, Poſen re. e 
= Aug. | 5,9751] 23,46 — Dr. med. Kern, Inhaber u. ärztl. Leiter. 1 gleich 
28. ” an rt J x N 
6. 0,0417 — Ü du verpachten und per 1. Oktober 
22. Juli — — zu beziehen. 17241 
9. Aug. | 17,80 | 248,46 \ x A. Swiechocki, Neudorf 
12. 5 0,3512 1,65 2 Ye un bei Graubdenz. 
> je Do 027 2 Am 14. Juli 6878] Ein aut gehender 
16. Sept] _— — 618 werden in der zu Landeck um 10 Uhr beginnenden Verſteigerung Materialw. Und Shan: 
28. Juli] 0,1940) 0,66 18 | außer Brennholz aller Sortimente zum Ausgebot kommen: 1 
24. Aug. 10,00 19.08“ — Schußbezirk Wallachſee Totalität: ca. 200 1m kief Nutzholz II. Kl. Geſchäft 
Ir, 0,371 6,99] 813 in Rollen und 6 Stück Fief. Langholz mit 3,68 fm. er . Nu ig 
2. „ 8,1410] 19.86 36] Schutzbezirk Neuſorge Jagen 125, 134, 142: die zum Bau eines mit einem jährlichen Uarſatz von 
27. „ 10483 6 18 Dans chen Stalles ausgehaltenen 43 Stück Kiefern IV. und 5060000 Mk., wird zu pachten 
3. Aug 16,8485 309 105 2 Stück Kiefern V. Klaſſe. oder au kaufen Rach Off. = 
24. Juli 1 9,8960 54 Der Königliche Oberförſter. Schultze. Ernſt Priebe jr., Koni Wp. 


* 


5 je. 1114095 447 798 870 935 115092 94 180 299 346 535 881 701 923 

2. Ziehung . state 197, rg, Brenb. Lotterie. 116027 212 335 [100] 43 423 886 117088 140 263 388 98 748 78 86 
nun bie Gertüne Aber 60 Murt And den — —é 907 10 118312 454 532 43 784 110107 220 319 431 652 740 855 85 

in Barentbeſe beigefügt. 120008 178 206 13 71 362 64 406 (150) 41 58 550 84 [100] 707 802 

(Obne Gewähr.) 121033 36 203 71 72 481 (900) 82 508 639 T1bo) Ti 96.816. 1 111087 

208 28 82 449 570 87 94 729 95 837 1339 476 094 700 56: 2090 70 124006 14 0 88 502 100 8 447 61 52440 802 004.57 425088 
854 379 8 459 640 3077 [1C0) 397 467 887 (150) 651 708 41 54 980 | 145 286 363 648 732 61 999 1100] 198100 500 18 94 379 [100] 526 92 748 
4275 356 79 445 509 853 5035 239 433 60 721 926 [100] 0162 253 75 45 55 230 49 52 300 580 84 636 45 7 87 128031 


1150 409 94 888 719 41 89 882 
8060 67 395 403 67 704 75 98 890 94 97 5068 39 (100) 90 197 308 
40 432 523 832 911 

10059 87 98 125 52 908 47 60 11028 47 79 80 127 322 99 477 623 

37 2000 1100] 2 39 108 54 65 202 312 100) 54 505 1100 

741 921 64 13149 59 216 32 380 462 14277 429 512 791.2 839 
559 81 82 15142 90 91 08 454 526 976 18505 107 89 210 365 90 444 
665 733 811 91 47111 210 302 56 409 37 60 64 534 37 750 18148 85 
241 70 490 811 938 19335 465 91 604 732 [300] 844 50 89 13 50 

20133 367 79 87 481 723 53 800 3 43.89 21162 232 64 307 516 
864 956 98 22044 65 535 617 54 91 895 914 54 [600) 23275 523 692 
716 44 879 910 [100) 24359 92 405 15 29 67 595 674 832 924 25075 
127 90 354 427 502 35 843 901 26058 117 276 378 452 601 790 27387 
659 79 57 707 (300) 39 96070 28360 903 29060 11001 319 28 86 


30000 11 16 75 155 342 491 501 41 89 778 31146 219 805 32089 
416 97 526 71 616 58 718 22 90 805 920 33236 92 502 887 928 70 
ar 34112 67 97 280 375 {100} 43 8 5486 840 903 37 35112 209 
38 [1001 355 568 639 55 [100] 92 814 43 70 953 36164 95 326 28 
405 526 82 744 51 88 37126 213 692 763 33 884 88007 419 83 579 
692 716 69 960 39026 132 269 80 379 619 45 [100] 91 757 76 807 43 74 
4048 110 222 73 361 79 482 8 559 70 708 41063 431 979 

3 43081 148 280 411 82 583 668 

779 2051 836 55 44119 706 30 78 858 945 97 45011 [100] 65 221 88 
826 517 19 95 684 46013 91 99 333 81 429 534 637 (100) 78 708 819 
47230 457 61 512 911 35 8 58 99 191 200 60 381 460 


203 16 51 4u1 51 90 581 687 288 
86 532093 264 [150] 70 352 [150] 443 806 56 62 791 54054 302 79 97 
463 5:6 604 32 778 931 (100) 55015 201 36 [100 539 690 790 897 
58000 18 102 379 414 723 863 944 57098 141 283 99 383 89 442 580 
838 [150] 904 88 60 58225 95 305 82 478 638 99 763 85 854 69 907 
10 59442 85 92 514 [200] 609 

60297 652 69 811 61069 175 485 749 72 804 80 62209 48 512 46 
55 80 616 47 889 941 63190 92 545 86 822 943 84082 106 295 346 
644 90 783 376 65086 208 17 26 413 813 89 951 79 94 66083 171 
495 969 67090 98 112 307 403 520 684 820 58 955 68380 83 600 46 
51 78 724 931 33 uf 117 40 320 446 93 [100) 582 605 92 900 

70305 412 668 92 712 34 967 71048 219 801 954 72083 284 819 
502 620 68 722 47 864 73099 243 94 378 86 410 36 40 52 83 673 961 
74051 228 [200] 398 429 35 506 25 80 665 725 42 75132 211 714 830 
76064 104 8 11 240 88 375 95 703 47 67 864 77052 103 259 508 74 
602 24 27 46 80 82 802 28 47 910 80. 78035 103 230 308 521 611 


550% 156 312 532 48 71 713 31 88 


803 11 [150] 446 715 
92 308 74 92 481 567 693 703 64 975 

90019 57 (100) 125 366 496 506 [100) 15 601 999 91046 68 352 85 
518 83 733 88 816 917_ 92031 129 550 621 74 (500 746 947 930297 
467 525 760 832 94003 177 268 436 44 688 [1001 861 982 95137 248 
821 39 41 65 #02 9 15 96134 312 597 721 857 919 61 71, 97941 127 
363 69 84 419 43 692 761 866 70 980905 216 55 359 84 913 24 29 
99078 196 237 374 468 [100] 770 845 

106237 44 349 610 953 101007 71 112 82 220 31 370 524 605 731 
949 162055 280 [150] 367 432 79 503 98 711 909 28 85 68 103162 97 
935 49 348 493 610 735 55 867 74 936 104031 180 313 513 96 788 870 
904 77 105110 29 86 3411 501 61 641 96 711 800 924 48 106076 116 
270 401 80 633 92 793 +07 1100] 61 95 [150] 107115 342 421 624 85 
792 1100) 888 [100] 933 36 89 65 108220 43 56 88 429 82 559 86 627 
763 879 109024 104 23 38 96 507 712 811 44 994 

110133 307 475 601 [150] 924 58 111148 346 491 505 47 112088 
177 422 509 90 623 797 909 114046 89 185 830 551 645 812 17 957 


2. Ziehnug der 1. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. | 
Ziehung vom 6. Juli 1897, Nachmitlags. 
Nur die Gewinne über GO Mark find den betreffenden Nummern 


in Parentheſe beigefügt. 
Ohne Gewähr.) 
114 80 248 334 703 77 1410 71 706 811 57 98 916 27 51 54 56 
2054 117 411 63 747 57 3080 270 89 374 413 31 509 79 743 4021 


5116 322 408 10 31 522 97 706 55 79 831 
8174 97 350 84 480 65 


981 417 28 79 027 703 00 10 823 43 979 12026 197 273 412 636 738 
72 916 89 98 13058 257 552 639 785 808 33 935 14116 265 70 73.78 
86 334 539 741 62 912 15005 [100] 56 199 202 (100) 392 654 93 7138 
849 984 90 92 16013 272 318 430 770 73 972__ 17052 235 85 391 496 
812 984 83004 243 410 764 808 916 40 10008 98 124 269 455 515 
642 779 865 (100) 91 983 

20541 68 88 92 6%5 702 82 833 956 21007 196 265 [100] 634 749 
978 [100] 22040 132 66 69 487 89 561 813 995 23207 150 360 432 
[100] 40 696 769 916 75 21017 (150) 48 [100] 49 192 1200) 96 99 227 
442 513 603 35 76 758 891 25008 20 43 171 265 432 501 24 100) 622 
[100] 795 805 33 52 26035 87 139 230 40 554 [150] 720 30 27923 26 
28197 401 522 660 64 733 802 75 934 29289 506 73 757 

30001 229 588 659 850 925 41020 57 J100] 84 107 281 84 988 90 
93 401 73 529 616 799 809 991 32059 137 97 212 381 635 745 829 901 
28 89 33085 154 226 38 347 57 80 518 27 98 679 97 714 995 34046 
75 95 137 62 222 78 82 300 4 567 027 732 954 35162 92 200% 36012 
235 409 30 890 901 57 37098 116 19 51 60 97 248 54 64 361 97 448 59 
95 521 40 739 930 38010 89 254 399 458 518 37 00 922 39129 85 86 
550 55 94 613 17 

40:28 94 413 24 41026 82 91 224 58 84 378 472 500 614 756 810 
42025 60 64 129 54 376 444 91 530 33 603 898 934 43009 24 62 220 
34 392 415 65 541 678 843 [100] 920 55 44191 263 375 590 571 873 
907 48013 268 66 405 697 [1001 46059 388 89 405 84 [100] 528 601 
29 55 829 47101 245 402 38 769 931 48288 377 95 650 49180 86 
92 221.81 95 336 63 (100 544 686 1100] 929 

30190 319 471 553 08 603 754 80 1100) 51093 243 87 521 59 
52014 38 45 52 81 689 769 814 905 30 34 [100] 98 53305 11 84 566 
690 829 86 34034 209 508 659 79 855 55002 79 170 216 51 97 825 
75 80 938 52 75 56064 172 209 23 46 556 94 644 847 57010 465 606 
11 738 861 973 58117 49 97 422 52 89 553 99 600 32 750 81 880 918 
79 39067 104 84 656 #39 

0081 98 207 15% 34 67 442 520 25 643 61 807 981 61079 259 
66 317 532 612 682118 90 354 551 686 87 751 74 63076 193 578 605 
24 780 837 61128 247 66 330 71 81 88 400 663 898 968 65036 13000 
237 85 382 565 737 827 961 66118 271 322 666 739 884 938 92 67037 
84 186 317 489 620 28 795 985 09 68103 35 312 576 732 58 868 73 
971 69076 128 217 329 464 699 833 938 

70100 1001 203 18 311 435 [150] 45 635 756 77 830 949 71019 
25 1100] 131 256 56 313 82 539 746 973 2174 564 88 829 992 78067 
219 84 90 423 574 867 74056 80 181 242 450 624 831 90 25159 354 
88 536 83 650 701 073 85 76091 281 336 50 415 756 832 923 77194 
205 [200] 99 483 556 67 f100] 634 906 78174 94 (1001 805 49 11001 56 
432 44 77/6 79290 565 931 44 

80040 252 352 559 870 81306 46 72 91 400 534 617 42 [100] 43 
745 856 91 939 47 55 82164 282 379 710 34 54 74 811 83217 430 51 
691 84034 114 49 78 311 14 26 35 556 698 839 91 915 60 85280 418 
559 86105 32 238 47 323 64 87 508 614 701 85 829 31 82 971 87014 
373 435 160 861 88071 116 67 290 659 739 872 91 100] 80214 52 71 
87 431 51 82 659 742 84 806 929 51 58 69 

303419 402 25 639 89 750 872 942 60 88 91070 123 847 429 64 650 
86 819 974 97 92011 13 42 51 [100] 54 283 315 412 523 762 957 93109 
45 78 209 81 313 68 440 644 86 727 64 [150) 911 72 93 94009 149 95 
269 90 384 608 22 47 765 [100] 846 966 95009 41000 254 477 599 789 
922 94085 144 273 304 2. 35 467 94 670 85 928 97036 496 505 9 
687 821 58151 220 348 419 571 86 921 51 64 90170 353 429 512 [150) 
743 40 63 835 978 

1000656 188 284 378 766 82 833 101455 570 632 884 925 102053 
144 204 485 555 088 700 103033 49 373 505 96 630 836 935 39 57 83 
104006 169 256 357 515 716 85 856 984 105311 57 464 68 74 714 6] 
106006 238 718 107011 32 403 22 549 65 848 108103 86267 109039 
259 36" 488 [100] 508 846 968 91 

110294 656 754 141118 208 602 26 33 722 45 904 95 1192147 
223 302 24 51 93 [150] 478 581 647 885 964 113031 1100] 63 157 280 
825 418 587 97 751 876 918 114181 95 287 379 520 46 55 100 607 
782 9068 115027 273 520 844 116076 119 71 237 537 649 11001 739 


7054 248 52 451 542 611 762 942 | 167 268 


634 781 825 26 143216 23 539 54 [150] 733 897 


161014 26 150 251 301 478 843 64 
2 583 608 


94 270 81 407 12 551 74 (1001 743 875 
449 56 638 73 822 916 168053 109 41 275 76 330 58 59 699 866 961 


48 88 
45 530 71 600 12 65 73 912 129001 102 37 353 438 


130032 35 141037 461 00) 622 
82 316 (300) 904 11001 41 71 133069 303 66 726 814 951 82 83 134070 
271 408 10 (100) 662 96 988 145214 831_66 978 
23 619 824 951 
841 50 714 856 [2001 908 51 [1000 439029 154 58 314 400 819 45 98 [1150] 


136086 231 80 418 
137021 65 388 [100] 577 92 659 188327 512 40 58 
141075 143 142077 190 303 6 37 62 407 560 
144504 742 [100) 
146036 


149112 376 710 
47 903 5_ 145020 44 269 807 88 528 839 (1590) 718 95 


831 

87 376 94 445 53 559 661 924 147039 259 95 647 (100) 747 52 826 33 
910 18 71 73 
498 533 93 645 898 909 


148125 585 93 728 916 75 140011 1100] 83 85 94 149 


150361 657 829 962 72 151240 427 [150] 620 76 99 819 968 


en 25 433 41 690 920 153205 6 19 45 356 66 462 658 64 
76 92 801 

155023 208 39 49 61 467 71 763 88 812 14 156119 25 46 58 413 556 
663 747 69 961 157243 394 593 772 
408 655 766 813 15 90 944 


154182 354 553 77 652 754 801 48 61 75 99 960 (150) 
158035 199 615 88 159151 62 


160036 313 56 401 32 45 560 661 99 743 62 63 862 934 [300] 
162255 706 48 163000 41 296 

2 8 723 832 85 980 164151 363 660 757 96 869 188018 
134 88 229 420 32 1100] 48 504 16 54 644 63 780 821 98 166009 189 
167014 31 95 175 217 381.97 


170229 647 726 89 94 813 16 922 41 (1000 83_ 171018 52 130 86 
612 178077 251 482 522 71 633 778 890 123289 472 547 90 618 759 
948 174034 141 86 427 47 793 937 175235 (100) 92 93 [100] 646 48 
93 785 812 67 977 87 196054 67 153 89 355 464 SO [100] 569 813 59 
den 525 [100) 823 178099 561 735 39 68 179071 90 149 
16 549 828 965 

180011 355 90 403 656 843 91 933 36 56 181070 72 482 504 88 
676 769 861 182207 35 331 404 578 651 978 183091 149 87 249 354 
558 673 705 1844131 548 637 722 897 962 185192 343 431 524 93 98 
759 811 908 13 186194 252 310 87 404 82 540 764 (1500) 808 26 
187232 641 75 739 188053 200 [100] 353 441 569 66 736 811 89 917 
189042 92 650 886 979 

120010 39 55 60 416 479 640 41 46 64 813 191140 93 239 91 [100 
486 87 621 749 68 971 192038 241 79 460 [1501 659 925 1933015 
587 92 749 86 878 194451 624 87 729 68 837 952 82 195356 538 732 
52 904 14 196007 42 104 74 202 71 367 421 89 703 812 943 197080 
[100} 331 679 748 76 188027 88 [100] 337 615 21 708 86 771 91 980 
84 (100 199213 39 379 506 69 787 [100] 802 1300] 919 71 

200012 86 168 98 215 395 476 725 50 91 805 43 945 201052 139 
274 405 711 42 68 976 202002 72 80 181 455 71 524 45 648 75 867 
86 906 80 93 203061 193 216 91 383 612 37 41 840 43 204035 52 
1001 111 255 566 721 74 833 205049 195 404 502 11 93 686 787 892 
208021 211 53 93 303 408 33 77 96 773 89098 207103 455 654 958 
ri 96 345 458 533 91 069 802 [300] 200079 345 682 825 67 

82 90 

210028 81 82 147 220 42 379 426 52 663 70 840 50 62 88 96 
211014 21 48 180 84 291 316 409 617 71777 806 999 212136 254 (150) 
93 430 57 511 627 997 213084 127 258 313 83 544 792 [200] 825 72 
947 4857 214049 165 79 213 82 96 43 11 (100 515 673 758 93 896 
922 [300] 56 66 215020 51 385 599 685 218110 202 388 416 637 
[100] 71 92 749 905 217041 112 259 304 553 625 64 475 865 967 94 
218084 210 348 [150) 468 512 49 907 219077 91 122 44 84 211 361 
89 414 545 819 53 

220135 301 60 480 95 502 92 644 800 15 27 906 68 98 221123 
63 69 437 582 660 72 897 222217 53 100] 54 88 935 55 58 223133 
97 492 683 90 850 960 224060 174 308 10 78 449 684 784 97 860 
225036 143 58 71 268 439 506 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Cewinn zu 3000 ME, 2 zu 1500 Mk. 
4 zu 500 Mt, 

979 117002 32 143 79 658 741 822 966 100] 118180 339 544 71 634 
% = * 119002 105 1100] 23 (100 74 (100) 205 [300] 58 589 759 
7 3 43 

120141 83 399 403 38 505 61 78 607 710 45 60 75 955 83 121185 
397 415 17 841 [100] 122330 90 444 (100) 88 (1001 568 820 37 905 81 

! 0 1200] 91 826 124170 239 305 439 83 516 90 705 125274 
771 830 100) 976 126152 93 255 [100] 333 423 519 58 610 


— 
* 
—. 
[1 
— 
or 


29 57 78 75 81 816 52 919 (100 55 97 1270433 295 324 62 437 578 624 
940 128171 312 47 534 (160) 66 645 129016 67 121 228 415 504 660 
67 73 725 4 [100] 56 92 


1301 150) 14 364 1100) 77 [2001411 43 98 500 16 654 703 809 928 
47 131068 141 439 549 96 67175 812 132068 180 311 87 432 524 30 825 
91 922 29 39 [100] 85 133130 66 210 419 729 31 898 131060 142 
346 50 100] 58 473 602 799 135206 309 di 87 428 83 [100] 57 553 
749 881 99 945 136048 89 102 572 629 [100] 76 907 46 187057 88 
110 213 64 491 1100) 97 512 763 877 138396 478 631 776 912 [200] 18 
180017 150 72 103 21 347 424 48 694 960 

140169 72 216 88 92 341 505 [100) 641 929 141133 52 237 42 
328 33 436 869 949 52.1100) 142197 493 653 713 65 73 808 80 143374 
76 78 405 94 642 718 23 79 895 144161 223 (150) 417 33 524 701 39 
306 62 90 908 145076 211 61 504 7 9 15 83 72 727 146004 57 71 
282 387 479 [150] 681 704 53 70 147294 97 422 558 620 746 842 950 
ae 86 697 708 982 149015 78 276 395 450 695 702 65 878 97 

2 

150230 338 810 62 93 181810 50 912 78 152626 746 158117 
399 95 860 1100) 93 916 154176 84 207 8 74 89 438 (100 566 776 817 
999 155051 254 474 816 52 53 991 156017 42 148 356 535 650 85 
2001 958 60 187146 60 75 96 239 70 81 390 440 55 74 502 37 60 630 
716 971 158257 434 562 71 690 99 150106 25 413 503 681 [200) 969 

160008 38 1200] 39 151 67 208 33 303 15 761 65 892 916» 161069 
[200] 246 100] 64 98 409 [300] 663 79 725 879 162015 105 236 326 
429 82 570 621 1300) 726 37 856 907 76 (1000 _ 163072 [150] 143 201 
300 34 48 768 816 1640 6 1100 162 83 96 288 303 6 [1001 34 89 533 
95 622 837 906 165080 82 84 276 90 494 508 [200] 633 727 29 148091 
602 877 [100] 167168 227 39 55 302 73 533 92 667 751 1080221001 68 
72.195 283 315 21 22 98 412 61 91 13001 624 67 825 36 100131 246 427 
568 609 20 33 717 58 923 54 (100 

170189 243 51 303 48 53 90 492 604 55 806 171110 71 74 288 
328 439 57 660 711 84 810 [150] 37 920 78 172034 47 111 502 698 
734 49 (100) 58 92 842 973 173028 39 50 165 223 346 76 556 649 82 
174016 170 87 244 309 489 599 694 [160] 908 175122 32 62311 522 
[200] 36 604 83 761 839 972 176006 50 386 671 [100) _ 177213 16 95 
389 532 868 961 178320 730 74 (150) 817 4361 179087 [150] 292 
426 727 42 805 66 r 

180000 511 15 17 36 634 746 53 929 1810389 202 320 417 77 
605 732 926 82 182048 447 677 183101 232.60 308 434 96 527 74 
693 763 921 184001 25 120 27 [100] 57 385 405 61 689 95 801 85 47 
62 [150] 185112 [100] 206 448 533 35 75 733 841 995 186105 233 
435 92 502 48 95 641 841 64 92 923 75 187926 360 447 71 632 58 98 
776 815 45 350 188000 47 856 68 189109 00 665 715 805 921 

190131 205 497 576 866 85 191182 477 520 24 77 91 (150) 965 
192029 266 302 437 576 708 74 880 (100) 965 193026 68 183 334 99 
414 760 813 14 968 104207 517 84 97 717 40 827 195006 344 48 
430 995 12 196025 123 378 485 509 768 197125 30 605 826 910 
* 88 198217 [100] 363 433 39 620 72 911 199331 501 633 757 70 810 


7 831 51 

20 34 441 83 540 6238 80 774 850 969 201040 159 71 291 346 
445 592 202034 130 220 [100] 354 60 429 564 723 30 973 208225 
301 501 656 66 81 995 204305 20 41 71 404 [100) 509 627 711 40 940 
[150] 205304 65 563 83 86 694 206036 136 213 14 71 323 626 60 83 
178 835 926 20770 37 80 86 221 390 93 437 746 812 75 79 208039 
99 109 [100] 68 246 78 354 99 508 70 616 915 49 209124 33 71 319 
50 751 150 99 858 74 901 

210134 278 445 211016 17 34 123 95 1100] 327 491 501 655 775 
913 46 212011 263 408 502 80 608 [100)_91 746 68 845 213089 245 
361 496 595 638 778 910 214189 484 537 631 714 81 80 90 915 21 
215136 81 253 325 72 417 29 512 30 622 737 [200] 801 40 1500] 74 
216175 [500] 298 411 65 89 581 647 98 728 [150] 811 982 217062 
1100) 65 805 703 860 71 81 912 218006 102 80 278 87 335 566 957 69 
219040 63 348 90 491 666 1509 76 707 812 922 

220004 188 295 438 542 85 611 706 8 26 56 893 978 221050 204 
13 96 309 [100] 94 574 622 45 88 903 222117 309 18 441 600 750 79 
864 915 22 223110 278 440 654 716 [150] 57 86 964 224142 295 354 
477 1150] 658 72 758 64 823 86 924 50 74 225172 

Im Gewinurade verblieben: 1 Cewinn zu 3000 Mk., 1 zu 1500 Mk. 
2 zu 500 Mk. 


Eine gebildete Dame 
Wwe., Anf. 40, ſtattl. Erſcheing., 
nach jed. Richtg. prakt. u. erfahr. 
wünſcht ſich mit ält. Herrn, der 
in auskömml. Verhältn lebt, u. 
dem es a. ein. gemüthl. Heimgeleg., 
wied. zu verheir. Wirkl. reelle, 
nicht anonyme Meld briefl. mit 
Auf ſchr. Nr. 7234 d. d. Geſell. erb. 


Kaufmann 
28 J. alt, evgl., mit jährl. Eink. 
v. Mk. 1900 u. Mk. 2500 Erſpar⸗ 
niß, ſucht eine j. Dame a. achtb. 
Fam. m. Verm. zw. Heir. kennen 
zu lernen. Auch würde derj. in 
ein gut. Geſch. hineinheir. Gefl. 
Off. w. mögl. mit Photogr. unt. 
P. P. 100 hauptpoſtl. Danzig erb. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


7224] Kaufmann, 37 Jahre alt, 
Subab. ein. gutgebend. Geſchäfts, 
ſucht ſich z. verheirath. Damen, ca. 
25 J. alt, Wittwen nicht ausgeſchl., 
mit ein. disponibl. Vermögen von 
ca. 20000 Mk., welch. ſicher geſtellt 
wird, werden gebeten, ihre Adreſſe 
unter Beifüg. der Photogr. unt. 
G. S. 95 poſtl. Bromberg einzuſ. 
Strengſte Diskretion Ehrenſache 


Fiehverkäuſe. 


6239] In Grodeiczno bei 
Montowo ſteht ein fünffabriges, 
ſehr edles 


Reitpferd 


Fuchswallach, 6 Zoll hoch, vom 
engl. Vollbluthengſt Talliho ab⸗ 
ſtammend, z. Verkauf. Daſſelbe 
iſt ſehr ruhig und ſchon vor der 
Schwadron geritt. Preis 1000 Mk. 


Stohlrapyliute 


Reitpferd, 4½ J., 
5,6“ groß, auge⸗ 
ritten, ſteht zum 
Verkauf in Kl. Gorezenica bei 
Strasburg Weſtpr. [7261 


6822] Zu verkaufen wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles: 


Fuchshengſt 


5jähr., 4 Zoll, geritten, ſehr edle 
Abſtammung. 


Dunkelfuchswallach 
3¼ Boll, 4 / jährig, gefahren und 
angeritten. 

Dominium Wierſch bei Oſche. 


7174] Dunkelbr. 


Wallach 


Jahre alt, 5,5“, 
komplett geritten, für ſchwerſtes 
Gewicht, unter Dame gegangen, 
ohne Untugenden, tadelloſe Beine, 
vorzügliches Gangwerk, ein- und 
zweiſpännig gefahren, verkauft 
preiswerth Laemmer, Ritter⸗ 
utsbeſitzer, Sorgenſtein per 
Barten, Bahnhof Döhnhofſtädt. 


73701 Ein junges, 5 Mon. altes 


ohlen 


(Stute) hat zu verkaufen 
Ortmann, Walddorf. 


7088] Einen 2jährigen, import. 


Holländer Bullen 


von vorzüglicher Form und 
Farbe, ca. 12½ Zentner ſchwer 
und ruhig, zu Zuchtzwecken ſehr 
zu empfeblen, verkauft 
Riemſchneider, Oberkerbs⸗ 
walde bei Elbing. 


6659] 3 hodtranende, ältere 


verkäuflich in Höfchen bei 
Nikolaiken. 


Stummſchäferei Ruſſoſchin 


Boft, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsbüche 


aus biejiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
v. Tiedemann. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Mampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292] B. Plehn. 


Bock⸗ 


verhältniſſen 
eingeſchätzt und haben ſich 
in dieſem Jahre beſonders 
gut entwickelt. 16188 


StanmsehäferBaflen 


bei Kornatowo Weſtpr. 


6778] Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 40 Stück größten ⸗ 
theils ungehörnte 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗ Böcke 


findet om 
19. Juli, Mittags 1 Uhr, 
ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
Bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage bier aus. 


Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 


meldung auf Bahnhof Kornatowo. 


Battlewo, im Juli 1897. 
V. Boltenstern. 


Merino-Kammwoll- 


Stammheerde 


Traupel 


Poſtſtation Freyſtadt, Bahnſtat. 


Biſchofswerder Wpr. 


Der Vockverkauf 


beginnt 


Freitag, d. 16. Juli er. 


Mittags 12 uhr. 
Die Böge ſind den Zeit⸗ 
entſprechend 


Die Guts⸗Verwaltung. 
Die früher annoneirten 


reinbl. oſtſrieſiſchen Bullen 
find bereits verkauft. 


3 5 


Stammheerde 


Wichorsee bel Kl. Cyste 


Bahnhof Kornatowo. 
Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 


Böcke 


Merino precoce 


findet am 21. Juli, Mittags 
1 Uhr, ſtatt. 


Wagen ſtehen am Bahnhof 


v. Loga. 


Kornatowo. 


6674] Dom. Limbſee b. Frey⸗ 
ſtadt Wpr. verkauft ſprungfähige 
und jüngere 


ber 


der ſehr frühreifen, weißen Race 
und reinblütige Berkſhire 


Cber⸗ und Sauferkel. 


gut veranlagten 


Hühnerhund 


1 Jahr alt, und einen ſtarken, 


wachſamen 


Hofbund 


1½ Jahre alt, verkauft 


L. Neufeld, Roſenthal 
bei Rehden Weſtpr. 


Bernhardiner, 


Uapitalien 


Beſtehende, noch erweiterungs⸗ 


ndbar, wie unkündbar, jeder beliebigen e, zum zeitgemäßen 

fähige fündb i kündbar, jeder beliebt Höh A Ho d 

48 Zinsfuße, für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkerei⸗Ge⸗ 
fl 2 . IE praris noſſenſchaften, Induſtrien 112 Umfanges, unter beſonders 

— 

1200 Me. Fixum, iſt von einem 

praktiſchen Arzt, Dr. med., evgl., 

auch verheirathet, ſogleich unent⸗ 


geltlich zu übernehmen. Meldg. 
unt. Nr. 7312 an den Geſelligen. 


hinter der Landſchaft. 
Paul Bertling, Danzig. 


20000 Mk.] 3100 Mart 


ah auf ein ländl. Grundſtück 7 50/0 zur ſicheren 2. Stelle ſo⸗ 
inter 11000 Mk. Landſch. Werth fort zu zeviren geſucht. Gefl. 
des Grundſt. ca 54000 Mk. Gefl. Meldung. werd. briefl. m. Auſſchr. 


Off. unt. Nr. 6817 a. d. Gef. erb Nr. 7: d. d. Geſelligen erbet. 


: TREE Tre 10000 Mark Bus” 85 9% 
Tücht. Gärtner ſucht zur An⸗ Accept⸗Kredit in Lauf. Rechn. b. gleich Unt Dar aiges Bart, auf e. 
lage ein. Gärtnerei in lebhafter II. Hypoth. noch unt d. as „ vorzügl. gebaut. i. Mittelpunkt v. 
Garniſonſtadt Ditpr. einen Brandtaxe v. ca. Mk. 100000 . Graudenz gel. Hausgrdſt. geſucht. 

K N pit alifl . e. gewerbl. Unternehmem raſchſtei⸗ Meld. unt. Nr. 7281 a. d. Geſell. 


end. Abi. i. beſt. Werdergeg. ab 1. 
reſp. auch Theilhaber. Näheres S 


7 Bedingungen au 


Geldverkehr. 


ſof. ſucht, verlg. Ausk. 


ept. Beſ.iſt tücht. Fachm. u. hono⸗ Wer beld jed. Höhe zu jed. Zweck 
unt. Nr. 7316 an den Gejelligen. ! brfl. u. Nr. 7273 a. d. Geſelligen erb. | umſ. Adreſſ.: „D. E. A.“, Beriin 43. 


Auf ein Gut von 660 Morgen 
in Weſtpr. werden hint. 48 500 Mk. 


20000 Mk. 


von ſofort geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 6697 a. d. Geſelligen erb. 

Um mein Getreidegeſchäft zu 
vergrößern, ſuche per 1. Auguſt 
evtl. früher 


6:—10 000 Mk. 
Meld u Nr 6938 an b. Gejell. 


Heirathen. 
Eine geb. Dame 
Fräul., Anf. 30, in wirthſchaftl., 
ſow. geſchäftl. Hinſicht umſicht. u. 
erfahr. wünſcht ſich, des Allein⸗ 
ſeins müde, mit ein. tücht., ſtrebſ. 
Manne, dem es an ein. tüchtigen 
Hausfr.geleg, zuverheir. Reelle, 
nicht anonyme Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 7235 d. d. Geſell. erb. 


ver kauf. 


Streibändiger 
Verkauf 


Wandlacken Ostpr. 
von Rambouillets, große 
fleiſchwüchſigſte Merinorace; 

Hampshiredowns, 
ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 
race. 1733 

Die Heerde erhielt große gol⸗ 
dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 

ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. 


Wandlacken, / Meile von 


Gerdauen, Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn. 
Totenhoefer. 


70 Schafe 


(weidefett 
verkäuflich in [7255 
Klein Ellernitz. 


Ein Hund 
3 jähr., in gute 
Hände abzugeben. Näheres durch 
M. Uphagen, Kl. Schlanz 
bei Subkau Wpr. [7267 


Sibiriſcher Windhund 


bildſchön gezeichnet, 3 Jahre alt, 
Solofänger, ſicherer Appoxteur, 
guter Begleithund, verkäuflich in 
Sorgenſtein per Barten. [7174 


Zu kaufen gesucht. 


1—2 Pflugochſen 


ſucht zu kaufen 17123 
Dom. Gr. Roſainen, 
Kr. Marienwerder. 


73721 300 junge 
Kammwollmntter⸗ 
Schafe 


zur Zucht, ſucht zu kaufen 
ominium Lippan 
per Skottau Oſtpr. 


Bekanntmachung. 
an Die Heberolle über die Beiträge der Betriebsunter⸗ 
e 


nehmer der Weſtpr. landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu 
den Ausgaben der Genoſſenſchaft für das Jahr 1896 liegt in der 
Zeit vom 8. Juli bis einſchl. den 21. Juli d. Js. im Bureau 111 
des Rathhauſes zur Einſicht der Betriebsunternehmer aus. 5 
Binnen einer weiteren Friſt von zwei Wochen können die 
Unternehmer gegen die Beitragsberechnung bei dem Sektions⸗ 
vorſtande (Kreisausſchuß hierſelbſt) Einſpruch erheben. 5 
„Durch den Einſpruch wird die Einziehung der Beiträge nicht 
aufgehalten. 


Graudenz, den 5. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


72571 Auf Grund des Statuts vom 1. Juni 1897 hat ſich in 
Graudenz unter der Firma: 
„Weſtpreußiſche Weidenverwerthungs⸗Genoſſenſchaft, 
5 Genoſſenſchaſt mit beſchräntter Haft⸗ 
icht en 
‚eine Genoſſenſchaft zur beſtmöglichen Verwerthung der von den 
Genoſſen gebauten Weiden gebildet, welche ihren Sitz in Graudenz bat. 
Deren Bekanntmachungen, Erlaſſe und die dieſelbe ver⸗ 
pflichtenden Schriftſtücke ergehen unter der Firma und mit der 
Unterſchrift von zwei Vorſtandsmitgliedern, darunter der Vorſteher 
oder deſſen Stellvertreter. 
Die Veröffentlichung der Vereinsbekanntmachungen erfolgt 
durch das landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftsblatt zu Neuwied und 
den Graudenzer Geſelligen. L 
„Die Haftſumme für jeden Geſchäſtsantheil, der 10 Mark be- 
trägt, während die höchſte Zahl von Geſchäftsantheilen für jedes 
Mitglied auf 10 bemeſſen iſt, beläuft ſich auf 300 Mark. 
Die Generalverſammlungen werden von dem Vorſitzenden des 
Aufſichtsraths mittels ſchriftlicher Einberufung berufen. 
Der Vorſtand beſteht aus: 4 
1. Generalſekretär Steinmeyer zu Danzig, Vorſitzender, 
2. Hauptmann Schrewe zu Prangſchin, ſtellvertretender 
Voxſitzender, 
3. Beſitzer Guſtav Popp zu Müggenhahl. 
Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt während der Dienſt⸗ 
ſtunden des Gerichts von 11—1 Uhr jedem geſtattet. 


Graudenz, den 21. Junt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


1873] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Pr. Stargard, Band VI B, Blatt 279, auf den Namen 
des Fräulein Amalie Wyſocka in Pr. Stargard eingetragene, 
in der Stadt Pr. Stargard, Wilhelmſtraße 49, belegene Haus⸗ 
Grundſtück 


am 26. Auguſt 1897, Vormittags 8˙ Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31 verſteigert werden. 

Das Grundſtück, welches einen Flächenraum von 6 Ar 28 qm 
einnimmt, iſt mit 869 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des — 
Grundbuchblatts — und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
26. Anguſt 1897, Vormittags 10½½ Uhr, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 17187 


Pr. Stargard, den 2. Juli 1807. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 


7362] In der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr. 
Stargard joll die mit einem Jahresgehalt von 900 Mark, Familien⸗ 
Wohnung, freier Heizung und Beleuchtung, ſowie mit Garten- 
nutzung dotirte Stelle eines 


zweiten Maſchiniſten 
bis zum 1. Oktober 1897 anderweitig beſetzt werden. 
- Es können nur Meldungen pon ſolchen Bewerbern berück⸗ 
ſichtigt werden, die nicht allein in der Bedienung von Dampf⸗ 
maſchinen, Keſſelanlagen, Pumpen, Transmiſſionen und Röhren⸗ 
leitungen, ſondern namentlich auch in der Wartung von elektriſchen 
Anlagen durchaus erfahren und im Stande ſind, Reparaturen an 
ſämmtlichen vorgenannten Anlagen pp. ſelbſt zu bewirken. 

Den Geſuchen ſind beizufügen: ein ſelbſt verfaßter Lebens⸗ 
lauf mit Angabe der Konfeſſion, die Zeugniſſe über die geforderte 
Qualifikation, ein polizeiliches Führungsatteſt und ein ärztliches 
Zeugniß über die körperliche und geiſtige Geſundheit. 


Conradſtein, den 5. Juli 1897. 


Der Direktor. 
Dr. Kromer, Königlicher Medizinalrath. 


Bekanntmachung. 


7351] Der am 26. Juni 1877 hierſelbſt verſtorbene Kreisge— 
richtsrath a. D. Anton Hatſcher von hier hat durch ſein am 
31. Juli 1877 eröffnetes Teſtament eine Familienſtiftung errichtet, 
deren Verwaltung dem unterzeichneten Gericht obliegt. 

Geuuß⸗ und ſtiftungsberechtigt find die der katholiſchen oder 
evangeliſchen Religion angehörigen männlichen Nachkommen der 
Geſchwiſter des Stifters, und zwar: 

a. Dex Kinder des verſtorbenen Bruders des Stifters, Auguſt 
Hatſcher: Maximilian Anton Auguſt Hatſcher, geb. den 19. 
Dezember 1852 und Anton Friedrich Auguſt Hatſcher, geb. 
den 12. März 1864. 

b. Der Enkelkinder des Bruders des Stifters, Franz Hatſcher 
Namens Paul Franz Robert Hatſcher, geb. den 17. Februar 
1856 und der verehelichten Feldwebel Marie Margarethe 
Zorn geb. Hatſcher zu Graudenz. 

c. Der Tochter des verſtorbenen Bruders des Erblaſſers, 
Bernhard Hatſcher, der verehelichten Tiſchlermeiſter Bertha 
Welzel geb. Hatſcher zu Reinerz. 

Die Stiftungsberechtigten erhalten aus den Revenüen des 
Stiftungsvermögens, inſoweit dieſelben ausreichen, wenn ſie zu 
ihrer Ausbildung ein Gymnaſtum oder höhere Bürger⸗, Real⸗ 
oder Gewerbeſchule beſuchen, auf die Dauer von längſtens 9 Jahren 
eine jährliche Unterſtützung von 900 Mark, welche ſich bei dem⸗ 
nächſten Beſuch einer Univerſität oder Akademie für fernere drei 
Jahre auf jährlich 1800 Mark erhöht. 

Bei der Wahl des Studiums der Rechtswiſſenſchaft wird dieſe 
Unterſtützung nach beſtandener Prüfung und erlangter Fähigkeit 
ur Anſtellung bei einer Gerichts⸗ oder Verwaltungsbehörde vom 

intritt ab auf weitere 8 Jahre fortgezahlt. 5 

Genügt ein Stiitungsberechtigter ſeiner Militärpflicht als 
Einjährig⸗Freiwilliger, ſo erhält derſelbe für ein Jahr, und wenn 
er ſich nach Beendigung des Dienſtjahres dem beſtändigen Militär⸗ 
dienſt widmet, auf weitere drei Jahre eine jährliche Unterſtützung 
von 1500 Mark. { 

Dies wird den unbekannten Stiſftungsberechtigten, bezw. deren 
Eltern, mit dem Bemerten zur Kenntniß gehracht, daß Anträge 
auf Bewilligung der Unterſtützung unter Beifügung der erforder⸗ 
lichen Nachweiſe und Urkunden bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht anzubringen ſind. 


Löwenberg i. Schl., den 3. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

7166] Für den Erweiterungsbau der elektriſchen Zentralſtation 

der Stadt Königsberg i. Pr. ſoll die Eiſenkonſtruktion des Dach⸗ 

Aae und der Gallerie mit n vergeben werden. 
ngebote hierauf ſind bis zum Submiſſionstermin, 


Freitag, den 16, Juli d. Js., Nachm. 4 Uhr, 


an die unterzeichnete Direktion, Kaiſerſtraße Nr. 41, verſchloſſen 
und mit able kun Aufſchrift verſehen einzureichen. 


Daſelbſt können die Bedingungen für die Lieferung einge⸗ 
ſehen oder gegen Erſtattung von Mark 2,00 in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 


Königsberg i. Pr., den 5. Juli 1897. 


Direttion der ſtädt. Selengtuugöwwerfe und der elektriſchen 
Straßenbahn. Dr. Krieger. 
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Mein 


Grundſtück 


ca. 3 Huf fulm nahe d. Chauſſ. 
20 M. v. Stadtu Bahn, Zuckerf. 
Höhe, ite Plan, g. Weizen⸗,Rü⸗ 
benbod. i. g. Kult., g Geb., Inv. 
Inſthaus, ſtets in e. Hand, iſt 
mit 24000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer bitte ſichz meldenb. 
M. Klanowski Witwe, 
Willenberg b. Marienburg Wp. 


Günstiger 


helepenheilkanl 


6983] Das ½ Meile v. Graudenz 

belegene Handtke⸗Wendt'ſche 
Reſtgrundſtück Tannenrode, 
noch ca. 180 Morgen, vorzüglich. 
Weizenboden, auch ſehr gute 
Flußwieſen, ſtelle ich, unter 
günſtig. Bedingungen, ganz, auch 
in kleineren Parzellen, ſchleunigſt 
zum Verkauf. 

Das Hauptgrundſtück iſt belieb. 
in jed. Größe, mit ganz vorzügl. 
angrenzenden Acker und Wieſen, 
berrich. Wohnhauſe, gut. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. u. aus zuſuch. todt. u. 
leb. Invent. ſehr günſt. zu haben 

Kleinere Wirthſchaft., wozu evtl. 
auch Wohnhäuſ. vorhanden find, 
bin ich auch bereit zu bilden. 

Tannenrode iſt ein lebh. Ort 
a. d. Chauſſ., hat Dampfziegel. u. 
Dammpfmolk., u. eigu. ſich ſeiner 
vorzügl. Lage weg., ſow. f. größ. 
Landw., wie f. kl. Leute ausgezeich. 

Zum Abſchluß von Verkäufen 
bin ich jeder Zeit bereit. 

A. Kraynick iu Woſſarken. 


Gute Brodſtelle. 


Eine gangbare Wagenfabrik 
bin ich willens, zu verkaufen o. 
zu verpachten. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7226 an den Geſelligen erbeten. 
7227] In einer größeren Gar- 
niſonſtadt Weſtpr. iſt ein gut 
gehendes Manufaktur, Putz“, 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Ge 
ſchäft, nebit Haus, zu ver⸗ 
kaufen. — Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7227 an den Geſelligen erbeten. 


7225] Mein eingeführtes 


Uirarten- sell 


Bedingungen zu verk. Erforderl. 
1500. Georg Möller, Danzig. 


28888888 


Ein altes Haupſchuh⸗ Wäſche⸗ 
u. Cravatten⸗Geſchäft in ein. 
groß. Garniſonsſtadt Oſtyr., (ein- 
ziges Handſchuhgeſchäft am Pl.), 
zu ſofort äußerſt preiswerth zu 
verk. Umſ. 12000 Mk., Handſch.⸗W. 
11005. J. Mld. u. Nr. 732 1a. d. Geſell. 


Eine im Betriebe befindliche 


Jaſchinen⸗Fabrik 
= 
Maſchinen⸗Fabri 
mit Dampfbetrieb iſt Umſtände 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Hypotheken ſind gut geregelt. 
Fabrikſtadt, an der Bahn, gute 
Umgegend, neue Gebäude. Meld. 
briefl. u. Nr. 6535 a. d. Geſelligen eb. 
Schmiedegrundſtück 
mit Obſtgart., in gut. Gegend ge⸗ 
leg., mit od. ohne Schmiede bill, 
z. verk. Wwe. E. Frank, Cron⸗ 

thal bei Crone a. Br. 727 


172 5 
Eine gutgehende 


Eſſigfabrik 


iſt vorgeri Alters wegen 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 430 au d. Geſell. 


Sichere Brodſtelle. 
Bierniederlage 
in einer Kreisſtadt (aute Um⸗ 
gegend) ſchönes Grundſtück, 700 
Mk. Miethe und eigene Wohnung, 
nutzbringender Garten in hoher 
Kultur, gute Wieſen, unter ſehr 
günstigen Bedingungen K. g. u 
verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
5778 an den Geſelligen erbeten. 


Bekanntmachung. 
7302] Die Ausführung der Pflaſterung des Jamielniker Weges 
von der Löbauer Straße bis zur Marienburg—Mlawkaer Eijeu- 
bahn in einer Länge von rot. 355 m eiuſchließlich Lieferung der 
bierau ee Materialien ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 

Schriftliche Offerten find bis zum 15. d. Mis. bei uns ein⸗ 
zureichen. Der Koſtenanſchlag und die näheren Bedingungen 
können in unſerem Sekretariate während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ſehen oder gegen Erſtattung der Kopialien abſchriftlich einge⸗ 
fordert werden. 

Dt. Eylau, den 5. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 
7 8 2 5 
Konkursverfahren. 

7301] Ueber das Vermögen des Händlers und Schuhmachers 
Siegfried Lazarus zu Drzonowo iſt heute Nachmittags 61/2 
m. n 2 Deutſchb f or 

zerwalter iſt der Rechtsanwalt Deutſchbein hier. Offener 
Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 20. Auguſt 1897. Aumeldefriſt 
bis zum 20. Auguſt 1897. . . 
10 Abr mer r. 80 am 30. Juli 1897, Vormittags 
hr, Zimmer Nr. 5. 5 
: Allgemeiner Prüfungstermin am 1. September 1897, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 5. 
Culmſee, den 5. Juli 1897. 
Duncker. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Verdingung. 4 1 Tri £ 

7191 Der Ban und die Liefe⸗ Varbier⸗ und Fliſeur⸗ 
rung von 4 eiſernen Schlepp⸗ eine 
„ 80 lich wech e Heſchäft 
eit für die Königliche Weichſel⸗ 2 > — a 
ſtrombau⸗Verwaltung ſoll im daft otuiet, 7 pi zn 
Wege öffentlicher Verdingung in bergs wegen Aufgabe deſſelben 
einem Looſe vergeben werden. an Oktober anderweitig zu 
ſprsclnde Nacht 255 verkaufen oder zu vermiethen. 
1 1 5 F S i 8 
Angebote ſind bis zum Termin am Zu erfragen Schlieps Hotel. 
Nein 51 Js., a Bin Ta 5 e 

or s 92 Uhr aus in Marienburg Wpr. 
— Unterzeichneten einzu⸗ 3 dad Mk., mii 
reichen. Te übſchem Vorplatz und an⸗ 
Bedingungen nebſt Zeichnung ſtoßender großer Schmiede, 
find gegen poſtfrei Einſendung mit guter, großer Kundſchaft, 
von 1,50 Mk. in baar (keine in vorzüglicher Lage, iſt 
Briefmarken) von hier zu be⸗ wegen Krankheit des In⸗ 
ziehen, auch können dieſelben habers für den billigen 
bier elngeſehen werden. Preis von 16060 ME, mit 

3 r. Wi. 6 2006 Bir, 3 A 

zu verkaufen und zu über⸗ 

Gr. P enen dorf, nehmen. Näheres durch 
3 . 4. She Otto Zimmermann 

er a Naſchineninſpektor in Marienburg. 

Martschinowski. n 

7192] Die 7 und see Bier - Verlags⸗ 
rungen zum Bau eines Vier⸗ Roch 
a e 3 

te all⸗ un etiraden⸗ Ve e Bier 32 
gebändes auf Bahnhof Mal⸗ Geſchäft, in einer Garniſonſtadt 
denten ſollen einschl. Verſetzen gelegen, unter den möglichſt bill, 
eines vorhandenen Stallgebäudes Bedingungen. „Nähere Auskunft 
ebendaſelbſt im öffentlichen Ber: | extheilt gegen Briefm. C. Jahr, 
dingungsverfahren vergeben wer- Graudenz, Getreidemarkt 3. 
den. Die Verdingungs unterlagen g 5 r 
liegen bei der unterzeichneten Vergnügungs⸗Reſtaurant. 
Dirkes In pektin während ber 7244] Beabſichtige, da nicht Fach⸗ 
e a 3 mann, mein Reſtaurant mit gr. 
A an bes aalgeldfreie neuen Saal, Garten, Kegelbahn 
Fee derts b eee Eiskeller, in der Nähe von 
Einſendung von 2,00 ME, (nicht a fofort ee 
in Briefmarken) bezogen werden. Offert 3. ter O. W. poftlagernd 

Angebote ſind verſiegelt und Gra 77 unter O. W. poſtlagern 
mit n der- Sanden 
ſehen, bis zum Eröffnungstermin r 
Monise, den in Fe 1897, BBOS:H988 

ormittags 12 Uhr 3 
poftjvei einzuſenden. a Fir Mherkellner 

Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. @®@° » 

Alleuſtein, d 4 Jun 1505. & Gafwirihe elt. 
Kgl. Eiſenb.⸗Betriebs⸗Inſp. II. @, Auseinauberjekungs- 

yalber iſt in Schneide⸗ 

„Betauntmachung. mühl, an frequenter 

7276) In die hieſige ſtädtiſche Straße ein I Fabre 

1 f 1 Straße ein lange Jahre 
Verwaltung ſoll ein Gerichts⸗ eingeführtes 
Aſſeſſor als Hilfsarbeiter ſo 2 
fort bis auf weiteres gegen eine \ 
monatliche Remuneration von ® f auran 
225 Mk. bei einer gegenſeitigen 685 
Kündigungsfriſt von 4 Wochen mit ſchönem Garten, 
eingeſtellt werden. Kegelbahn ꝛc. für 27000 

Bewerbungen jind an den Mark bei 6— 12000 Mk. 
unterzeichneten. Magiſtrat bis @ Augablung su verkaufen. 
zum 15. d. Mts. einzuſenden. Meldungen werden brief- 
Beifügung von Zeuguſſſen iſt lich mit Aufſchrift Nr. 
erwünjcht. er 7019 an den Gef. erbet. 

Nordhausen, n e, Schoss 

en 1. Juli 1897. 2, 
Der Magiſtrat. Schustehrus. Für Ae e 
7 N empfehl. wir das ſelt. ſchöne, dem 

Die Obſtuutzung Hrn. Berger gehör., in Kirchd. 

8 N Aulowöhnen, Kr. Inſterburg, an 
neee 833 eee 

Fe t, Roſenau grundſt.m.5—6 M. Anz. z. vor⸗ 

7109] bei Kokotzko. theilh d nk Ulebern. gl. reſp. . Okteer. 

3 ge: m 

Mr 

Gute Brodiielle. 
7126] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabjichtige ich meine 
gut reutirende 

+ 1 N 
Gaſtwirthſchaft 

nebſt rene und En- 
fahrt, in gut. Geſchäftslage, bill. 
zu verkaufen. Großer Hofraum 
und Stallung. vorhand. Ferner 
2 gut einbringende Drehrollen. 
Zur näheren Auskunft bin bereit. 

Wwe. Henſel, Mewe Wpr. 

Mein Gasthaus 
mit Ausſpannung, gute Brod⸗ 
ſtelle, in lebhafter Kreisſtadt 
Wyr., beabſichtige anderer Unter- 
nehmungen halber u. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen Kauf 
preis 27000 Mk., Anzahlg. nach 
Uebereinkunft. Off. briefl. unter 
Nr. 6925 an den Geſelligen. 
j T ] 0 AA 

U 

J. Warda's Hotel 

in Wehlan Oſtpr. 
mit allem Zubehör u. allen 
Vorräthen ſof. zu verkaufen. 
Rab. durch Wittwe M. Warda 
in Wehlau u. Juſtizrath Warda 
in Thorn. 17371 
Gin Gaſthau 
gute Brodſtelle, in einem großen 
Kirchdorfe, mit wohlhabender 
Umgegend belegen, iſt mit auch 
ohne Land billig unter güne 5 
Umſtänden zu verkaufen. Näh. 
Auskunft extheilt A. u 
Soldau Oſtpr. 17375 


Günftiger 


Gelegenheitskauf. 


58161 Ein im Kreiſe Preuß. 
Stargard belegenes 


Gut 


212 ha 26 ar 50 qm or. 
mit Weizenboden und ſehr 
fiſchreichem See ſowie guten 
Gebäuden und kompletem 
lebendem ſowie todtem In⸗ 
ventar iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlg. 20000 Mt. 


Zur Parzellirung 
vorzüglich geeignet. 


Reflektauten mit Angabe der 
diſponiblen Auzahlung woll. 
ihre Adreſſen brieflich m. Auf 
ſchrift Nr. 5826 in der Expedit. 
des Geſelligen niederlegen. 


Poſthalterei⸗Verkauf 
reſp. Parzellirung. 


68551 Das Amtsgut in 
Schlochau Wpr., der Frau 
Markert gehörig, direkt an der 
Stadt, mit einer ſehr rentablen 
großen Poſthalterei, vorzüg⸗ 
lichen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, ca. 680 Mrg. 
in hoher Kultur ſtehendem 
Weizenboden inkl. ſchönen Wieſen 
und Inventar werde ich im 
Ganzen oder in beliebigen 
Parzellen verkaufen. Hierzu iſt 
ein Termin auf 


Montag, den 19. Juli it. 


von Vormittags 10 Uhr ab, im 
Hötel Jancke iu Schlochau 
angeſetzt. Die Bedingungen 
ſtelle ich ſehr günſtig, wozu Käufer 
einlade. 


D. Sass, 


Allenſtein. 


| Rittergut 


i. Oſtpr., IKm Bahnhof 
3500 Mrg. incl. 700 Mrg. gut 
beſtand. Wald, mit Dampfbrenne⸗ 
rei und gr. Konting., Ziegelei, 
Schloß (40 Zimmer) am Park 
u. See, gr. leb. u. todt. Juvent., 
vorzügl. Ernte, ſoll wegen Krank⸗ 
heit der Beſitzerin ſchleunigſt für 
450000 Mk., mit 120.—150000 
Mark Anzahl., verkauft werden. 
Selbſtläufern. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7359 a. d. Geſelligen erbet. 


Rittergut 
unweit Graudenz, hart an Chauſſ. 
u. Bahn, 300 Mg. pr., inc. 25 Mg. 
Flußw., brillant eingeb., herrliche 
Lage, preiswerth bei 15000 Mk. 
Ai, zu verkauf. durch 7365 

von Loſch, Langfuhr. 


4 


* 


6579] Eingetret. Todesfalls halb. 
ſoll. weg. Erbtheilung d. Grund⸗ 
ſtücke der früh. S. Krüger'ſchen 
Wagenfabr. zu Thorn ſ. u. d. g. 
Bed. freih. verk.werd. Dieſ. beſt.aus 
e.altrenom., gr. Schmiede verb. mit 
Stellmach.⸗, Sattler⸗ u. Lackirerei⸗ 
werkſt. Außerd e.j.gangb.sleiicher.: 
u. e. flott geh. Glaſergeſch. u. gew. das 
Grnndſt. ein. mind. 15—20% Kapit.⸗ 
anl. J. näh. Ausk. erth. h i. N. d. Erb. 
d. Schmiedmſtr. E. Block, Thorn. 

1512] Mein in Ließau, 2 Klm. 
von der Kreisſtadt Dirſchau geleg. 


Renliergrundſtück 


beſtehend aus herrſchaftl., maſſiv. 
Wohnhaus, deſſen Parterrezimm 
375 Cem. Höhe haben, Stall und 
Scheune, groß Gart. u. Ackerland, 
zu), 11 pr. Meg, beabſichtig. ich 
krankheitshalb. u. günſt. Beding. 
z. verkauf. Die Beſicht. kann jed. 
Tag erfolg. Zu jed. gewünſchten 
Auskunft bin ich bereit. 
A. Johſt, Danzig, Weideng. 2. 


Mit 20000 . Anzahl. 


iſolirt geleg. Gut, Kr. Dt. Krone, 
133 Hektar, dar. geg. 400 Morg 
Acker, warmer Mittelbod., 40 Mg. 
beſte Flußwieſ., Reſt Schonungen 
pp., mit voll. Jnvent. u. Beſtell., 
½ Std. v. Schneidemühl, Garni⸗ 
fon, Landgericht, höh. Schulen ꝛc., 
für 57000 Mk. verkäuflich. Meld. 
unt. Nr. 6254 an den Geſelligen. 


en 0 * * 
Für Getreide⸗ 
Kaufleute. 
7305] Wegen Todesfall ſolleu 
int kleinen Orte mit guter 
ländlicher Umgegend, nicht 
weit von Königsberg, an 
der Oſtpreußiſchen Südbahn, 
die bisher zu einem erſolg⸗ 
reichen Getreidehandel be⸗ 

untzten 


Banlichkeiten 


billig verkauft werden. Sach⸗ 
verſtändige Reſtettanten mit 
einigem Kapital ſinden ge⸗ 
ſicherte Exiſtenz. — Aus⸗ 
kunft durch 


Paul Moritz Levinsohn, 


Königsberg, Weidendamm. 


7360] Die auf unſerem Grund⸗ 
ſtück, Schönfließ Nr. 26, circa 
1½ Kilometer von der Stadt 
belegenen 


o 7 0 
Fabrikgebände 
mit Wohnung, Komptoir, 
Brunnenanlage zc, bisher 
von der Margarinefabrik 
benutzt, aber auch zu jeder an⸗ 
deren Faprikation ſich eignend, 
find von ſogleich anderweitig 
zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. 

F. Haurwitz & Co., Königs⸗ 

berg i Pr., Wridendamm 5. 


Meine Holländermühle 
m. 20 Mg. gut. Acker, ½ Weile 
v. Pr. Friedland, ſcharf an der 
Chauſſee, reiche Kundſchaft, ſelten 
ſchön. Wohnſ., Reſtkanfg. mit 4 
Proz., Anz. nach Uebereink., iſt 
eigenh. zu verkaufen. 16460 

H. Sültz, Dorf Stretzin. 


Das zur F. Frantzins'ſchen 
Nachlaßmaſſe gehörige, in Adlers⸗ 
horſt bei Zoppot gelegene 


Mühlengrundſtück 


ſoll freihändig verkauft werden. 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchönen 
Lage und der Nähe von Zoppot 
wegen auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. 14883 

Zur Ausmittelung des Meiſt⸗ 
gebot3 habe ich einen Termin auf 


6 4 — 
den 10. Juli 1897 
Nachmittags 4 Uhr, 

in meinem Bureau in oppot. 
Seeſtraße Nr. 1, auberaumt. 

Im Termin zu hinterlegende 
Bietungskaution 500 Mark. 

Nähere Auskunft über das 
Grundſtück ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 

Nawrocki, Rechtsanwalt. 


Neuerb.Waſſermühle 
in groß. Kreisſtadt, romantiſche 
Lage, ſehr ſtarke Waſſerkrat, 
maſſ. Gebäude, Reſtaurant mit 
Saal, Bierumſatz 140 Tonn. p. a. 
gr. Landwirthſch., ſeines Juvent., 
iſt für 39000 Mk. b. 9000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 6635 an den Geſell. erbeten 


Mein Grundſtück 


mit Materialwaaren- u. Schan® 
wirthſchaft, in der Nähe von 2 
gr. Kaſern. gel, iſt preisw. bei 
weniger Anz. unter günſt. Be⸗ 
dingungen zu. verk. Off. u. Nr 
7127 an den Geſelligen erbeten. 


Suche ein Gut 


von 500-1000 Mrg. guten Bod. 
mit 6000 Mk. Anzahl. zu kaufen 
Meld. u. Nr. 7131 an d. Geſell. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗und Grundbeſitz 


empfehle mich e e 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Woyhn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektauten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47,48, parterre, 
Fernſprechauſchluß 330. 
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id Ver⸗ 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


No. 157. 


8. Juli 1897. 


Der Geſellige. 


29. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 

„Ich hatte der mir läſtigen Nachbarſchaft wegen ſchon auf⸗ 
brechen wollen“, führ Hüttl fort, „da traten plötzlich die 
beiden Herren ein. Ich war der Meinung, daß Herr Beyer 
mich ſuchte — denn ich hatte ihm den Alſterpavillon als 
Treffpunkt angeben laſſen durch den Groom, nahm“ 
ſtens an, daß der Auftrag ausgerichtet worden ſei, — 
war nur um ſo erſchrockener und empörter, als die beiden 
Herren wie abſichtlich auf den Nebentiſch zugingen und ſich 
auf's Freundſchaftlichſte mit Miß Worceſter und deren Tiſch⸗ 
genoſſen begrüßten, auch Seite an Seite mit ihr Platz 
nahmen.“ . 

„Daraus entnahmen Sie nun natürlich, daß die beiden 
Kompagnons nicht die Abſicht hatten, Ihren Vortheil wahr⸗ 
zunehmen. Erklärlicherweiſe entbraunte nun in Ihnen ein 
großer Groll gegen den Vetter Ihrer Braut?“ frug Fre⸗ 
ſenius weiter. * 

„Gewiß. Meine Brant beſchwichtigte meine Beſorgniſſe 
aber wieder, indem ſie mir ein Bild von den Charakter⸗ 
eigenthümlichkeiten Beyer's entwarf. Er ſei wohl ſchwach 
und leicht lenkbar, und wenn ſie nur ein paar Worte mit 
ihm ſpreche, um ihn ernſtlich an feine Pflicht zu mahnen, 
ſo werde er ſich der Parteinahme für Miß Woreeſter 
ſchämen.“ 

„Und Fräulein Beyer führte ihr Vorhaben dann auch 
aus?“ 

„Ja, trotzdem ich ihr ſagte, daß es unter Umſtänden zu 
einem peinlichen Auftritt kommen könne. Meine Braut 
bat mich aber ſo dringend, mit Frau Hölderlin voranzugehen 
und ſie gewähren zu laſſen, daß ich mich ſchließlich fügte. 
Ich ſah nur noch, daß fie auf den Tiſch zuſchritt. Laugſam 
ging ich mit Frau Hölderlin voraus, gelangte auf die 
Straße, mußte aber noch mehrere Minuten warten, bis 
Felicia endlich folgte.“ 

„Machte ſie Ihnen nun ſofort Mittheilung von dem 
Ergebniß ihrer Unterredung?“ 

„Nein, erſt auf dem Dampfer, der uns zu Dritt nach 
Uhlenhorſt brachte, berichtete mir Felicia, daß ihr Vetter 
eſt entſchloſſen ſei, uns die Briefe auszuliefern. Er hatte 
fh erboten, ſie gleich in der Frühe des andern Tages zum 
Helgoländer Dampfſchiff zu bringen; doch Felicia hatte ihm 
erwidert, daß wir ſie lieber ſelbſt von ihm abholen würden, 
damit wir einander nicht verfehlten.“ 

Freſenius nickte. „Haben Sie das?“ fragte er den 
Protokollführer, indem er ihn blinzelnd anſah. 

„Herr Beyer hatte meiner Kouſine auch noch den Haus⸗ 
ſchlüſſel eingehändigt, um unſeren frühzeitigen Beſuch zu 
ermöglichen.“ 

„Ah richtig!“ Freſenius ſah dem Schreiber über die 
Schulter und prüfte das Protokoll. „Wir kommen nun zu 
dem Hauptpunkt, Herr Hüttl. Am folgenden Morgen, 
einem Dienſtag, ſind Sie frühzeitig von Ihrer Wohnung, 
dem Alſterhotel, aufgebrochen?“ 

„Leider nicht frühzeitig genug. Es war ſchon ſechs Uhr, 
als ich das Hotel verließ. Meine Taſchenuhr war ſtehen 
geblieben — das hatte ich früh beim Aufſtehen nicht be⸗ 
merkt. Felicia beſchämte mich. Ich begegnete ihr unweit 
vom Hotel an der Alſter.“ 

„Sie hatte einen Radfahrerinnen-Anzug an — Blouſe, 
Faltenrock von grünblauem Loden?“ 

„Das ſtimmt.“ 

„War ihr Haar etwa vom Winde zerzauſt?“ 

„Allerdings.“ 

„Wäre es möglich, daß einzelne Haare von ihrem 
Kopfe ſich an Ihren Paletot verirrt hätten?“ 

Hüttl zuckte die Achſel. „Möglich gewiß — denn ſelbſt⸗ 
verſtändlich hieß ich doch meine Braut ſehr herzlich durch 
Umarmung willkommen. Sie war vom Rade abgeſprungen 
— die Straße war menſchenleer und faſt dunkel ...“ 

„Sie begaben ſich nun gemeinſam nach dem Hauſe Große 
Bleichen Ile, nicht wahr?“ 

„Jawohl. Unterwegs ſagte mir meine Braut, daß ſie 
die Abſicht gehabt habe, allein zu ihrem Vetter hinaufzu⸗ 
gehen. Sie habe aber gefürchtet, geſehen zu werden — eine 
gewiſſe Scheu habe ſie zurückgehalten — denn es war ja 
klar, daß man den Herrn Beyer eerſt aus dem Bette her⸗ 
ausklingeln mußte. Ich bot ihr ſofort an, ihr den Gang 
ganz und gar abzunehmen. Sie ſollte vor dem Hauſe mit 
dem Rade warten, während ich mich anſchickte, hinauf⸗ 
zugehen.“ 

Freſenius befand ſich in höchſter Erregung, doch unter⸗ 
brach er den Redner nicht, nickte nur ein paar Mal zu⸗ 
ſtimmend. 

Doch nun erhob der Protokollführer den Kopf und 
meugte ſich ein: „Wollten der Herr Landrichter nicht danach 
ee wer in jenem Augenblick etwa auf der Straße ge- 
ehen worden iſt?“ 

9 115 richtig. Antworten Sie auf dieſe Frage, Herr 
üttl.“ 

„Ich entſinne mich nur einer Zeitungsfrau, die weiter 
oben in ein Haus eintrat, und einiger Leute mit Fahr⸗ 
rädern die von der Poſtſtraße her kamen. Felicia zog ſich 
in das Dunkel eines Thoreingangs zurück. „Wenn Du be⸗ 
läſtigt wirſt“, ſagte ich zu ihr — denn ich konnte in der 
Dunkelheit nicht erkennen, ob man es nicht etwa mit rüdem 
Volk zu thun hatte —, ſo warte nicht auf mich, ſondern 
nimm den kürzeſten Weg zu Frau Finde” Damit trennte 
ich mich von ihr, ſchloß das Haus auf und taſtete mich 
zur efjten Etage empor.“ 

„Jedes Wort kommt in's Protokoll!“ raunte Freſenius 
dem Schreiber zu. „Stenographiren Sie!“ 

„Ich wollte gerade die Klingel in Bewegung ſetzen, da 
bemerkte ich, daß die Eutreethür offen ſtand. Ich trat in 
die Wohnung ein und rief nach Beyer, da ich mich doch in 
den Räumlichkeiten nicht auskannte. Die Thür am weiteſten 
links war geſchloſſen; ich klinkte ein paar Mal, rief wieder⸗ 
holt Beyer's Namen — Niemand antwortete. Ich ver⸗ 
nahm nur ein lautes, heiſeres Schnarchen — übertrieben 
laut, wie von einem Menſchen, der ſich nur ſchlafend ſtellt.“ 

„Weiter. Wohin begaben Sie ſich dann?“ 

„Ich ging nach rechts zum Kaſſenraum. Er war un⸗ 
verſchloſſen. Ich trat ein und wanderte in den zweiten 
Raum, in dem ſich gleichfalls Niemand befand. Won da 
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aus verfügte ich mich in Beyer's Privatkomtor — das⸗ 
ſelbe, in dem ich am Nachmittag zuvor eine Unterredung 
mit Felicia's Vetter gehabt hatte.“ 

„Bemerkten Sie dort etwas Auffälliges?“ 

„Allerdings. Der Archivſchrank war zertrümmert — 
mehrere der Blechtruhen waren gewaltſam geöffnet.“ 


„So? Das war alſo Alles ſchon? Sehr ſchlau, hm 
hm hm. Sie haben ſich aber doch natürlich dafür inter⸗ 


Iſirt, zu erfahren, ob zufällig der Kaſten mit dem Buch⸗ 
ſtaben W. geöffnet war?“ 

„Ich kann's nicht leugnen. In einer böſen Ahnung trat 
ich näher und überzeugte mich, daß die Truhe leer war.“ 

„In was für einer „böſen Ahnung“ traten Sie näher?“ 

„Nun, ich hegte den Verdacht, daß man eine ganz er⸗ 
bärmliche plumpe Komödie in Szene geſetzt habe, um mir 
8 meinen Forderungen zu entſprechen, dar⸗ 
zuthun.“ 

„Was Sie ſagen! Und da hatten Sie nicht Luſt, Herrn 
Beyer zur Rechenſchaft zu ziehen?“ 

„In meiner erſten Wuͤth allerdings. Aber im Gedanken 
an Felicia und an die hohe Weihe, die dieſer Tag noch für 
unſer ganzes künftiges Leben erhalten ſollte, verzichtete ich 
darauf, den erbärmlichen Wicht, deſſen jedenfalls geſpielter 
ſchwerer Schlaf mit dem pfeifenden, übertriebenen Schnarchen 
mich auwiderte, zu züchtigen. Er hatte ſich ja auch feig 
verbarrikadirt ...“ 

„Sie täuſchen ſich. Nur die Thür vom Korridor nach 
dem Schlafzimmer war verſchloſſen; die Thür von dem 
Raum, in dem Sie ſich befanden, zum Nebenzimmer war 
unverſchloſſen.“ 

Hüttl zuckte die Achſel. „Möglich. Ich dachte in jenem 
Augenblick nur daran, wie ich die Wortbrüchigkeit Beyer's 
vor Felicia verſchleiern konnte.“ 

„Warum wollten Sie ſie denn verſchleiern?“ 

„Um Felicia nicht die Feſttagsſtimmung zu trüben. Sie 
hätte ſich über ihre Unvorſichtigkeit geärgert, ſich ihres 
Vetters geſchämt — ja, vielleicht ſogar die Hochzeit hin⸗ 
ausgeſchoben in ihrer Furcht vor der Miß Worceſter, mit 
der die beiden Kompagnons ohne Zweifel im Einvernehmen 
waren. Angeekelt von dieſer Gemeinheit, verließ ich den 
Raum, feſt entſchloſſen, Felicia von der erbärmlichen Ko— 
8 dieſes offenbar fingirten Einbruchs nichts zu ver⸗ 
rathen.“ 

„Sie bleiben alſo dabei, die Thür zum Schlafzimmer 
nicht geöffnet zu haben?“ 

„Hätte ich gewußt, daß die Thür zum Schlafzimmer 
nicht ebenſo wie die vom Korridor hineinführende geſchloſſen 
war, ſo würde ich wohl doch der Verſuchung nicht wider⸗ 
ſtanden haben, den Herrn Vetter aus ſeinem unnatürlich 
feſten Schlaf zu erwecken und ihm meine ganze Verachtung 
in's Geſicht zu ſchleudern; aber ich wollte mich möglichſt 
raſch wieder bei Felicia befinden, und jo verließ ich die 
Wohnung, die Entreethür ärgerlich hinter mir in's Schloß 
werſend. In dem Augenblick, in dem ich auf die Treppe 
gelangte, fuhr mir Jemand an die Kehle; ich wollte ſchreien, 
doch der Betreffende preßte mir die Luftröhre zuſammen, 
ſo daß ich nicht atmen konnte. In meiner Verzweiflung 
ſchlug ich um mich — plötzlich erfaßte ich den Hals meines 
Gegners und vergalt ihm Gleiches mit Gleichem. Jetzt 
ließ mich mein Angreifer, der ſich plötzlich bückte, los. Ich 
hörte von weiter unten her einen zweiten rufen und ſchreien. 
Indem ich noch taumelnd zurückwich, traf meine rechte 
Hand ein Stich mit einem Meſſer — hier trage ich noch 
die Narbe — ich floh nach dem Geländer, hielt mich dort 
feſt und erreichte ſtolpernd den Flur, ohne daß einer der 
beiden Strolche mir gefolgt wäre. Ich nahm an, daß es 
„Penubrüder“ ſeien, die in der Nacht in dem Haufe Quartier 
gefunden hatten. Das war eine neue unliebſame Begeguung 
— und ich war ſeelenfroh, daß nicht Felicia den peinlichen 
Gang allein ausgeführt hatte.“ (F. f.) 


Verſchiedeues. 


— I[Wolkenbruch.] Aus den ungariſchen Orten Groß 
Kanizſa, Treneſin, Lippa, Leutſchau, Szegedin und aus Slavonien 
werden Wolkenbrüche mit Hagelſchlag gemeldet, welche großen 
Schaden verurſachten. In Sajo⸗Karzincz iſt der Fluß aus den 
Ufern getreten und hat 80 Hänfer und den Bahndamm in einer 
Länge von 100 Metern fortgeſchwemmt. 


— Der 19. Verbandstag der ſtädtiſchen Haus- und Grund⸗ 
beſitzervereine Deutſchlands findet vom 5.—8. Auguſt in 
Leipzig ſtatt. Er wird ſich u. a. mit dem Miethsrecht des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs für das Deutſche Reich ſowie mit der 
Frage der Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften und Bauvereine 
durch Staatsmittel und einem Antrag betr. Aenderung der Be⸗ 
dingungen der Aufnahme von Telephongeſtängen auf den Häuſern 
beſchäftigen. 

— Die Kriegsfreiwilligen von 1870-71 haben ſich zu 
einem ganz Deutſchland umfaſſenden Verbande vereinigt. Alle 
freiwilligen Soldaten von damals, auch die freiwillig eingetretenen 
Aerzte, Johanniter, Seelſorger u. ſ. w., wollen ſich dem Verbande 
angliedern, welcher einen über ganz Dentjchland ſich erſtreckenden 
Zuſammenſchluß erſtrebt. Der Zentral⸗Vorſtand des Ver⸗ 
bandes beſteht aus Männern, welche den verſchiedenſten Lebens⸗ 
ſtellungen angehören; zum Central-Vorſitzenden iſt der Land» 
bauinſpektor Herr Wilhelm Wulff, Lankwitz⸗Berlin, gewählt. 
Zum Eintritt in den Verband wolle man ſich an den Schatz ⸗ 
meiſter, Herrn Ernſt Zeeden, Berlin W., Derfflingerſtr. 19a, 
wenden. Der Jahresbeitrag iſt auf 3 Mk. bemeſſen; als Tag 
der Jahresfeier und jährlichen Hauptverſammlung iſt der 22. 
März, der Geburtstag des alten Kaiſers Wilhelm J., feſtgeſetzt. 

— Der Einfluß der Berliner Gewerbe-Ausſtellung 
1896 auf den Fremdenverkehr ergiebt ſich aus folgenden 
Zahlen. Im Juni 1895 ſind in Berliner Gaſthöfen ꝛc. 51759 
Fremde abgeſtiegen, dagegen 1896; 74743 und im Juni 1897 
wieder nur 53312 Fremde. 


— I[Koſtbare Bibeln. ] Bei einer Bücherauktion, die dieſer 
Tage in London abgehalten wurde, erzielten Lords Aſhburnhams 
Bibeln — einige 150 Stück — 196000 Mk., die höchſte Summe, 
die auf einer engliſchen Bücherauktion je an einem Tage ge⸗ 
macht worden iſt. Das intereſſanteſte Exemplar war die ſo⸗ 
genannte Mazarin⸗ oder Gutenberg⸗Bibel auf Pergament, die 
erſte gedruckte Ausgabe der Bibel und das erſte Buch, das mit 
Metalllettern gedruckt worden iſt. Lord Aſhburnham hatte das 
Exemplar für 69360 Mk. erſtanden. Das Bieten begann 
mit 20000 Mk., ſprang ſofort auf 40000 und ſtieg um Tauſende, 
bis ſchließlich der bekaunte Herr Quaritſch das Werk um den 
Rekordpreis von 80800 Mk. erſtand. 


Brieftauben ⸗Wettfliegen.] Die vereinigten Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Brieftauben-Liebhabervereine ſandten dieſer Tage 
von Köln aus eine große Anzahl Brieftauben nach Wien zu 
einem Wettfluge. Die Tauben wurden früh vier Uhr in Wien 
aufgelaſſen. Die erſte Taube erreichte ihren Schlag Nachmittags 
3 Uhr 45 Minuten, hatte alſo die in der Luftlinie 690 Kilometer 
betragende Strecke in 118/, Stunden zurückgelegt. Ihr folgte um 
4 Uhr 30 Minuten die zweite. Im ganzen kehrten am erſten 
Tage 100 Tauben zurück. Die Beſitzer der Tauben konkurrirten 
um Preiſe in der Höhe von 3000 Mk. 


Briefkaſten. 


„Buden. Die Frage, ob Ihnen die Verfügung über das Maſt⸗ 
vieh zugeſtanden hat, köunen wir nicht beantworten. Wir ſind der 
Meinung, daß Sie dieſelbe gerichtlicher Entſcheidung vorbehalten, 
einſtweilen aber ſich den Abzug der 2000 Mk. von der ausgemachten 
Anzahlung bis dahin gefallen laſſen, um das Tauſchgeſchäft durch 
die nöthigen Auflaſſungen und Aebergaben zum Abſchluſſe zu 
bringen und ſo dafür Sorge zu tragen, daß die Verwirrung ihr 
Ende hat. 

T. T. Alle diejenigen Grundſtücke eines Gemeindebezirks, 
auf welchen den Eigenthümern nicht die eigene Ausführung der 
Jagd geſtattet iſt, bilden den gemeinſchaftlichen Jagdbezirk. Aus⸗ 
nahmsweiſe iſt es geſtattet, einen Gemeindebezirk in mehrere 
Jogdbezirke zu zerlegen. Stellen Sie deshalb mit Ihrem Nach⸗ 
baru nur den erforderlichen Antrag bei der Gemeindebebörde. 
Es bedarf der Beſchlußfaſſung derſelben und im Falle der Zer⸗ 
legung außerdem der Genehmigung der Aufſichtsbehörde. 

F. Der Erbe, welcher ſich innerhalb der geſetzmäßigen 
Friſt von ſechs Wochen nach erlangter Wiſſenſchaft von dem 
Anheimfalle der Erbſchaft gar nicht erklärt hat, kann derſelben 
zum Nachtheile eines Dritten nicht mehr entſagen. Wer auf dieſe 
Weiſe eine Erbſchaft ohne Vorbehalt angenommen hat, muß für 
alle daran zu machenden Forderungen haften und kann ſich mit 
der Einrede, daß die Schulden das Aktivvermögen der Erbſchaft 
überſteigen, gegen dieſe Vertretung niemals ſchützen. Es bleibt 
ihm bei dieſer Sachlage nichts übrig, als die Verwaltung des 
Nachlaßgrundſtücks zu übernehmen und dafür zu ſorgen. 

M. L. Ein Kind, welches auf ſein künftiges Erbtheil eine 
Vorauszahlung empfängt, iſt verpflichtet, bei der demnächſt ſtatt 
findenden Feſtſtellu ig der Theilungsmaſſe die gezahlte Summe 
ſich anrechnen zu laſſen, vorausgeſetzt, daß dieſe die Höhe des er⸗ 
mittelten Erbgeldes exreicht. Wenn die Zinſen geſchenkt werden 
ſollen, ſo lange die Eltern leben, iſt deren Erklärung nöthig. 


W. H. Wer als Zeuge eine Dienſtreiſe zu machen hat, ganz 


gleich, ob er Beamter iſt oder nicht, kann verlangen, daß man 


ihm geſtattet, menſchenwürdig zu reiſen. Eine Reiſe nach dem Ge⸗ 
richtsorte auf 68 km Sandweg ohne Chauſſee und Bahn iſt in 
einem Tage nicht zurückzulegen, dafür müſſen a die Tour zwei 
Tage berechnet werden. 

B. Gr. Der Wohnort des Negus Menenr von Abeſſynien 
iſt Adua. Die Adreſſe Menelil's würde am beiten in franzöſiſcher 
Sprache zu ſchreiben fein und etwa lauten müſſen: A Sa Maſesté 
imperiale Negus Negesti à Adua. Bei Abſendung eines Briefes 
an Menelik iſt aber zu beachten, daß die Deutſche Reichspoſt keine 
Gewähr für die richtige Ankunft des Briefes bietet. Die Briefe 
müſſen an irgend einen Agenten (ein größeres Handlungshaus 
oder dgl.) an der Grenze geſandt werden, der ſie dann einer Kara⸗ 
wane zur Weiterbeförderung in das Innere Abeſſyniens mitgiebt. 
Eine diplomatiſche Vertretung bei den europäiſchen Regierungen 
hat Abeſſynien nicht. Laut Verträgen vom Jahre 1889 hatte die 
italieniſche Regierung die Vertretung von Abeſſynien in 
allen auswärtigen Angelegenheiten übernommen. Die Verträge 
find jedoch durch die kriegeriſchen Ereigniſſe des Jahres 1896 aufs 
gepaden, neuere Verhandlungen haben noch zu keinem Ergebniß 
geführt. 

X. 9. 3. Wir halten ſolche Schlußfolgerungen, ohne daß 
irgend welche thatſächlichen Anhaltspunkte vorhanden ſind, für 
ſehr bedenklich und rathen entſchieden dazu, von einem Prozeſſe 
abzuſtehen und ſich nachträglich damit zufrieden zu erklären, auch 
wenn der Hausſohn von der Mutter auf dem Krankenbette mit 


warmer Hand etwas erhalten hat oder durch Erlaß von Zinſen 


begünſtigt ſein ſollte. Ein Auſpruch auf Rechnungslegung tt ans 


ſcheinend gar nicht einmal zu begründen, weil ein förmlicher Auf⸗ 
trag zur Verwaltung des mütterlichen Vermögens nicht heſtanden 
hat, und weil eine U 
erwieſen iſt, erſcheint auch die Abnahme des Offenbarungseides 


eſchädigung der Nachlaß maſſe zur Zeit nicht 
zweifelhaft. 


Weizen ie nach Qualität 150—155 Mt. — Roggen le nach 
Qualität 102—107 Mt. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futter vaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 
120—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,75 Mark. 


Königsberg, 6. Juli. Getreide- und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebeuſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo) 
Bufubr: 10 inländiſche, 33 ausländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) feſt, 762 
Gr. (128) 110 (4,40) Mf. — Rübſen (pro 72 Pfd.) beſſer 238 
(8,55) Mk., 240 (8,65) Gr., 233 (8,40) Mk., beſetzt 225 (3,10) Mk. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Die diesjährigen deutſchen Wollmärkte ſind mit Ausnahm 
der feinen und hochfeinen Wollen in Liegnitz und Breslau und 
ſpäter auch in Berlin jo flau und niedrig für alle mittel bezw 
grob gekreuzten Wollen verlaufen, wie ſeit Jahren nicht, wodurch 
die Provinzialhändler, die zu theuer eingekauft hatten und zum 
Verkauf drängten, große Verluſte erlitten; nur ganz feine bezw 
hochfeine Wollen erzielten annähernd Vorjahrspreiſe. — In 
Hildesheim, ca. 1800 Ztr. Zufuhr, holten die meiſt geringen 
Landwollen von 70—80, beſte von 86—93 Mk. per 105 Pfund, 
d. h. 20-30 Mk. unter Vorjahr. — In Berlin war das Ge 
chäft wie immer gleich nach den Märkten ruhig; Preiſe bewegten 
IM auf der bisherigen Baſis, ebenſo in Breslau. — In Königs⸗ 
berg unverändert ſtill. Schmutzwollen holten 40—43—45 Mk., 
ausnahmsweiſe etwas darüber. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Juli. 
Spiritus loco ohne Faß iſt wie in den letzten Tagen mit 
41,7 Mk. bezahlt worden. Die Anſprüche des Bedarfs waren 
heute recht beſcheiden. 


Stettin, 6. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 40,30 Gd. 


Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 88% 
Rendement 9,50 —9,70, Nachprodukte excl. 75% ꝓ VNRendement 
6,90 7,40. Still. — Gem. Melis I mit Faß 22,62¼. Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 5. Juli. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

1 * Roggen Mk. 10,20 bis 10,30. — Hafer 12,50 bis 

re ˖ ER 


ae Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 


nicht verant wortlich. 
* 3 bis 5,85 p. Met. — japaneſiſche 
Foulard Seide 95 Pl. chineſiſche ze. in den an 
Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg⸗ 
Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 
verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- u. steuerfrei ius Haus. Muſter 
unigehend. — Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Fahriken 6. Henneberg (x. u. k. Hof) Zürich. 


u 


1 
Ein Pounywagen 
wird zu kaufen geſucht vom Dom. 
Hofleben b. Schönſee Wpr. [6873 
Ein gebrauchter 


Keitſattel 


wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Preisangabe brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6858 an 
den Geſelligen erbeten. 


Sirfäen, Himbeeren, 
Johannisbeeren 


jeden Poſten, kaufe und erbitte 
Zuſendung. [657 


4 

Hugo Nieckau, It. Eylau. 
Größere Poſten birkene 

Deichſelſtangen 

und ſtarke, eichene 

Speichen 

nach Provinz Poſen zu kaufen 

geſucht. Meldungen werden 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 7168 
an den Geſelligen erbeten. 


Pferdehaar⸗Schnitt 
"Wilh. Voges & Sahn, 


2 7 7 = 5 U 
Verloren, Gefunden 
Eine braune Stute 
Ift mir in der Nacht zum 6. Juli 
aus dem Stalle verſchwunden. 
Sollte ſich dieſelbe irgendwo ein⸗ 
gefunden haben, ſo bitte ich um 
Nachricht. [7280 

Aug. Thoms in Bukowitz 
bei Jablonowo. 


u Kaufen gesucht: 
Dampfdreſchkaſten 
und Strohelevator, gebraucht, 
billig ſofort zu kaufen geſucht. 
7133] 3. Stuhldreer, Stuhm. 


Suche eine Brilſchke 


gut erhalten, für Einſpänner. 
Meldung. mit Preisangabe unt. 
Nr. 7142 an den Gejell. erbeten. 


Fir reife Johannisbeeren 


mit Stengel zahlen Mk. 10,—, 
ohne Stengel Mt. 15,— [7332 


„ME Sindelbeexen 


N „ per Centner franco 
bier und erbitten Zuſendungen 


M. Heinicke & Co., 


Sructweafelbebet l Wbeingrob⸗ Enn a ne. een. 
Handlung. gut „ 
Johannisbeeren Geldſpind 
Himbe eren se Ei A en 5 


Nr. 6808 an den Geſelligen. 
Wer liefert 


Sarloffelkörbe? 


Meldungen mit Preis werden 
brieflich 
0 


Blaubeeren und 
Kirſchen 
kaufen jeden Poſten 15361 


M. Buetow Söhne, 
Se dau Ost! . 


7347] General⸗Agentur Königsberg i. Pr., erſte Deutſche 
Verſ.⸗Geſ. für Lebens⸗, Unfall⸗ und Volks⸗Werſich., ſucht 


tüchtige Juſpektoren 


ür Oſt⸗ und Weſſpreußen. Gefl. Off sub H. 8668 be- 
ordert die Aunoncen⸗Expedition von Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Zwei Malergehilfen 
ſtellt bei hohem Lohn u. dauernd. 
Beſchäftigung ſofort ein [7259 
Rob. Soenke, Maler, Dt. Eylau. 
Einen Lackirergehilſen 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
ſucht von ſofort 17324 


7348] Ein wirklich flotter 


Verkäufer 


der ſchon mit Erfolg in der Branche thätig war, wird per 1. Sep⸗ 


tember zu engagiren geſucht. 


S. Leyser jr., Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 
Königsberg i. Pr. 


Ein lücht. Reiſender 


der die Provinz Oſtpreußen be⸗ welcher ein mittleres Kolonial ⸗ 
reits mit Erfolg bereiſt hat und waaren- u. Schaukgeſchäft ſelbſt⸗ 


mit der Branche genau vertraut 


ift, findet in mein. Dampfideſtill.⸗Wwirthskundſchaft vertraut iſt und 


u. Kolonialwaar.⸗Eugros⸗Geſch. 
p. 1. Oktober er. evtl. auch ſchon 


früher bei hohem Salair dan: kann vom 1. August eintreten b. 
ernde Stellung. Nur gut empfoh⸗ Ludwig Salewski, Soldau 
lene Bewerber wollen ihre Zeug⸗ 7264] 
nißabſchriften und Gehaltsforde⸗ 6957] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 


rungen mögl. mit Photogr. ein). 
Max Barczinski, Allenſtein 

Oſtpreußen. 
6863] Für mein gemiſchtes 
Waagrenhaus der Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
branche ſuche p. 1. reſp. 15. Auguſt 


zwei flotte Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die zugleich große Schaufenſter 


geſchmackvoll zu dekoriren haben. unt Beifügung der Photographie 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. erbittet 


Weſtphalen. 
7277] Zum 1. Auguſt cr. ſuche 
für mein Kolonialw.⸗ u. Deli⸗ 
kateſſen-Geſchäft einen jüngeren, 
tücht. Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Meldung. bitte 
Zeugnißabſchr. u. Photographie 
beizufügen. 
Ernſt Roſemann, Kolberg. 
7266] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche p. 1. Auguſt 
cr. einen 
tüchtigen Verkäufer 
(Cbriſt) der poln. Sprache mächtig 
u. einen Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen. 
Max Habann, Soldau Dpr. 


| 
L. Bieber, Horſt a. d. = 


bi 8 9 * 
* 
in erf. Landwirth 
ſucht von ſogleich oder vom 1. 
Oktober ein. Adminiſtrationspacht 
zu übernehmen. Kaution k. auf 
Wunſch geſtellt werden. Off. u. 
Nr 6989 an den Geſelligen erb. 
Berbeiratheter Gärtner 

m. kl. Fam. u. m. gut. Zgu., ſelbſtth., 
i. all Branch. tücht., höchſtec harten 
ein nah eme garant. auch Nebenver- 
dien, T p. 1. Oktbr. v. bald Stell. 
Gfl. Off. unt. Nr. 6999 a d. Gef 

Meier (Ditpr.) [7136 
der e. Molkerei von 2000 Lit. 
ſelbſtſtänd. geleit. h., ſucht Stell. 
als Guts⸗ o. Buttermeier. 
Beſte Referenzen vorhanden. 
[Otto Braun, Dampfmolkerei 
[Oſchersleben, Sachſen. 


Suche 3. 1. Oktober ein. größ. 
Viehſtand 


zu übernehmen. 
Bin geb. Schweizer, verh., 28 J. 
alt, von Jugend auf beim Fach, 
kautionsfähig u. beſ. gute Zeug⸗ 


andes sn 

Ein junger Mann, Material., 
gegenwärtig in Stellg., ſucht per 
15. evtl. 1. Auguſt veränderungs⸗ 
halb. anderwärts Stell. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7125 d. d. Geſelligen erbet. 


biſenhändler 


23 Sabre alt, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe und Ia. Re⸗ 
ferenz, ſucht Stellung als 
Expedient oder Lageriſt. 
Gefl. Offert. unter H. 1897 
poſtl. Thorn 1. 


Gewerbe u. Industrie] 
Braumeiſter 17349 
noch unvderh.,12jähr. Praxis, m. la. 


Zeugn., ſeit 3½ Jahr. in unget. 
telbitit. Stell. m. beſt. Erfolg thät., 


inchroß-u.Kleinbetr vollſterfahr., niſſe. Vorſtellung k. auf Wunf 
wünſcht ſich z. Herbſt reſp. früher n Geſl Of. an Bol 


oder ſpäter zu verbeſſern. Gefl. 
* H. * er 
stein ogler, A.-G., ing. DN 7 2 
7258] Euerg., jung. Mann, 3 Kl. Ein tücht. Vorſchnitter 
Bauſchule beh., Eimj., augenbl. als und Erntennternehmer ſucht ſof. 
Maurerpolier thät., möchte ſich St. Off. pitl. Glanz, Mierzewo. 
i. gleich. Stell. veränd. od. Beſchäft. Ba nn 2 Sun nn —— 
im Bureau annehm. Off subl.a a. d. g { 
Exp. d. Kreisbl. O ſte rode Our.erb. 2 
2 D 3081 Ein zuverläſſiger, der 
* . = 2 Irisch 8 ft polniſchen Sprache vollnändig 
Suche vom 1. Okt. Stellg. als mächtiger, mit der Bearbeitung 


Oberinſpektor aller Polizei und der Steuer⸗ 


ſachen vollſtändig vertrauter 

Bureauvorſteher 
oder ſelbſtſtändiger Beamter. 
Bin 35 J. alt, v. Jug. auf Land⸗ 


wird bei hohem Gehalte zum 
1. Auguſt er. für ein Königliches 

wirth, mit ſämmtl. Branchen d. 

Landwirthſch. vertr., in jetziger 


Diſtrikts⸗ Amt geſucht. Mel⸗ 
Stell. 7 Jahre thätig, im Beſitze 


dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
gut. Zeugn. u. Empfehl. Gefl. Off. 
Nr. 10 poſtl. Neudörſchen erb. 


7308 an den Geſelligen erbeten. 
6552] Ein mit ſämmtl. Bureau⸗ 

7285] Für einen wohl empfohle⸗ 

nen, erfahrenen u. gebild., unverh. 


r — — ſehile 
enu Statajtergehitie 
Adminiſtrator 2 

uche Stellung zum ſofortigen od. 


wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Meldungen ſind unter 
päteren Antritt. 
G. Böhrer, Danzig. 


Beifügung v. beglaubigten Zeug⸗ 
Suche, geſtützt auf gute Zeug⸗ 


nißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche zu richten a. d. 

niſſe und Empfehlungen, von ſo⸗ 

gleich oder ſpäter Stellung als 


Königliche Kataſteramt 
Inſpektor 


Dirſchau. 
oder Rechnüngsführer. Bin Einen gegenwärtig ſtellenloſen 


ED, r na — jungen Mann 
Jahre in beſten Wirthſchaften gleichviel welcher Branche, welch. 
Weſtpr thätig geweſen. Gefl. Off. bas Ordnen v. Geſchäftsbüchern 
unter Nr. 7333 an den Geſellig. und das Ausarbeiten der In⸗ 
Ein verheiratheter ventur perfekt beſorgen kann, 


Wirthſchafter ace W , Bansmer, 


h x 9] Gorzno Wpr. 
ſucht von Martini d. J. eine St. „ — 
unter Leitung des Prinzipals od. 6901] Für mein Herren⸗ und 


i Knaben » & ktions ⸗Geſchä 
Nas ger fs fache ver Tofort einen füch men 
irtbichaft. A. Bunſchkowski, jüngeren Verkäufer 


Wachsmuth per Rieſenburg. A 4 
562) Suche bſof reſp pat. Stell. und einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Be⸗ 


als ektor auf klein. Gut » 
bin 19 Jahr alt. werber müſſen der polniſchen 
Sprache m ſein. 
nowrazlaw. 
* 


ſchweizer Burri, Köngl. Amt 
Grube b. Bornim Bez. Potsdam 


„Handelsstand: 


int, JInſpektor, Kingitten 
N bei Poſtnlten offer. N. Wolff, 


N NNANANN&K Nun 


7028] Einen tüchtigen BE 


Verkäufer 
% der polniichen Sprache 
mächtig, ſuche per 1. 


N Auguſt oder ſpäter. Off. * 
mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbet. 

% Neumann Leiſer, N 
Exin, 
Manufaktur, Modewaar. 
und Konfektion. 


ERANIKARERN 


7352] Per 1. September ſuche 
für die Abtheilung Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren einen 
— 1 dane 
tüchtigen Verkäufer 
der gleichzeitig das Dekoriren von 
Schaufenſtern verſteht. Desgl. 
eine tüchtige Kraft 
für die Ahtheilung Kolonial- und 
Eijenwaaren. Offerten mit Pho⸗ 
tographien u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet A. Hauſchner, 
Neuhardenberg (Mark). 
7220] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaarengeſchäft ſuche p. 
1. Auguſt er. einen tüchtigen 
Nenne 
Verkäufer 
moſ. Konfeſſion, der der poluſſch. 
Sprache vollkommen mächtig ſein 
muß. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Leopold A. Littmann, 
Brieſen Wpr. 
7148] Kür mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions-Geſch. ſuche v. ſof. einen 
2 * * 2 
tüchtigen Verkäufer 
der der poluiſch. Sprache mächt. 
iſt. Perſßuliche Vorſtellung bes 
vor:ugt, Aron Lewin, Thorn. 
7178] Für mein Modes und 
Schnittwaaxen⸗Geſchäft ſuche z. 
ſofortigem Antritt einen 
flotten Verkäufer 


der polniſch ſpricht. 

M. Michel ſon, Nakel, Netze. 
6912] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. d. Mts., reſp. 1. Auguſt, 
einen der poluiſchen Sprache 
vollſtändig mächtigen, gewandten 
Verkäufer und einen 


Volontär. 

Zeugniß⸗Copie und Gehalts⸗ 
Anſprüche erwünſcht. 
J. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 
70261 Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
jchäft ſuche ich per ſofort einen 
tüchtigen 

jungen Mann. 


Louis Zerenze, Rogaſen. 


7177] Für mein Kurz⸗ u. Spiel⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche einen 
jungen Mann 
d mis richt. 
Mar . 2. 182 Nakel, Netze. 
7293] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
aktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 
uche ich einen 
jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig. Gehaltsangabe 
erwünſcht. 
S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 


16943 empfohlenen 


E. Zimmermann's Wwe., 
Bromberg, Peterſonſtraße 5. 


2 Putzkolonnen 


für inneren und äußeren Wand⸗ 
putz (Poffront), u. ca. 20 tüchtige 


Maurergeſellen 


ſucht ſofort bei gutem Lohn 
A. J. Reinboldt, Maurermſtr., 
Culmſee. 17053 


Alltiſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 
* 
G. Soppart, Thorn. 
73061 Mehrere tüchtige 
Lokomotivführer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
P. Tſchierſchke, Neuſtettin. 
7247] Aelteren tüchtigen 
Schloſſer 
auf landw. Maſchinen, zum bal⸗ 
digen Eintritt ſucht 
A. Bergmann, Wagen⸗ und 
Maſchinenfabrik mit Motoren⸗ 
betrieb, AUngerburg Oſtpr. 
7246] In der neuen Oſteroder 


Maſchinenfabrit v. 4. Rams 
finden von ſofort tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


und Monteure 
Beſchäftigung. 

Schloſſergeſellen 
auf Gitterarbeit, finden dauernde 
Beſchäftigung bei Paul Hinz, 
Schloſſermſtr., Culmſee. 16746 


Ein Schmied 


wenn anch verheirathet, 
der auf Wagenbau am 
Feuer arbeiten kann, ſind. 
beſtäudige Beſchäftigung 
in der Wagenfabrik von 


C. Nöhrke, 
Cöslin Pommern. 


7180] Für ein größeres Gut in 
Weſtpreußen ſuchen wir einen ver⸗ 
heirathet., Auverläſſig., nüchtern. 

Schmied 
welcher fertig in Hufbeſchlag iſt 
und die Führung eines Dampf⸗ 
dreſchapparates übernehm. kann. 
Meldungen ſind zu richten an 
Hodam & Reßler, Danzig, 
Maſchinenfabrik. 


Ein ordentlicher 
Schmiedegeſelle 
kann ſich von ſofort melden. 


Zimmermann, Schmiedemſtr., 
Schwetz, Kr. Graudenz. 


Ein ſolider, tüchtiger 
junger Daun 


ftindig leiten kann, mit Gaſt⸗ 


ſeine bisherige Thätigkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 


Oſtpreußen. 


fıttur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſache per 1. August cr. einen gut 


jungen Mann 
moſaiſch, der tüchtiger Verkäufer, 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut ſein und das Dekoriren 
der Schaufenſter verſtehen muß. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 


Salomon Hertz, Gerdauen. 


7336] Für mein Kolonial- 
waaren,DeſtillationsEiſen⸗ 
n. Baumaterialien ⸗Geſchäft 
ſuche ich von jojort 


2 zwei tüchtige 
junge Leute. 
Nu 


ur beſte Referenzen werden 
berückſichtigt. Adr. u. Z. 28 an 
Rudolf Mosse, Danzig, erbeten. 
Suche für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft per jof. einen 
fleißigen, tüchtigen 

jungen Mann 

kath. Konfeſſion. Meld. briefl. u. 
Nr. 7279 an den Geſelligen erb. 
7182] Ein durchaus tüchtiger, 
beſonders mit Landkundſchaft 
vertrauter, beſtens empfohlener 


junger Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. 15. Juli cr. dauernde 
Stellung. Off. nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an die Kolonialwaaren⸗ 
und Eiſenhandlung von 
E. Casprowitz, 
Biſchofswerder. 
7066] Für unjer Manufaktur⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen zum baldigen Autritt 


einen Kommis 
und einen Lehrling 


oder Volontair 
welche einigermaßen d. polniſch. 
Sprache mächtig ſind. Schrift⸗ 
liche Offerten mit Gehaltsan⸗ 
sprüchen und Zeugn. für erſtere 
Vakanz erbitten 
B. & M. Burg, Neuteich Wp. 


Ein jüng. Kommis 
findet Stellung in meinem 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft. [7064 

A. H. Claaſſen Nachſolger, 

Dirſchau. 


7010] Zwei durchaus tüchtige 
Kommis und eine ſolche Ver⸗ 
käuferin, welche in Delikateſſ., 
Colonialw., Conſerv., Fiſch, Wild, 
Geflügel, Aufſchnitt und Deko⸗ 
riren von Schüſſeln ꝛc. voll⸗ 
ſtändig vertraut ſind, ſucht per 
1. Auguſt a. c. 
A. Chriſten, Bromberg. 

7271] Für mein Kolonial- u. 
Eiſengeſchäft ſuche einen 


erfahrenen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Bartlikowski, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
7356] Ein gewandter 


Expedient 
für Kolonialwaaren, der auch 
leichzeitig ſich eignet, Engros⸗ 


7077 Da mein Schmied 
geſtorben, von gleich od. 
zu Martini ein ver 

heiratheter 


Schmied 


=, 


> mit eigenem Handwerks⸗ 
zeug, der Dampfdreſch⸗ 
apparat zu führen hat, 


geſucht. 
‚1 Gawfowit b. Rehden. 


5888] Geſucht 
tüchtiger, älterer 2 
Feuerſchmied 
der auch Kutſchwagen beſchlagen 
kann. Lohn per Woche 20 bis 
22 Mk. Beſchäftigung dauernd. 


ſofort ein 


unden zu beſuchen, wird zum J. Martin, Wagen⸗Fabrik, 
15. Auguſt geſucht. Gneſen. 
2 Wepunge in nur Berli 68181 Ein evangel, verheirath. 
mpfehlungen nden Berück- 1 
ſichtigung. Schmied 


mit beſten Zeugniſſen, der Bur⸗ 
12 zu halten hat, zu Martini 
ieſes Jahres geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung. Dom. Groß⸗ 
Leiſtenau Wpr., Kr. Graudenz. 


E. Schmiedegeſellen 
ſucht von ſogleich 17287 
Krüger, Schmiedemeiſter, 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt. 

7251] 3 tüchtige 
Schmiedegeſellen 
welche möglichſt ſchon bei Re⸗ 
paratur der Utenſilien bei Aus⸗ 
führung großer Erdarbeiten mit 
Maſchinenbetrieb beſchäftigt ge⸗ 
weſen ſind, finden lohnende und 
dauernde Ser beim 
Ausbau der Elbinger Weichſel. 
Meldungen beim Schmiedemeiſter 
Valzerowski auf der Bauſtelle 

bei Schoenbaum. 


2 Schmiedegeſellen 
verlangt J. Bleck in Iwitz. 
73631 Ein junger 
Schmiede⸗ und ein 
Schloſſergeſelle 
find. v. jof. dauernd. Beſchäft. b. 


C. Schulz, Maſchinenfabrik, 
a > ib Weſtpr. 


Reinhold Looſch, Bromberg. 


Materiali 


findet zur Leitung meiner Filiale 
ſofort Stellung. Kaution, ca 
500 Mk., iſt zu ſtellen. Auch bin 
ich nicht abgeneigt, das Geſchäft 
im Ganzen zu verkaufen. 

Gute Brodſtelle für allein⸗ 
ſtehende Leute. 7143 

Ed. Raſchkowski in Thorn. 


Gewerbe.u. Industrie 
6950] Zwei, junge, auftändige 
Barbiergehilfen 
flotte Arbeiter, finden v. ſofort 
oder ſpäter bei hohem Gehalt 


gute 3 
Unrau, Podgorz bei Thorn. 


2tücht. Barbiergehilf. 
d. dauernd. Stell. A. Beeskow 
anzig, Tobiasg. 5. 17346 


Jung., fücht. Brauer 


kann ſofort eintreten. 17249 
Brauerei Rondſen bei 
Graudenz. 


7278] Dom. Haus dorf jur 
für Gut Bielawy 5 e 
einen Schmied mit 


Burſchen. 
Tücht. Keſſelſchmiede 
Stemmer, Former 


und Dreher 
finden lohnende Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik A. Horſtmun, 
Preuß. Stargard. 6891 
Mehrere Miaſchiniſten 
für Lohndruſch, ſowie einige 
Maſchiuenſchloſſer 
ſucht ſofort für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 8 
Maſchinenfabrikstuhm Wp. 
J. Stubldreer. 


7 5 z 
2 Klempuergeſellen 
tüchtige Bauarbeiter auf Zink⸗ 
bedachung, können ſofort ein⸗ 
treten bei hohem Lohn. Reiſe⸗ 
Vergütigung. l [7243 

Adolf Schachtel, Klempnernt, 

remeſſen. 


20 lichlige Klempner 


auf Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Badewannen, Eisſchränke, Bade⸗ 
öfen, finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Wochenlohn 15—20 Mk., 
je nach Leiſtung. Akkord 22 bis 
33 Mark. Reiſevergütung. 
A. Friedrich, Mekallwagaren⸗ 
Fabrik, Haynan i. Schl. 
* Klempuergeſenen 
ſtellt ein H. Patz, Thorn. [6880 
68131 Mehrere tüchtige 
Kupferſchmiede 
jofort geſucht von 5 
J. Cardaun, Kupferſchmiede⸗ 
meiſter, Hobenitein Oſtpr. 
7113] E. Sattlergeſell. u. ein. 
Lehrling ſuche von ſofort. 
G. Strehlauſen. Strasburg Wp. 
6519] Zwei tüchtige 
— 
Sattlergeſellen 
auf Polſterarbeit, ſucht p. ſofort 
G. Müller, Neuenburg Wpr. 
6345] Ein verheir. Sattler ſucht 
Stellung in ein. Zuckerfabrik als 


Zuckerkocher und 


Sattler. 
Off. bitte z. richten an Sattlermſtr. 
Krauſe in Rieſen burg. 
1289] Ein tüchtiger 2 
Mühlenwerkführer 


der poln. Sprache mächtig, mit 
möglichſt guter Handſchrift und 
Holzarbeit vertraut, findet in 
meiner Stückgutmahlmühle zum 
20. d. Mts. Stellung. 
Burandt, Nieder⸗Schridlau, 
Bahnſtation Gr. Liniewo. 


Werkführer 
für eine Mühle für ſof. geſucht. 
Nur Schriftliche Meldungen mit 
Lebenslauf und Zeugnißabſchrift. 
und ſolche, welche in ihrem Fache 
ficher* ſind, können ſich melden. 

Herrmann & Comp. 

6844] in Stuhm Wp. 

7074] Einen jüngeren, tüchtigen 
Müllergeſellen 
ſucht für ſeine mit Jaloujie und 
Walzenſtuhl verſeh. Windmühle 
7330] Ein verheirath., tüchtiger 


Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung. 
Meyer, Dampfmühle, 
Elbing. 


Ein Mahl- u. Schneidemüll., 
e. Windmüll. könn. ſich melden 
b. Rönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. 

7080] Ein fleißiger 

Windmüllergeſelle 

kann ſofort eintreten bei 
Buchwald, Skompe 
bei Culmſee. 


Ein Windmüller 
mit guten Zeugniſſen, kann zur 
ſelbſtſtändigen Verwaltung mein. 
Holländer Mühle ſofort eintreten. 
Boldt, Mont au bei Neuenburg 
Weſtpreußen. 7298 


E. Stellmachergeſelle 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 17270 
E. Jurkſchat, Stellmachermſtr., 
Saalfeld Oſtyr. 
7245] Ein tüchtiger, verheir. 
Stellmacher 
findet bei gutem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini Stellung in 
Dom. Gr. Wattkowitz, 
p. Straszewo Wpr. 
Wunderlich, Oberinſpektor. 


Stellmacher 


nüchtern und ehrlich, der nach 
Bedarf die Beaufſichtigung der 
Leute übernehmen nu, Tut von 
ſofort od. ſpäter Dom. Weichſel⸗ 
hof bei Schulitz. [7081 


Zur Leitung einer Dampf⸗ 
—.— auf dem Lande mit einer 
Jahresproduktion von ca. zwei 
Millionen Steinen und ganz 
vorzüglichem Material wird ſo⸗ 
fort ein erfahrener, kautions⸗ 
fähiger 

Fachmann 
Fibel Demſelben ſoll die ganze 

abrikation im Akkord 5 
werden, einſchließlich der Kohlen 
für Ofen und Maſchine. Freie 
Wohnung und Deputat wird ger 
währt. r exſte Kräfte, welche 
bereits mit Oefen mit oberem 
Rauchabzug gearbeitet haben, im 
Maſchinenweſen durchaus erf. ſind 
und ihre Leiſtungsfähigkeit nach⸗ 
zuwei 5 vermö 2 nden Be⸗ 
Be} gung. . m. Zeugniß⸗ 
abſchriften brieflich u. Ne. 2203 


an den Geſelligen. 
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Landw! 


1 Wirthſchaftsbeamt. 


welcher ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, nicht unter 28 Jahr. 
alt, guter Feldwirth iſt, wird 
von ſogleich in Gr. Kleſchkau 
per Gr. Tramaken geſucht. [7265 
6238| Ein ordentl., tücht., erſter 


Wirthſchaftsbeamter 


der ſeine Brauchbarkeit genügend 
nachweiſen kann, findet vom 
15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. d. 33. 
Stellung in Grodeicz no bei 
Montowo. 

6005] Für ein Gut i 
Lverh. Jufpektor bes es 
Mk. A. Werner, landw Geſch., 
Breslau, Moritzſtraße 33. 

7304] Ein tüchtiger 

Wirthſchaftsinſpekt. 

ndet vom 1. Auguſt d. 33. ab 

Stellung bei Gutsbeſitzer Cäjar 
Weſſel, Stüblau bei Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr., Danziger Werder. 


7284] Suche von ſofort und für 
ſpätere Termine 


Wirthſchaftsbeamte 
— . Bobrer Dansin. _ 


Ein Rechnungs⸗ 
führer u. Hofverwalt. 


unverheirathet, der ſeine Brauch⸗ 

barkeit durch gute Zeugniſſe und 

Empfehlungen nachweiſen Tann, 

wird zum möglichſt baldigen An⸗ 
tritt geſucht. [6914 
Sloszewo per Wrotzk Wpr. 
Frau von Egan. 


7170] Dom. Zurawia b. Erin 
ſucht zum 1. Oktober d. 38. einen 
unverheiratheten, deutſchen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 
Hofinſpettor. 
Derſelbe muß energiſch und mit 
der Buchführung vollkommen ver⸗ 
traut ſein. Jährliches Gehalt 
450 Mark und freie Station. 
Keine Antwort innerhalb 8 Tagen 
gilt als Ablehnung. Retourmarke 
verbeten. Meldungen an den 
Adminiſtrator Arnemann. 


7097] Zum 15. Juli cr. ſuche 
einen mit intenſivem Wirthſchafts⸗ 
betriebe und ſchwerem Boden, 
ſowie Buchführung vertrauten, 
alleinigen, polniſch ſprechenden 


Juſpektor 


dem es auf dauernde Stellun 
ankommt. Anfangsgebalt 550 Mk. 
M. Brandt, Amalienhof 
bei Dirſchau. 


7087] Suche ſofort reſp. 1. Aug. 
einen tüchtigen, umſichtigen 


deutſchen Juſpektor 


der volniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt nach Uebereinkunft reſp. 
deiſtungen. Nichtbeantwortung 
gilt als Abſage. Schuckert, 
Dom. Pacanowitz bei Pleſchen, 
Provinz Poſen. 


Aelteren Beamten 
für Hofwirthſchaft und Buchfüh⸗ 
rung ſucht Dom. Ollenrode 
b. Kgl. Rehwalde Wpr. (Zeugniſſe 
abſchriftl. nebſt Gehaltsanſpr.) 

Zum 15. Auguſt wird ein 

junger Mann 

aus anſtändiger Familie für ein 
großes Gut in Oſtpreußen zur 
Ausbildung geſucht, welcher geg. 
mäßige Penſion freie Station hat. 
Gefällige Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7361 
durch den Geſelligen erbeten. 


Brenner 
verh., für kleine Dampfbrennerei 
je Dom. Hammer b. Floeten⸗ 


tein. Bewerber wollen Abſchrift 
brer Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche einſenden. [7049 


7254] Für die Schweiz wird ein 
Done evang., unverheirath. 


rennereiverwalter 
geiucht, wenn etwas muſikaliſch, 
äre lieb; angenehme Stellung. 
iukommen 2100 Fr. 
Näheres durch den Brennerei⸗ 
verwalter in Sobbowitz Wpr. 


8756] Für meine Brennerei mit 
Dampfbetrieb wünſche z. 1. Au⸗ 
guſt einen 


Brennereiverwalter. 
Einfacher Betrieb mit 2600 Ltr. 
Maiſchraum. Perſönliche Vor⸗ 
tellung erwünſcht, ſonſt Ein⸗ 
endung von Zeugniſſen und Ge⸗ 
altsanſprüchen. 
Dombrowo per Wielle, 
Bahnhof Czersk. 
2. Hammer, Rittergutsbeſ. 


Aelterer Hojverwalt, 


eſucht. Dom. Zaskocz bei 
Tabentirch Weſtypr. 77280 

In More zyn bei Oſtaszewo 
findet zu Martini ein r 


tüchtiger Wirth 


Stellung. [7291 
1 Kämmerer 17373 
1 Hofmann 
1 Schäfer 


für eine Mutterheerde, werden 
von ſofort oder Martini geſucht in 
Lippau per Skottau Oſtpr. 


7155] Ein älterer, tüchtig 

olider Gärtnergehilfe, d. ſelbſt⸗ 

änd. arbeit. u. beſonders in der 

opfkultur Kenntniſſe hat, findet 
gute dauernde Stell. v. pi. reſp. 

5. Juli. Gehalt n. Leiſtg. Be⸗ 
werb. woll. Zeugn.⸗Abſchr. einſend. 
an R. Tarkows ki, Kl. Bartel⸗ 
‚Tee bei Bromberg. 


6872] Ein verheiratheter 
Gärtner 


der mit Blumenzucht, Obſt⸗ und 
Gemüſebau ſehr erfahren iſt und 


einen Gärtnerburſchen balten 
muß, wird zu Martini geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung erforder⸗ 


lich. Dom. Hofleben b. Schön⸗ 
fee Weſtpr. 


Ein vernünftiger, verheirathet. 
evangeliſcher 


älterer Gärtner 
wird für ein größeres Gut zu 
Martini d. J. geſucht. Selbiger 
muß jelbjttbätig fein und auch 
die Bienenzucht verſtehen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6913 an 
den Geſelligen erbeten. 


6953] Ein verheiratheter 


Gärtner 
der beſonders in der Parkpflege, 
Teppich⸗Anlage und Obſtbaum⸗ 
zucht tüchtig und erfahren iſt, 
dieſes auch durch gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen r 
S ichſt von 


im Stande iſt, wird mög 
ſofort geſucht. 
Sloszewo per Wrotzk Wpr. 
Frau v. Egan. 


Uuterſchweizer. 


7318] Suche zu ſof. od. 15. Juli 
2 tüchtige Unterſchweizer. Lohn 
30—35 Mk. monatl. Der Ober⸗ 
ſchweizer auf Do m. Banſſen 
bei Bergenthal. 
6640] Schweizer! 
Unterſchweizer geſ. Lohn pro 
Monat 30—35 Mark. Weber, 
Sängerau bei Thorn, Poſt 
Lulkan. 


7217] Einen erfahrenen, tücht. 
Schafmeiſter 

ſucht zu Martini d. Is. 

Dom. Melno, Kreis Grandenz. 


7105] Dom Glaſau bei Unis⸗ 
law ſucht zu Martini einen zu⸗ 


Sofort 10 


Kuhmeiſter 
mit zwei Gehilfen, welche gleich⸗ 
zeitig das Milchen beſorgen. 


Dom. Straszewy p. Kielpin 
Kreis Loebau Weſtpr. ſucht zu 
Martini d. J. einen tüchtigen 

Kuhmeiſter 
der den Melker zu ſtellen hat. 
Lohn und Deputat nach Ueber- 
einkunft. Abſchriſt der Zeugniſſe 
erbeten. 

Ebendaſelbſt ſtehen ein Paar 
brauchbare, flotte 


Wagenpferde 


zum Verkauf. 16539 
Ein Kuhmeiſter 


(kein Schweizer), der die Kälber⸗ 
aufzucht ſelbſt beſorgen und beim 
Melken und Füttern behilflich 
ſein muß, findet von Martiui d. 
Is. ab dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7303 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Kuhfütterer 
geweſener Schäfer bevorzugt, 
mit einem kräftigen Schar⸗ 
werter, kann ſich ſofort melden 
auf Dominium Wtelno bei 
Triſchin, Kreis Bromberg. [7104 


Einen Kuhfütterer 
bei 44 Kühen ſucht bei hohem 
Lohn und Milchtantieme Dom. 
Gr. Roſainen, Kr. Marien- 
werder. [7065 


In Cölmſee bei Sommeran 
Weſtpr. finden zu Martini d. J. 
bei hohem Lohn und 17803 

N 


Stellung: 7 


ein Auhfütterer 
der eine Heerde von 35 Kühen 
und ca. 30 Stück anderm Vieh 
füttert und das Melken mit 
eigenem Perſonal beſorgt; 
ein Hofmaun 
der Schirrarbeit verſteht, vor⸗ 
mähen muß und einen Schar⸗ 
werker ſtellt. 
7107] Suche zu ſofort einen un⸗ 
verheiratheten, herrſchaftlichen 
Kutſcher 
geweſener Kapalleriſt bevorzugt. 
Gutsbeſitzer Dehne, Kurſtein 
bei Pelplin. 


6960 Ein verheiratheter 


deutſcher Kutſcher 
der Artilleriſt geweſen, nüchtern 
und tüchtig, wird zu Martini 
geſucht von 
W. Guth, Barloſchno Wpr. 
7355] Suche z. baldig. Antritt 
einfachen, unverheirath. 
Kutſcher 
b. 150 Mk. Jahreslohn u. fr. Stat. 
exkl. Wäſche, ferner pr. bald od. 
z. Martini einen tüchtigen 
Wirth o. Wirthſchaft. 
b. hohem Lohn u. Deputat. Meld. 
m. Zeugnißabſchrift. an Gutsbeſ. 
Goedecke, Libartowo p. Koſt⸗ 
ſchin i. Poſen. 


Ein Vormäher 
mit 6 Mähern und 


7 Bindern 
findet lohnende Ernte⸗Akkord⸗ 


Arbeit bei Napromski, Wer⸗ 
er! | nersdorf Wyr. [7525 


10 Landarbeiter⸗ 


familien 
mit Scharwerkern finden vom 
11. November d. Is. Stellung 
auf dem Gute Kielp, Kreis 
Culm Weitpr- 16951 


15 Männer 
mit eigenen — 7 


E gegen einen age 
ohn von 7 
2 Mk. und Eſſen 


ep in Kl. Ellernitz 
Nitzwalde. Unternehmer 


d di it 
dis Martin Z ddt ausge. J 
Erntearbeiter 


pro Tag 2,25 Mk. u. Eſſen, ſucht 
Amalien rug b. Liebemühl. 


‚Diverse‘ 


Bekanntmachung. 
Krankenhausdiener⸗ 


poſten 
iſt bei uns ſofort zu beſetzen. 
Jahreslohn 180 Mark und freie 
Station, bei Bewährung mehr. 
Umgebende Meldungen erwünſcht. 

Marienwerder, 
den 5. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 
7295] Ein nüchterner 


Hausdiener 
verh., der m. Pferden umzug. ver⸗ 
ſtehen muß, auch etwas ſchreiben 
und leſen kann, findet vom 1. 
Oktober d. 38. bei freier Woh⸗ 
nung und gutem Lohn Stellung 
b. J. Alexander, Brieſen Wp., 
Eiſenhandlung. 


Ein im Oberbau gut erfahren. 


Schachtmeiſter 
kann ſich melden im Baugeſchäft 
Bromberg, Berliner Str.6. [7018 


100 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


 Lehrlingsstellen 
Zwei Lehrlinge 
auch ſolche, welche bereits in der 
Lehre waren, ſuche ich für ſofort 
oder ſväter für meine Kolonial- 
waaren- und Delikateſſenhand⸗ 
lung. Günſtige Bedingung zu⸗ 
geſichert. 1686 
Robert Nüske, Dt. Krone. 


Einen Lehrling 


Sohn anſtändig. Eltern, welcher 
die Brod⸗ und Kuchenbäckerei 
erlernen will, ſucht [7003 
F. Manthey, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Langeſtr. 4. 
6917] Für mein Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort ’ 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung Ein 
Zweiter kann vom 1. Oktober d. 
Js. eintreten. 
H. Goering, Hohenſtein Opr. 


7202] Zum baldigen Antritt 
ſuche einen Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat 
Kellner 
zu werden. Lehrzeit 2 Jabre 
und für dieſe Zeit bei freier Sta⸗ 
tion 180 Mark Lohn. 5 
Spiekermann, Bahnhofswirth, 
Graudenz. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
in meiner Gärtnerei Aufnahme 
finden. le 
R. W. Fuchs, Allenſtein, 
Gärtnerei für Platz u. Verſand. 


Molkereilehrling 
und Gehilfe 


finden Aufnahme. Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Weißenburg Wpr. 
7048] W. Arndt. 


Ein Müllerlehrling 
oder junger Geſelle 


kann ſofort eintreten in Waſſer⸗ 
mühle Lemberg p. Konojad. 
7146] Goertz. 


Ein Volontär und 


ein Lehrling 
finden von ſogleich 1 bei 
J. Alexander, Eiſenhandlung, 
rieſen Weſtpr. 


3 Lehrlinge 
ſuche ſogleich für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft en gros & en 
detail, Deitillation- u. Eſſigſprit⸗ 
fabrik. Lehrzeit 2½ Jahre a 
eigene Koſten. 1627 
A. Bolinski, Brieſen Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, ſucht 
für ſein Kolonial⸗, Materials, 
Eiſen⸗, Baumaterial, u. Schank⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt 

F. Peterſon, Röſſel Opr. 


7240] Suche für meinen 
Sohn Stellung als 


Lehrling 


in einer größeren 


Drogerie. 
Meldungen werden zw. 
mit der Aufſchrift Nr. 72 
an den Geſelligen erbeten. 


7335] Für mein Kolonial- 
waaren⸗,Deſtillations⸗Eiſen⸗ 
n. Baumaterialien ⸗Geſchäft 
ſuche ich zum baldigen Antritt 


2 Lehrlinge. 


Paul Schubert, Oliva. 


Ein Kellnerlehrling 
wird von ſofort verlangt. Be⸗ 
vorzugt, der ſchon in Lehre ſtand. 
ff. unt. E. S. an die Annoncen⸗ 


7024] Für mein Kolonfalw. “ 


Deſtill.⸗ u. Eiſen⸗Geſch. ſuche ich 
einen Lehrling 
mit ** Schulbildung. 
. uchel. 


Annahme in Bromberg. 7156 


0 
Stellen-Gesuche 
7344] Eine durchaus tüchtige u. im 
Putzfach gewandte Direktriee 
ſucht 5 1. od. 15. Auguſt St. 
Gefl. Off. u. W. M. 453 Inſer.⸗ 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Meierin 17341 
m. guten Zeugn. verſeg., Alfa⸗ u. 
Laval⸗Separat. vertr., auch in d. 
Wirthſch. beh. ſucht Stell. Adr. unt. 
„Meierin“ bef. d. Exped. d. Neuen 
Weſtpr. Mitth. in Marienwerder. 
7129] @ jung. Mädch. ſucht Stell. 
am liebſten als Verkäuferin in 
einer Bäckerei oder Mehlgeſchäft. 
2 unter H. M. poſtlag. 
Neuenburg Weſtpr. erbeten. 
Eine jung., gepr., muſik., ev. 
Erzieherin 
ſucht zum 15. Oktober ein En- 
agement. 5 Be⸗ 
ingung. fierten unt. L. N. 1 
an die Geſchäftsſtelle der Nogat- 
Zeitung in Marienburg Wpr. 
7282| Alleinſteh. Frau, 32 Jahre, 
in bürgerl. und feiner Küche er⸗ 
fahren, wünſcht Stellung als 


Wirthſchaſterin 


am liebſt. bei einem alten Herrn 
oder auch Wittwer mit Kindern. 
Off. erb. u. Z.511 voſtl. Graudenz. 


Eine tücht. Meierin 
die ff. Butter bereit., mit Sepa⸗ 
ratorbetrieb vertr. u. Kälber⸗ u. 
Schweinezucht erf. iſt, ſucht vom 
1. Auguſt od. ſpät. Stell. Off. u. 
O. R. poſtl. Barten. 17238 


Ein gebild. Mädchen 
welches langjährige ar 
in allen Fächern des Haushalts 
hat und perfekt in der feinen 
Küche iſt, ſucht, geſtützt auf gute 
Ng 3. 1. Okt. Stell. Off. unt. 
B. G. 30 poſtl. Labiau Oſtp. erb. 
Ein. geübte Schneiderin ſucht p. 
1. od. 15. Auguſt Stell. als [7345 
Direktriee. 
Gefl. of. u. W. M. 454 Inſer.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5 
7368] Eine in all. Zweigen der 
Landwirthſchaft, feinen Küche u. 
Geflügelaufzucht erfahrene 
Wirthin 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., ſof. 
Stell. Off. a. Frl. Richter, Forſth. 
Dzimbowo b. Gertraudenhütte. 
7343[ Ein fung,, geb. Mädchen, 
w. bereits in Stell. gew., wünſcht 
ſich i. d. Küche zu vervollk. oder 
Stelle als Kinderfräul. bei gr. 
Kind. einzunehm. Selbige iſt i. 
Schneide u. Handarb.geübt. Off. 
m.näb Ange u. W. M. 452 Inſer.⸗Ann. 
d. Geſell. in Danzig, Jopeng. 5. 


Offene Stellen‘ 
Mof. Erzieh. f. Ovr., Kinderg. 


u. Stützen ſucht Frau Davıd, 
Königsberg i. Pr., Drummſt. 10 a. 


Erzieherin 
eprüft und muſikaliſch, mit be⸗ 
cheidenen Anſprüchen, z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht für 2 Mädchen von 
13 und 9 Jahren. Off. erbittet 
Frau Selma Horſt, 
Mockrau bei Graudenz. 
7262] In Gr Koſchlau find. 
eine nette, jüngere, evangeliſche 
Erzieherin 
von sog! ang. Stellung. Bewerb. 
ohne Photogr. unberückſichtigt. 
Gefl. Offert. an Frau Rttgtsbeſ. 
Hedwig Moritz geb. Hüter. 


Kindergärtnerin I. Kl. 
wird für drei Kinder im Alter 
von d—7 Sapıen um ſofortigen 
Antritt geſucht. Dieſelbe muß be⸗ 
fähigt ſein, den erſten Unterricht 
u ertheilen und ſich auch in der 

irthſchaft nützlich machen. Meld. 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften zu richt. 
an das Rlttergut Iwno bei 
Exin. Daſelbſt findet auch ein 
gew andtes 17350 


Stuben mädchen 
bei hohem Lohn Stellung. 


Modes. 


7297] Eine tüchtige, im ſelbſt⸗ 
ſtändigen Garniren fertige 


Direktrice 


welche in beſſeren Geſchäften 
thätig war, findet dauerndes 
Engagement. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen (bei vollſtänd. 
freier Station) und Photo- 
gapbie erbeten. 

ob. Wettde, Inowrazlaw. 


NN N NR 


N 7231] Tüchtige 
Direktrice 
für feinen und mittleren 

& Put bei bobem Salair 3 

und dauernder ange + 

% nehmer Et ſucht % 

Hermann Joſeph, 

Wirſitz. 


ANNA NN NN 


7353] Ein ev. jung, anſtänd. 
Mädchen, die das Melk der Kühe 
beaufſ, ſich vor keiner Arbeit im 
Haushalte ſcheut u. plätten kann, 
wird von ſofort bei Familien⸗ 
anſchluß als 


Stütze der Hausfrau 


eſucht. Gehalt nach Uebereink. 
1 Siku k!. Skemsk 
bei Gollub. 


Een Mädchen; 


A. Martens, 


Direktrire 


ſelbſtändigePutzarbeit. die recht 
chie zu garniren verſteht und 
im Verkauf bewandert, findet 
bei freier Station angenehme 
u. dauernde Stellung. Offert. 
mit Photographie, Zeugniß und 
Gehaltsanſprüchen erb. [7323 


8. Goslinski, Bromberg. 


6771] Für mein Putz⸗Geſchäft 
uche per 15. September cr. eine 
urchaus tüchtige, ältere und 
ſelbſtſtändige 


Direktrice. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

J. Pigtkiewiez, Crone a. Br. 


7327] Suche für mein Mauu⸗ 
fattur-, Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft per 4. September eine 


erſte Putzarbeiterin 


welche auch im Verkauf bewandert 
iſt, und zwei tüchtige 


Verkäuferinnen. 
hotographie, Ser u. 
ehaltsanſprüche b. fr. St. an 
Guſtav Roſen, Neuftettin. 


Tüchlige Verkäuferin 


mit der Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 

brauche vertraut, ſucht per ſo⸗ 

fort oder ſpäter, Photographie 

Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche bel 

reier Station exbittet [6922 

Franz Conrad, Lauenburg 
in Pommern. 


6892] Eine jelbitthätige 
Mamſell 
evangeliſch, erfahren in feiner 
Küche und Federviehzucht, wird 
von ſofort od. vom 1. Auguſt ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe bitte einſenden 
an Dominium Bietowo, 

bei Bordzichow Wpr. 
72131 Geſucht wird für ſofort 
ein Fräulein 
zu vier Kindern von 2—7 Jahren 
gegen bobes Gehalt. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften erbitte u. 
A. Z. poſtlagernd Inowrazlaw. 


Zur Stütze d. Hausfr. 
ſuche per 1. Auguſt ein tüchtiges, 
jüdiſches Mädchen, das mit der 
Küche vollſtändig vertraut und 
einem größeren Haushalt vor⸗ 
ſtehen kann. Off. mit Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugniſſen erbittet 
Jacob Leiſer, Exin. 
66991 Suche von ſogleich ein 
anſtändiges 


Laden mädchen 


für mein Deſtillations⸗ u. Ma⸗ 
terialwaaren-Geſchäft. Mädchen, 
die in ſolchem Geſchäft ſchon 
thätig geweſen, werden bevorzugt. 
Julius Hancke, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Ein ält. Mädchen 


welches in Schneiderei, Wäſche⸗ 
nähen und Plätten geübt iſt, 
Kenntn. von der Küche hat, wird 
u. Einjend. v. Zeugnißabſchr. von 
ſofort geſucht in Nauten per 
Göttchendorf Opr. Daſelbſt find. 
ein perfekt. Stubenmädch. von 
Martini d. J Stellung. [6151 
ür ſofort wird aufs Land ein 
anſtändiges, evangeliſches 


junges Mädchen 
geſucht. Dieſelbe muß ſchneidern 
und ſämmtliche Hausarbeiten u. 
Leitung der Hausfrau machen. 
Meld. * unter Nr. 7296 an 
an den Geſelligen erbeten. 


7252] Suche a. Stütze d. Hausfr. 
pr. 15. Juli ein anſpruchsl. 


junges Mädchen 
welch. etw. kochen und ſchneidern 
kann, auch in mein. Schank⸗ u. 
Matexialgeſch. helf. muß. Ang. 
d. Gehaltsanſpr., engſt. Familien⸗ 
anſchluß. Frau Kaufm. Boldt, 

Hammerſtein. 


7299] Ein tüchtiges, anſpruchs⸗ 
loſes, nicht zu junges 


deutſches Mädchen 


welches ſich vor keiner Arbeit 
cheut, wird von ſofort als Stütze 
er Hausfrau bei 120 Mk. Gehalt 
und Familien ⸗Anſchluß geſucht. 
Frau Mühlenbeſ. Anna Boldt, 
Montau b. Neuenburg Weſtpr. 


AlsStütze der Hausfr. 
wird p. 1. Auguſt er. ein junges, 
e Mädchen, das plätten 
und nähen kaun und gleichzeitig 
die Gaſtſtube verſehen muß, ge⸗ 
ſucht. Meld. briefl. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Lebenslauf unt. 
Nr. 7307 an den Geſelligen erb. 


Ein Lehrmädchen 


f. m. Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. ſuche 
p. ſof. Emil Cohn, Mewe Bor 


ee 

0 ren» n use 

fuche ich per 15. d. Mts. ein * 
Lehrmädchen 

und per 1. Auguſt eine tüchtige 
Verkäuferin 


arb 
mächtig iſt. 
rau Henriette Baer, 
Neumark Wpr. 


Zeugnißabſchrift, 
und Photographie erbeten an 


* 


7242] Ein anſtändiges 


junges Mädchen 


von Außerhalb, wird als Ber 
känferin geſucht. 


Tauporn, Bäckermeiſter. 


7248] Für meine Papier⸗ und 
Schreibmaterialien⸗Handlg. 
verbunden mit lith. Anſt. ſuche 
per 1. Auguſt er. ein 


Ladenfräulein 


branchekundig, polniſch u. deutſch 
ſprechend und mit guter 
ſchrift ausgeſtattet. Buchrü 
ſehr erwünſcht, aber nicht unbe⸗ 
dingt erforderlich. Stellung an⸗ 


and⸗ 
ung 


enehm und dauernd. Off. nebſt 
Gehaltsanſpr. 
Otto Feyerabend, Thorn. 
7337J Ich ſuche p. ſof. ein ält. 
jüd. Fräulein 


I ein. alt. Dame n. Hohenſtein 


Opr., nur m. gut. Zeugn. 


1., für 
die Wirtbfch. u. z. Geſellſch. Meld. 
a. F. Wolff, Hohenſtein Opr. 


7118] 


Zur gründlichen Er- 


lernung der Meierei und Wirth⸗ 
ſchaft wird ordentliches 


kräftiges Mädchen 
eſucht. Im 2. Halbjahr Gehalt. 
umowo per Naymowo Weſtpr. 


Suche für meine Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft v. gleich ein anſtänd., 


junges Mädchen 


als Stütze u. Hilfe im Geſchäft. 
Handarbeiten erwünſcht. Gehalt 
120 Mk. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 7092 an den Geſelligen. 
Zum baldigen Antritt wird 
ein ſauberes, fleißiges, 


junges Mädchen 


das unt. Mithilfe der Hausfrau 
die Arbeiten eines kleinen, be⸗ 
quemen Beamtenhaushalts zu 
beſorgen hat, geſucht. 
unter Nr. 7179 an den Geſellig. 


Meldung. 


die gleichzeitig ſelbſtſtändig Putz 
eitet und der polniſch. Sprache 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, welches 
Luſt hat, die feine Blumenbind. 
f erlernen, kann von N 


päter eintreten. 7 


Paul Ringer, Graudenz. 


Meierin 


ältere, erfahr., welche m. Dampf⸗ 
turbinen⸗Separator umzugehen 
und prima Butter zu machen 
veritebt, wird bei 300 Mk. Geh. 
für kleine Dampfmeierei Meh⸗ 
renthin b. Woldenberg N./ M. 
An 


ucht, Meldung mit Zeugniß⸗ 
(bichriften an die Gutsverwalt. 
7357 Puſt. 


Wirth., Köch., Stütz u.Kindfr., 
Kindfrl.,Berkf. herrſch. Dien., 
Mädch. jed. Art, ſucht u. empf. Fr. 
Lücke, Haupt⸗Vermieth.⸗Kompt., 
Bromberg, Bahnhofſtr. Nr. 19. 
7086] Suche zum 1. Auguſt oder 
für ſofort eine 


perfekte Wirthin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
Aufangsgehalt 80 Thlr., u. eine 


Kinderpflegerin 
Anfangsgehalt 50 Thlr. 
Rittergutsbeſitzer Schudert, 
Dom. Pacanowi 
bei Pleſchen, Provinz Poſen. 


ANKuNNn un 


Dom Althütte (B. T.) 
Bez. Bromberg, ſucht ſo⸗ 
* [7030 % 


fort tüchtige 


R Wirthin 8 


u. für feine Brodfabrik 


2 Bäckergeſellen. 


* * : NN RN 


7269] In Mosgau per Frey⸗ 
ſtadt Wpr. findet 


Wirthin 


die gut kocht und plättet, mit 
180 Mk. jährlich, desgl. ein 
Stubenmädchen 


die auch plättet, mit 108 Mark 
Lohn ſofort Stellung. 


Wirthin 
im Kochen, Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehzucht erfahren, zur Führung 
das Hausſtandes für einzelnen 
Herrn und Beaufſichtigung des 
Melkens auf kl. Gut, wird ſofort 
geſucht. Meldungen an Dom. 
Spitteli bei Pr. Holland. (7300 
7009] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine ältere, anſpruchsloſe, 
in der feinen bürgerlichen Küche 
erfahrene, polniſch ſprechende 
chin. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Fr. Adminiſtrat. HCzeszewska, 
Dom. Popowko bei Samter. 


Eine Köchin 
ſucht zum baldigen Antritt 
Lachmann, Hotelier, 
Czarnikau, Prov. Poſen. 
70251 Zu baldigem Dien 
antritt geſucht eine * 
Köchin 
welche auch Hausarb. übernimmt. 


Freiherr von Zedli 
2 18 * 


Sofort 
geſucht tüchtige 16809 
Kinderfrau od. zuverl 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu zwei kleinen Kinderr 
bei gutem Gehalt. 
von Hennig, Kreſſau 
bei Melno. 


7095) Geſ. w. anſtänd., tüchtig 


Dienſtmädchen 
a. I. le z. Haus⸗ u. Garten 
arb. f. Pfarrh. auf d. Lande. O 
mit Lohnangabe unter Nr. 7 
an den Geſelligen erbeten. 


Dichtungen 
jeder Art und zu jeder Gelegen- 
beit, ebenſo proſaiſche Auf⸗ 
ſätze, Reden, Toaſte ꝛc. liefert bef. 
Schriftſteller in kürzeſter Friſt.— 
Mäßige Preiſe. Schriftliche Be⸗ 
ſtellungen erbeten an Hector 
Sylvester, Graudenz, Kirchen⸗ 
ſtraße 151. 16195 


Zahnleidende! 


6788] Bin vom 8. bis 10. d. M. 
in Rieſenburg in meiner Woh⸗ 
nung Hotel „Dentihes Haus“ 

u konſultiren und nehme, wie 

ekannt, alle in meinem Fach 
vorkommenden Arbeiten entgegen. 


H. Schneider, 
Erſtes zahntechniſches 
Atelier 
Thorn, Marienwerder und 
Rieſenburg. 

7221] Der Arbeiter Johann 
Heß aus Goral hat ſeinen Dienſt 
U. Aufenthalt vei mir ohne Grund 
verlaſſen. Ich warne hiermit 
Jedermann, denſelben in Arbeit 
zu nehmen oder ihm Aufenthalt 

5 ewähren. 4 

Thielmann, Ziegeleibeſitzer, 

Buggoral. 


Warnung! 
6832] Warne hiermitzedermann, 
meinem Sohne Johannes Fölz 
etwas zu borgen an Geld oder 
Sachen, da ich nichts bezahle, oder 
denſelben in Arbeit zu nehmen, da 
ich ihn zurück verlange, weil mein 
Sohn ohne Wiſſen und Willen aus 
mein. Wohnung fich heiml.entfernt 
u. ſich ſo der Aufſicht des Vaters ent⸗ 
beach. hat. Bitte dieſe Warnung 
eachten zu wollen. 
Ludwig Fölz, Zieglermſtr., 
Franzdorf bei Krupoſchin. 


— — 
Billig. Einkaufsquelle 
f.Düten, Pack. u. Pergament- 
Papiere bei H Quandt. 


4181] Pr. Stargard. 


Tapeten 


— große Auswahl. — 
Gegen Baarzahlung Rabatt. 
Muſterkarten franco. 
Tapeten⸗, Farben⸗ u. Kunſt⸗ 
Handlung. 

G. Breuning, 


Daukſagung. 12173 


2172] In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandlg. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herrn F. Kiko in Her. 
je den ſtärkſten Haarwuchs 
exvorgebr.; ich war beinahe 
kahltöpf., m. Schupp., Jucken 


u. Haarausf ſtabeſr w. . Jetzt 


bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
Haar wie je zuv. Ich ſpreche d. 
Hrn. F. Kiko i. Herford f. die). 
glückl. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank. aus. Niemand 
ſollte verſäum., b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an den‘. z, wend. 
Proſpekte ſend. er koftenfrel. 
Joseph Schadenfroh, Müller. 


Aufgepaſzt. 
Soeben eingetroffen: 1897er 
feinſte Schottiſche Heringe 
und empfehle: 16449 
T. B. Heringe & To. Ml. 20. 
Medium à To. Mk. 24 u. 20. 
Eine Partie Ihlen 


in ſchottiſch.ſtrammer Packung 
a To. Mt. 18 und 20, 


Line große Partie v. J Heringe 
a To. Mk. 10, 12, 14 und 16 
im Ganzen und zur Probe auch 
in ½ u. / To. Verſand geg. Nachn. 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


—— ZI) 
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Unſer. Kohlenſ.⸗Bierapparate 
. halt. das 

Bier 
wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
uns fbr3. 


von 2 Bierapp. 
2 — 0% 
r Aus 
Nachdruck verboten et. 


ſtatt. u. 
prakt. Konſtr. aus. Nebenſteh. App. 
obne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants frco. u. grat. 


Loeomobilen - Fabrik 
e MAGDEBURG- BUCKAU 


Ep Deutsche Dampt-Dresehsätse mit 
* + Eapansions-Locomoblien » + 


$ Centner Kohlen || 
ee Gsrantie. 
U * 


6973] Wegen Todesfalls bin ich 
Willens, meine beiden 


BEP Dampfer 
„Graf Moltke“ u. „Emma“ nebſt 
ein. Kohleuprahm m. ein. darauf 
befindl. Werkſtätt u. günſt. Beding. 
im Ganzen od. a. etbeilts verkauf. 
Wilhelmine Porsch, Thorn. 
Meat e w. a en af 
Firuiß, Lacke uf. offer. billigit 
E. Dessonneck. 


Jebermorgen Ziehung! Metzer Dombau- Geldloose à 3 Mk. 30 Pf. 
200000. 6261 (eldgewinne, . 50000, 20000, 10000 lla 


LOOSE ü 3 Mk. 30 Pf.(Porton. Liste 20 Pl. extr.) 8. noch 2. bez. a. F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover. Gr. Packhofstr 29. 


sa nella Langen 


nie. ..... 


Post- und Schnelldampfer-Dienst. 


: Nord-Amerika| Süd-Amerika 


Philadelphia, Baltimore, Deutsche Ackerbau-Colonien 


in Santa Catharina etc. 


Hamburg.Newyork 


mit Schnelldampfern, Reisedauer 8 Tage. 


Fahrkarten zu Originalpreisen bei 
578 Adolph Guttzeit, Graudenz. 


€ elmachinenl 


Boston, New-Orleans. 


für Dampf: und Roßwerlibelrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. f 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 8 
haben 305 mm 11%“ und 

405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte dur eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 
30 mm- 7! Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


NMaſchinen-Fabrik und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. | 


N 


t 


erg = 


N 
N 


E. Findeisen, Wagenfahrik 
Elbing, Inn. Nühlendanm No. . 


7 
7 
(4 

er 13553 
Beständig grösstes Lager in der Provinz von 


— GL 


ET eo 


4 


Wagen jeder Art 


für Luxus- und Gebrauchszwecke. 

Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- 

notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, 

N neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur 

besten Materials in Achsen. Federn, Rädern etc., daher 
grösste Dauerhaftigkeit garantirt. 


Reparaturen an Wagen aller Art 
N werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. 
Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 


N 
1 Pierdegesehirre u. Reitzenge in jeder Ausstattung 


SAA DD DD DR DE DLR DE LEGE GE 


und wird auch darin auf Verwendung nur besten 
Materials grösste Sorgfalt gelegt. 


N 
Uns) 


6918] 3—400 Ctr. ſehr ſchönes 
Wagen ferdch 
offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in ft b el 


allen Gattungen, unter Garantie | und ca. 200 Centner 


der beiten Ausführungen, offerirt 
| Sleehen 


billigſt 
Jacob Lewinsohn. oftertet blickt 
W. Schindler, Strasburg Wp. 


A. Grand, 
Hof-Pianoforte- Fabrik, Berlin. Gebrauchte 


L e at ee al- aue. lane 


(Pat. Schülke 
Tapeten verkäuflich. Meldun a werden 
kauft man am billigſten bei [6931 | brieflich mit Aufſchrift Nr. 7022 


. Dessonneck. durch den Geſelligen erbeten. 


In Graudenz zu haben bei Julius Ronowaki, Lotteriegeschäft. Grabenstrasse 15. 


W. Spaencke, zuagenfabrik, Braudenz 


Größtes Egger ſelbſtgeſertigter Wagen 


in neuen Muſtern in bekannter, reeller Ausführung. 


* 


2 = Anfertisung von Geschältswaoen aller Art, 


Neparaturen 


Gold. Medaille. au ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, Schmied Gold. Medaille. 
und Sattler, ſowie Nenlackirungen ſachgemäß, ſchnell und billig. 11663 


K KKK NA 


See KKKKKKKKKKKIHH 
Land-Feuer-Spritzen 


mehrfach yrämirt, auch auf der Nordoſtd. Sewerbe⸗Ausſtellung 1895 


empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soeietäten. 


Aeber 200 Stück an die Landgemeinden 
preußens geliefert. 


5 Subventionsgesuche bei den Feuer-Societäten koſtenfrei. a 


Ha 
12534 


Catrinenwagen Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 
4 Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28b—31. 
22222: y . 


PATENT Sohlefäure» Bierapparat 


mit 2 Leitungen billig zu verk 
in allen Culturstaaten, 


M. Zeitz, Stuhm. 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, à Ctr. Mark 15, 
Limburger 


ebenfalls à Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


T = 4 
3 sus hochfeinem, polirtem Stahldraht, S Central Molkerei 
—— vernickelt, versilbert oder vergoldet. en Schöneck Wpr. 
2 54 Absolut rostfrei, 8 Bi o 5 9 * 1 
223 R rare — a 858 ; 0 Hoffmann 
242 il Y 3 5 8 
8 25 ee 858 
3 m! an ö BE N 
zes Bester u. billigster Kamm der Welt, 55 | Sani ler u At 
Grosse Dauerhaftigkeit (unzerbrechlich), 3 5 tiefen. ER u „0 fer. Ba: 
l tie, 1. Mk. 20 
8 Schont das Haar. Kratzt nicht. . es dete ang Gautwärte 
Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. NN 


I die Fabrik Gg. Hoffmann, 
__Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


Eine Zierde für jeden Toilettetisch. 


— —— 


In verschiedenen Grössen 
zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette-Geschäften. 
Das nächste Depot erfährt man durch die 


Mechanische Kratzen-Fabrik Mittweida. 


Weitere Depositäre gesucht. 


Große 


1895er Moselwein 


dünn und duftig, 
die Flasche 0,60 Mk., 


Maringer Mose} 


blumig und zart. 
die Flasche 0,75 Mk., 
empfehlen 17196 


rn 


eher Bomban- N 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 


14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 1255 

Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poeiko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


Holl. Cigarrenfabrikate 
Moderne, elegante Fagons. 
100 Stück Holländer M. 2,80. 
100 Stück Friſia M. 5,00 


100 Stück El Vapor M. 5,50. 
100 Stück Preſilla M. 6,50. 
100 Stück Dora M. 6,75. 


100 Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00. 
Probezehntel gegen eg ie 
Gar.: Zurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosterts, Münster i. W. 


Bimbeerſaft 
mit Zucker eingekocht, gebe nur 
au Wiederverkäufer, zu billigen 
Preiſen ab. [869 


Hugo Nieckau, Fruchtſaft⸗ 
preſſerei, Dt. Eulau. 


Ein gut erhaltenes, naturpolirt. 


Repoſitorium 


mit 135 Schubladen, 30 Fächern 
nebſt Tombank und Pult (die 
Schubladen ſind mit Porzellan- 
ſchildern verſehen), ſteht bill, zum 
Verkauf bei [6700 
Julius Hanke, Roſenberg Wp. 


Completter 


Danmpfdreſchſat 


Garrett& Sons, Lincoln 
Dreſchmaſchine 54“, Loco⸗ 
mobile 810 Pferdekräfte, 
wenige Jahre gebraucht, 
billig zu verlaufen. 
Dom. Gelens, 
Bahn Stolno. 16672 


ee e 
see 50 000 MK. 54. 


Ziehung v. 10. b. 13. Juli er. 


Love (einschließt. Reichsſtemp.) 
A 3 Mark 30 Bin. (Porto u. Lifte 
30 Pfg. extra) empfiehlt u. ver⸗ 
ſendet auch unter Nachnahme 
Chr. Lages, ſtaatl. konzeſſ. 
Lott.⸗Kollekte in Braunſchweig. 


»Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
(3 


verſ franko gegen 20 Pf. (Briefm.) | 
die Bandagen» und Chirur iſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Hautkrankheiten 


Geſchlechts⸗Frauen⸗„Blaſen⸗ 

und Nierenleiden, beſ. ver⸗ 

altete Fälle, heilt ſicher, ohne 

Einſpritzung. 4815 

Wilke, Herlin, 
Andregsſtraße 54. 
Ausw. briefl. diskr. m. gleich. 
Erfolge. 

05 - Blajen-, Nieren⸗ 
Haut-, leiden beſeit m. J. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. schnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 


La abs, Berlin, Etſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


O. 4 | 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


may Reparaturen TB || 


von Flügeln und Planinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


69811 Maränen, tägl. friſch ge⸗ 


räuchert, in Sch d. Qualität, 
ein Orig.⸗Körbch., M. 3,50, Em⸗ 
ballage hre, verſend. geg. Nachn. 
N Wolloh. Nikolaiken Oſtpr. 


F. A. Gaehel Söhne 


Inhaber Paul Ertelt. 


D. Schmiedewerfzeug 


von L. Korn iſt billig ſofort zu 
verkauf. in Dt. Eylau, Rieſen⸗ 
burger Straße. 16187 


Zur Ernte! 
Rittergutsbeſ von L. auf L. Pom. 
ſchreibt mir: Senden Sie mir um⸗ 
gehend 6 Poſt⸗Packete Hamburger 
Caffee, Fabrikat. Dieſ. Caffee w. 
unt. d. Arbeiterfamil. pfundweiſe 
rerth., dam. ſie ſich e. kühl., erfriſch. 
Trunk daraus bereit. könn., d. ſie 
ſ. lieben. Ich habe ſonſt and. Caffee 
gehabt, ließ m. daher e. Poſtkolli 
v. 9 Pfd. z. Probe v. Ihnen komm., 
d. m. ſ. gefiel; bitte nochm. um r. 
ſchnelle Sendg. Fr. Gräfin v. u. zu 
H. a K. b. Jülich u. And. ſchr. ungef. 
daſſelbe. D. voll. Nam. ſteh. a. W. z. 
Dienſt. Gen. Hamb Caffee, Fabrik., 
kräft. u. ſch. ſchmeck. ver). z. 60 u. 
80 Pf. p. Pfd. i. Poſtkolli v. 9 Pfd. 
an zollfrei. Ferd. Rahmstorff 
Ottenſen b. Hamburg. 16747 


| Häckjel 16838 


von geſundem Roggenſtroh, pro 
Centner 3 Mark, verkäuflich in 
Liebenthal b. Marienburg Wp. 


7015 Friſchen 


bläthen-Nehlender-Ionie 


bat ſtets vorräth. u. erb. Beſtell. 
E. Zilz, Eliſenau b. Culmſee. 


Leicht. Halbuerdechwagen 


Verſetzungs halber z. verkaufen 


Näher. durch M. Palm's Reit⸗ 
inſtitut, Thorn. 16974 


| 7130] Einen neuen, ladirten 


Selbſtfahrer 
verkauft Ehlert, Schmiedemſtr., 
Pr. Roſengart, St. Grunau. 

And. Untern. weg. verkaufe m. 


Dampfmahlmg. 
neu. Einr., 2 Walzenſt., 3 Gänge 
u. Reinig., beſte * 5 Geſch.⸗ u. 
Kundenm, p. ſof. Meld. briefl. u. 
Nr. 7123 a. d. Geſelligen erbet. 
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Lord S 
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